
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1696 an biß zu Ende dieses Seculi 1700 ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1707

Chur-Brandenbürgische Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-96971

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96971


169 8 .

Chur⸗
Branden⸗
burg

den getrof⸗d
fenen
Accord

burg .

25 Beſchreibung Chur⸗Brandenburgiſche

und zwey Drittel Stuͤcken . Naͤchſt dieſem wollen

auch Hoͤchftſtbemelte Se . Koͤnigl⸗ Majeſt . in Polen
und Churfüͤrftl l. Durchl . zu Sachſen / ſammt Dero

Nachkommen / in dem FoͤrſtenchumHalberſtadt wie⸗

der abgetretene und eingeraumte Vogtey / Aemter

und Guͤter/ ing leichen die cedirte Recht und alle

dazu gehoͤrige Pertinentzien S. Churfuͤrſtl. Durchl .

halbGerichts / wider Maͤnniglie
einciren und gewaͤhren/ ich weniger derſelben
alle und jedei Dero Archiven verhandene / und z11

dieſer Ech⸗Szogtey gehoͤrige Documenta , Acta , Ur⸗

kunden und Brieffſchafften / ohne etwas davon zu⸗

ruͤck zů behalten / getreulich eextradiren laſſen ; Obli -
airen und verbinden ſich uͤber dieſes /wann von Sr .
Chmfuͤrſtl. Durchl . zu Brandenburg es begehret
und vor noͤthig geachtet werden ſolte / nicht nur der

Roͤmiſchen Kaͤyferl . Majeſtaͤt ſondern auch Dero

ſämtlichen Herren Agnaten !und Erbverbruͤderten /
wie auch der

F A

—in zut Quedlinburg
ion und Genehm⸗eſpecti vGonſe

holtung dadaruͤber at und ſolche Seiner

6 1 25 F

ben Seine Churfuͤrſtl . Durchl . zu

60
nolificireiſ 55 Aobtiſſindieſe getroffene Handlung

imen Hoff⸗ und Cammer⸗Gerichts⸗
Rath/ den vo⸗19 laten / zu wiſſen thun/ ſie auch verſi⸗

derAebtifſinſchernlaſſen / daßſiſie nicht gemeynet / dem Stiffte und

zu Quedlin⸗ deſſen Gerechtſamen dadurch zu nahe zu treten / ſon⸗
dern ſie vielmehr darin treulich zu ſchuͤtenz ; Nur

wuͤrde 155 ſeyn / daß ſie ſich mit Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . gleich anfangs wohl ſetzte / und die getroffe⸗
ne Handlung ihr nicht entgegen ſeyn lieſſe ; Wel⸗

ches die Frau Aebtiſſin damahls beantwortet : Es haͤt⸗

davon vermelden 1 koͤnte alich ſofort nichts re⸗

ſolviren / ſondern muſte dies
und Raͤthenuͤberlegen .J

auch ſaͤmmtlich mit der Vogtey beliehen waͤren.

Nachdem aber Sr . Churfuͤrſtl .D

werden wollen / gedachte Handlung ruͤckgaͤngig zu
machen / die Fr . Aebtiſſin auch ſelbiger beySr. Ko ,ͤ

nigl . Majeſt . widerſprochen / mithin bey Ihr , Kaͤyſ.

winch Anſuichung gethan/ wider die Tadirion ei⸗
ie Inhibition zu erkennen / ingleichen an die Hoch⸗

Fiufl Saͤchſſiſch

Chur⸗Saͤchſiſche Commifſſarii zu

gelanget / wiewohl mit einem Commiſſoriali von

An . IT69C . men . Nov . mit dem Vorwand / ihre
ehemahlige Commiſſion in Unterſuchung und Bey⸗
legung der Stri ttigkeiten zwiſchen

auptmann / auch ;
605

jener und dem

ſurn iſetzen; Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

eine offfenbare Coßekzventioß wider

t/ und eine Infraction deſſel⸗

züt—35
erwuchle als welche in loco alienato ,

Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg uͤber lang oder

kurtz dieſerhalb / von wem es auch ſey/ befehdet/ oder

mit Gewalt der Waffen angegriffen werden ſolten/
dieſelbe mit aller ihrer Macht zu vertheidigen / und

bey dem geruhigen Genuß der cedirten Stuͤcke zu

ſchuͤten; Alles bey Dero Koͤnigl. und Churfuͤrſtl.
Worte / und unter Verpfaͤndung der Churfuͤrſtl.

zu Brandenburg / ſo offt es
necſ

g inn⸗ und auſſer⸗Lande und Guͤter/ ſo viel hierzu von noͤthen. Wo ,

hs An und Zuſpruch bey ſchließlich beyderſeits Hohe Pranſigenten allen

und jeden Ausfluͤchten/ welche zu Auffheb⸗ oder

Schwaͤchung dieſer Transaction und Vergleichs
allbereits erdacht ſeyn moͤgen/ oder noch kuͤnfftig
durch Menſchen⸗Witz und Verſtand erſonnen und

erdacht werden koͤnnen / hiemit ausdruͤcklich und

wohlbedaͤchtlich renunciiret und abgeſaget / gegen⸗

waͤrtige Transaction und reſpect . Ceſſion in du -

plo eigenhaͤndig vollnzogen / mit Dero Koͤnigl. und

Churfuͤrſtl .Inſiegel bekraͤfftiget haben ; So geſche⸗
hen und Gochen zu = im Jahr Chriſti unſers
lieben HErrn und Erloͤſers Geburth 1697 .
Welches uns dann Gelegenheit giebet fortzuſchreiten/
und zu ſehen die

hur r⸗Brandenbürgüſt he Geſchichte .
oder in numehrigem Territorio alieno fortgeſetzet/

irg ſofort mit Eintritt des Jahres / die ihnen auch bey ermangelnder Special Vollmacht /
und bevorab / da ſie taͤglich der lolennen Tradition

und bergabe / gegen die abgeredeter maſſen allbereit

præſtirte Auszahlung der Gelder / erwarten ; So

haben Se . Churfuͤrſtl . Durchl . deſſen nicht allein die

Fr . Aebtiſſin erinnert / mit dem Erbiethen / dergleichen
Commiſſion , wann es noͤthig und gut gefunden
wuͤrde/ von ſelbſten anzuordnen / und mit Ihr der

Fr.
Aebtiſſin / wegen aller etwann noch verhandener Ir⸗
rungen / in Guͤte ſich zůſchen und zu vergleichenz Auch

dafern ſie wider Verhoffen Dero wohlgemeynte Er⸗

ten Se . Koͤnigl. Majeſt . von Polen ihr noch nichts innerung hindanſetzen / und mit gemeldter Chur⸗
Saͤchſiſchen alſo genannten Commiſſionſich im ge⸗

Sache mit ihrem Stiffte ringſten einlaſſen / und ettwas zut Sr. Churfuͤrſtl
Von Dero Bedienten ward Durchl . Nachtheil ſchlieſſen ſolte / daß Ihnen ſolches

auch angefuͤhret / daß nicht allein dem Chur⸗Hauſe / als eine offenbare Nullitaͤt und res inter alios acta

ſondern auch denen ſaͤmmtlichen Saͤchſiſchen Herren/ im F nicht præjudiciren ſolte/ noch

ingleichen dem Hauſe Heſſen / die Erb⸗Huldigungſeinigerley Weiſe und Wege daran
wum

en ſeyn
von der Stadt jedesmahl geſchehen muͤſte/ dieſelbe wolten ; ſondern es habhen auch Se .

ie al1f

üurfuͤrſtl.
Durchl . die angegebene Commiſlorios fel ſten in

urchl . hinterbracht einem davon abgen tahnet / mit⸗
worden / daß auff eine und andere Weiſe geſuchet hin Dero Miniſter in Polen dem F errn von

Hoverbeck anbefohlen/ Sr Koͤnigl . Majeſt , wie

auch dem Herrn Biſchoff zu Raab / als welcher den

getroffenen Contract ſell ſt mit unterſchrieben / ge⸗

buͤhrend vorzuſtellen / daß das Unternehmen der 00den ſogenannten Commiſlarien zum hoͤheſten Pra

eHoͤffe geſchickt / bey ihnen Schutz judlitz threr
/
Titulo tam onetoſo , uͤber erwehntes

zu ſuchen ; Dazu auch ferner gekommen / daß zwey] Stifft und Stadt erlangter Jurium gereiche / und

Quedlinburg an⸗nachdem Se . Koͤnigl. Majeſt . alle ihre dißfalls ha⸗

bende und prætendirte Gerechtſame/ durch einen lo⸗

lenniter vol nzogenen ⸗ und ab Seiten Sr . Churfl .
Durchl . guten T heils bereits adimplirtenContract,

der Fr . Aebtiſſin einmahl an Sie Pleniſimècediret und uͤbertragen /
Sie deßhalb mit der Fr. Aebtiſſin ſich weiter nicht ver⸗

gleichen oder conveniren koͤnten/ mit dem Erſuchen /
daß Se . Majeſt , ſo wohl an Dero Statthalter und

Geheime Raͤthe nach Dreßden / als auch an bemeldte

Commillarien unverzuͤgllich / und in ernſten 1Tei⸗
7 minis

— — —
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minis reſcribiren wolten / von ſolcher angemaßten
Commiſſion und allen andern Anordnungen bey

dem Stiffte und Stadt Quedlinburg gaͤnzlich ab /

zuſtehen/ und nicht das geringſte / ſo Sr . Churfuͤrſtl .

Durchl. darunter ihreln Interelle nachtheilig zu ſeyn/
dafuͤr halten moͤchten/ ferner vorzunehmen .

Weil aber nichts deſtoweniger die Sache zu einer
Weitlaͤufftigkeit ſich anzulaſſen / und allerhand Hin⸗

derniſſen der obhandenen Tradition in den Weg ge⸗

worffen zu werden ſchienen / ſo ſeynd Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . bewogen worden / Ordlre zu geben/ daß eine

unter dem Commendo des Herrn Graffen von

Doͤnhoff in der Gegend ſtehende Bataillon von De⸗
ro Militz nach der Stadt Quedlinburg ankuͤcken/
und ein paar Compagnien davon mit guter Manier

in die Stadt gebracht moͤchten werden / jedoch mit

Vermeidung alles Eclats und Thaͤtligkeit/ welches

dann auch alſo den 30 . Januar . erfolget / und der⸗

geſtalt Nahmens Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . die Pos⸗

eſlion ergriffen / darauff auch alle Thore in derStadt

mit Militz beſetzet/ jedoch denen Buͤrgern ihre Wacht

daneben zu ſtellen / annoch zugelaſſen worden / weil

behauptet werden wollen / daß ſolches allemahl auch

bey der Saͤchſiſchen Einquartirung alſo gehalten wor⸗

den ; Der Magiſtrat hat auch / ungeachtet der Fr .
Aebtiſſin Verbots / denen Soldaten ſo wohl als denen

Ober und Unter⸗Officierern Quartiere alligmret /
und Billetts dazu ausgetheilet .

Die Fr. Aebtiſſin hergegen ließ ſogleich nach der

Militz Ankunfft / die Einwohner in denen Vorſtaͤd⸗
ten / und auff denen belegenen Bergen auffbiethen /
und damit das Schloß / wie auch die Thore in ſol⸗
chen Vorſtaͤdten beſetzen/ auch durch Dero Hoffmei⸗
ſter bey dem Churfuͤrſtl . ommiſlario , Herrn Hoff⸗
Rath Schreibern dawider proteſtiren / mithin des

Stifft⸗Hauptmanns von Stammern Archiv auff
dem Schloſſe verſiegeln / beſchwerete ſich hiernaͤchſt
bey Sr . Churfl . Durchl . in einem beſondern Schrei⸗
ben wegen dieſer Oeccupation ; Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . antworteten aber / daß ſie nicht Urſache haͤt⸗
te ſich im geringſten daruͤber zu beſchwehren / ſinte⸗
mahl Ihr und dem Stiffte / dem ſie ſeine Jura und

dabey ſchuͤtzen wuͤrden / nicht der geringſte Eintrag
geſchehen : Sie die Fr . Aebtiſſin wůſte auch am be⸗

ſten / und gaͤbe Sie es ſelbſt in Dero Schreiben nicht

undeutlich zu erkennen / was ſie hin und wieder ge⸗

gen die an Sie geſchehene Ceſſion geſuchet / dem Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . den Riegel fuͤrſchieben/ und ſich

Befugniſſen gerne goͤnnten /Nes auch allemahl

mental - Geſetzen cotaveniret haͤttenz So haben
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . nicht allein an Hochged .
Koͤnigl. Regierung deßhalb geſchrieben / ſondern
auch durch vorgedachten Dero Miniltrum in Polen
dem Herrn Biſchoff von Raab / und folgends Sr .

Koͤnigl. Majeſt . ſelbſten / den wahren Verlauff der

Sache ſelbſt vorſtellen laſſen / daß nemlich Se . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu der Verlegung ihrer Trouppen in

die Stadt Quedlinburg / dieaͤuſſerſte Necelnitaͤt / und
die gewiſſe Nachricht von einigen wider dieſe Cellion ,
nicht weniger Sr . Koͤn. Majeſt . als Ihnen præju .
dicixliche Aachinationes gebracht / in maſſen dañ

noch biß auff die letzte Stunde verlauten wollen / daß
einige Trouppen von einem ſichern Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗
ſchen Hauſe / welches ſich deßhalb mit der Aebtiſſin
verſtůnde / ehe man ſichs verſaͤhe/ bey Quedlinburg
ſich einfinden / und ſub colore ſicherer Kaͤyſerlichen
Mandaten / um deren Extradirung die Fr. Aebtiſſin
ſich zu Wien auffs Hoͤchſte bemuͤhet / der Stadt ſich
bemaͤchtigen wuͤrden / dem anders nicht / als derge⸗

ſtalt / wie geſchehen/ ſicher &cum etlectu vorzubauen
geweſen ; Uber dem haͤttenSe . Churfuͤrſtl . Durchl .

auch ja an ihrer Seite ermeldte Cotlion , allbereit ſo
gut / als erfuͤllet/ uñ das dafuͤr verſprochene Geld theils
wuͤrcklich bezahlet / theils ſeyhen Sie alle Stunden zu
zahlen parat / und waͤren nicht in der geringſten mo⸗
ta ſolVendi , ſo daß ihnen niemand in der Weltver⸗

dencken koͤnte / wañ Sie auch demjenigen / was Ihnen/
an Ermangelungdeſſen ſo ihnen hinderlich ſeyn wol⸗
te / vorbaueten / und diſes waͤre der eintzige Zweck
und das Abſehen / ſoSie bey der EinruͤckungIhrer Leu⸗
te in Quedlinburg gehabt ; Eines mehrern maſſeten
ſie ſich daſelbſt im geringſten nicht an / ſondern wol⸗

ten der Tradition zufoͤrderſt erwarten / und diejenige
Mannſchafft / die Sie in der Stadt haͤtten/ indeſſen in

der ſchaͤrffſten Diciplin halten / und ſie in allem vor

ihr Geld zehren laſſen / ohne von denen Einwohnern
das geringſte mehr als das Obdach zu nehmen. Der

Koͤnig moͤchte aber auch / um der Sache nun der⸗

mahleinſt ihre Endſchafft zu geben / ſeinem Statt⸗

halter und Geheimen Raͤthen zu Dreßden / dieſer⸗
wegen ernſtliche Anweiſung thun und anbefehlen /
alles ihres Einwendens ungeachtet / die Pradition

nun unverzuͤglich zuthun / auch die Quittung uͤber

die gantze Summe von der Cammer ausfertigen
und extradiren zu laſſen / wohin gegen alles was von

der verſprochenen Geld⸗Summe annoch reſtiret / al⸗

ſofort auff einem Brete bahr gezahlet werden ſolte.
Welchem nach dann Se. Koͤnigl. Maj nochmahls
an Dero Regierung zu Dreßden relcribiret / die

bey einem ſo rechtmaͤſſig und Titulo tam oneroſo

erlangeten Rechte mainteniren muͤſten; Erſuchten
dabey die Fr . Aebtiſſin einem und andern unruhigem

auch die Koͤnigliche Regierung zu Dreßden dem

macht gegeben / Sr . Churfuͤrſtl, Durchl . die Tradli —

Rathgeber nicht mehr Gehoͤre zu geben/ ſondern viel⸗

mehr in guter Einigkeit mit ihnen zu leben . Als vielmehr ein Actus pontancus waͤre ; Und weil

Stiffts⸗Hauptmann von Stammern zwar Voll⸗

tion zu thun / bald hernach aber anderwaͤrtigen Be⸗ ſich begeben / der Solennis Actus der Tradition ,
fehl gegeben / mit der Ubergabe noch einzuhalten / aller Hohen Juriom , Hoheiten / Gütern / Rechten
mit dem Vorgeben / daß die Præ ſtationes an Sei⸗
ten Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . noch nicht erfůllet / ſel⸗ und auff das Stifft und Stadt Quedlinburg Se .

bige auch inzwiſchen die Stadt mit gewaffneter Hand Koͤnigl. Majeſt . in Polen und Churfuͤrſtl . Durchl⸗
occup ren laſſen/ und dadurch ſo wohl Ihr . Koͤnigl.
Majeſt . Kel pect ,als auch denen Reichs/Eunda - menten / Rechnungen und Brieffſchafften von dem

Tradition vor ſich gehen zu laſſen / jedoch daß we⸗

nigſtens unter waͤhrendem Actu die Militz aus der

Stadt gezogen werden moͤchte/ damit es nicht ſchie⸗

ne / als wann es ein gezwungenes Werck / ſondern

inzwiſchen die voͤllige Zahlung der accordirten

Summe geſchehen/ ſo iſt endlich den J . Mart . nach⸗

dem allſchon den Tag zuvor die Militz aus der Stadt

und Gerechtigkeiten / Geiſt und Weltlichen/ ſo in / an

zu Sachſen bißhero gehabt / ſammt den alten Docu⸗

—. . . . ＋w Iff3 dazu
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Schreiben

4¹⁴
dazu verordneten Comwiſſario demStiffts Haupt⸗
mann von Stammern geſchehen/ von Sr . Churfl .
Durchl . Commitlariis auch / als dem Hn . Grafen
von Daͤnhof und Hn . Hofrath Schreibern / in Sr.
Churfuͤrſtl . Durchl . hohem Namen ſolche hinwieder

acceptiret und angenommen / auch daruͤber durch

zwey Kaͤyſerl. darzu requitirte / tuͤchtige und glaub⸗

wuͤrdige Notarios und vier Zeugen ſolcher actus

Lraditionis legaliter verinſtrumentiret worden .

Ingleichen haben ſich der Nagiſtrat und die Buͤr⸗

gerſchafft zu Onedlinburg / in Weſtendorffe und

Neuenwege / davon uͤber tauſend Perſonen ſich ge⸗

horſamſt eingefunden / wie auch die Einwohner des

Fleckens Ditfurth / und auff dem Monte Sionis

hierzu wohl geſchicket / durch einen Handſchlag allen

ſchuldigen Gehorſam / Treue und Unterthaͤnigkeit /
ohne die geringſte Widerſeßlichkeit / verſprochen .

Es hat aber nichts deſtoweniger die Frau Aebtiſſin
nicht allein wider dieſen Actum proteſtiren wollen /
welche broteltation aber von denen Herren Com -

miſſariis nicht angenommen worden / ſondern da

hierauff die Churfuͤrſtl . Commiſſarii dem Mini -

ſterio angedeutet / nunmehr das Kirchen⸗Gebet zu
veraͤndern / und auff die Weiſe / wie bißher fuͤr
Chur⸗Sachſen geſchehen / fuͤr Se . Churfl . Durchl .

und Dero gantzes Hauß zu bitten / hat die Frau
Aebtiſſin ſolches imm Gegentheil ihnen verbieten laſ —

ſen / weil Se . Koͤnigl. Maj . in Polen ſich zwar des

Lehens vor ihre Perſon verluſtig gemachet / indem

ſie die von dem Stifft Mann⸗Lehnliche Erb⸗Voig⸗

tey alieniret / und gar Erb⸗ und eigenthuͤmlich ver⸗

kauffet / daß alſo vor Dero Perſon als Erb⸗Voigten
in ihrem Kirchen⸗Gebet bitten zu laſſen/ ſie von ſelb⸗

ſten anſtehen wuͤrden ; dieweil aber in beſagtem Kir⸗

chen⸗Gebet nicht vor den Erb⸗Voigt inſonderheit /
vielweniger vor den Churfuͤrſten zu Sachſen in Per⸗
ſon / ſondern insgemein vor das Chur⸗ und Fuͤrſtl.
Haluß Sachſen gebeten worden / dieſes aber ſeiner
habenden Gerechtſamen ſich nicht begeben/ auch der⸗

ſelben von Ihr wider Willen nicht entſetzet werden

koͤnnte ; Als koͤnnten ſie/ ehe und bevor Kaͤyſerl. Maj .
Allergnaͤdigſter Verhaltungs⸗Befehl / und des Chur⸗
Fuͤrſtl. Hauſes Sachſen auch der Erb⸗Verbruͤder⸗

ten Conſens eingelanget / Sie auch darauff des Hn .
Churfuͤrſtens von Brandenburg Liebd . mit der Erb⸗

Voigtey wuͤrcklich wuͤrden beliehen haben/ ſich nicht

reſolviren etwas in dem bißherigen Kirchen⸗Gebet
zu veraͤndern .

Den 27 . Junii haben Se . Koͤnigl. Maj . in Po⸗
des Koͤnigs len naͤchſt⸗ ſtehendes Schreiben an die Ir . Aebtiſſin
in Polen
an die Aeb⸗
tiſſin /

abgehen laſſen : Wir zweiffeln nicht / es werde E. L.
ſo wohl von unſerm Statthalter und geheimen Raͤ⸗

then zu Dreßden / als auch unſerm geweſenen Rath
und Siffts⸗Hauptmann dem von Stammer / all⸗

bereit von guter Zeit bekannt gemacht worden ſeyn/
welcher geſtalt wir uns / die Prætenſionen abzuthun /
ſo des Churfuͤrſten von Brandenburg Liebd . wegen

des Fuͤrſtenthums Halberſtadt an die Quedlinbur⸗

giſche Erb⸗Voigtey gemachet / mit Deroſelben in ge⸗

wiſſe Handlung eingelaſſen/ auch daruͤber einen Ver⸗

gleich und Transaction getroffen / Krafft deſſen
wir ermeldte Erb⸗ Voigtey und was davon depen⸗
diret eodem jure , wie Wir ſelbige biß dahin beſeſſen/
an dieſelbe cediret und abgetretten / auch durch ob⸗

erwehnten unſern Stiffts⸗Hauptmann wuͤrcklichen

Beſchreibung
tradiren und uͤbergeben laſſen / worzu wir dann um
ſo vielmehr veranlaſſet worden / weil die von Chur⸗
Brandenburg auff Quedlinburg gemachte Præten .

ſion nicht ohne Grund geweſen / und dahero zu be⸗

ſorgen geſtanden / daß wann die Sache per Au -

ſtregas oder ſonſt in Koro competenti weiter waͤre

geſuchet worden / der Spruch Rechtens leicht vor

das Chur⸗Hauß Brandenburg moͤchte ausgefallen /
und alſo alles / was daſſelbe Prætendiret / ohne eini⸗

ge uns dafuͤr zukommende Erſtattung adjudliciret
worden ſeyn ; Dahingegen wir gleichwohl noch durch
dieſe an Chur⸗Brandenburg geſchehene Ceſſion , in⸗

dem wir mit ſelbem in pacto Confraternitatis ſte,
hen / die Hoffnung und das Recht nach eraͤugenden
Faͤllen zu ſolcher Erb ⸗Voigtey hinwiederum zu ge⸗

langen / behalten : Und wie wir hiebey per Trans -

actionem allein uͤbertragen/ was beſagter Ihr. Liebd.
zugeſtanden / und im uͤbrigen nichts pacilciret / ſo
E . L und Ihren anvertraueten Stifften præjuchi —
cirlich fallen koͤnne / anbey auch gewiß verſichert
ſeynd / es werden des Churfuͤrſten von Branden⸗

burg Liebd . dergleichen nimmermehr prætendiren /

juͤngſter Entrevüe mit des Churfuͤrſten zu Bran⸗

noch ſich anmaſſen / ſondern vielmehr das Stlfft bey
ſeinen Juribus jederzeit ungekraͤnckt erhalten und

mainteniren ; Alſo iſt uns um ſo viel unvermuthe⸗
ter und befremdet vorkommen / da wir ſo wohl bey

denburg Liebd . zu Johannisburg / als auch vorhin
von verſchiedenen Orten vernehmen muͤſſen / was

geſtalt E. L. ſich uͤber dieſe getroffene Transaction

faſt unwillig erweiſen / dieſerwegen hin und wieder

allerhand odieuſe Vorſtellungen thun / und des

Churfuͤrſten von Brandenburg Liebd . zu dem Genuß
Ihrer bey dem Stifft und Stadt Quedlinburg /

theils aus ermeldter Transaction erlangter /
theils auch vorhin ſchon prætendirter Jurium und

Befuͤgnuͤſſe annoch nicht kommen laſſen / ſondern

Deroſelben noch allerhandDitlicultaͤten machenwol⸗

ten . Dieweil wir uns aber Krafft mehr erwehnter
Transaction obligirt befinden / des Churfuͤrſten
von Brandenburg Liebd , alles dasjenige / ſo darinn

enthalten / kraͤfftig und cum eflectu zu garantiren ;
So leben wir auch zu E. L. des Freund⸗Vetterlichen
Vertrauens / Sie werden von ſolchen unzeitigen

Oppoſitionen ſelbſten abſtehen / und ſich mit des

Churfuͤrſten von Brandenburg Liebd . uͤber dem was

zwiſchen Uns und Deroſelben abgehandelt worden /
der Billigkeit nach vereinigen / und in allem dem/ ſo

Ihro bey dem Stifft und der Stadt Quedlinburg

aus obangezogenen Eundamentis competiret / kei⸗

ne Hinderung / Eintrag oder Schwuͤrigkeit machen/

als wobey E. L. und das Stißfft ſich am beſten befin
den / widrigenfalls aber wir nicht zu verdencken ſeyn
werden / dasjenige worzu wir dieſer Lransaction

halber gegen des Ehurfuͤrſten von Brandenburg Ldd.

verbunden / gehoͤriger maſſen zu erfuͤllen/ und die⸗

ſelbe dabey mit allem Ernſt und Nachdruck zu wain⸗

teniren . Wir verſehen uns aber vielmehr zu E. L.

aller billig⸗maͤſſiger und Frennd⸗MuͤhmlicherBezeu⸗

gung / und verharren dargegen Deroſelben hinwie⸗
derum ꝛc. Warſchan den 27. Jun . 1698 .

Die Fr . Aebtiffin aber war ſo wenig darmit / als

andern bißher gemeldten Actibus zu frieden / und

antwortete demnach den 28. Julii folgender maſſen.
E. Koͤnigl. Majeſt . Freund⸗Vetterliches Schreiben

de

Chur⸗Brandenburgiſche —

1655.

welches von

hr beaut⸗
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Je dato Warſchau den 27 . Julii iſt uns am 11 . ] Durchl . Dero wuͤrckliche und geheime Raͤthe Hn .

julii ſt . v. wohl zu Handen kommen / und haben Daniel Ludolf von Danckelmann / und Hn. Joachim Huldi⸗

wir daraus mit mehrerm erſehen/ wie E. Majeſt . in Martin von Unverfaͤhrt / die Erb⸗Huldigung in

1698 .

ungs⸗
Actus zu

denen Gedancken ſtehen / daß Dero geheimbden Quedlinburg einnehmen laſſen / nachdem des Ta , Ourblit⸗

Raths Collegium , die mit des Hn. Churfuͤrſten ges vorher die ſaͤmtliche Buͤrgerſchafft und Einwoh⸗ burg

von Brandenburg Liebd . wegen der Quedlinburgiſ. ner der Stadt / wie auch in Weſtendorf / auffmn
Erb⸗Voigtey errichtete Transaction und Cellion Neuen⸗Wege / Monte Sionis , Ditfurt / Sadero⸗

Uns wuͤrde kund gemacht haben/ mit dem Beyfuͤgen da / wie auch die von Adel / Hof⸗Bediente und Freye /

wie Eu . Maj . vermeinen / ſehr wohl gethan zu haben / ingleichen das Miniſterium , Schul⸗Collegen /
zumahlen die Chur⸗BrandenburgiſchenPrætentio· Organiſten und Küͤſter/ durch den Magiltrat bey⸗
nes nicht ohne Grund geweſen / und wann die Sa⸗ der Staͤdte daſelbſt zu erſcheinen / und den Erb⸗Hul⸗
che coram Auſtregis , oder ſonſt in loro compe- digungs⸗Eyd abzuſtatten erfordert worden . Die

tenti weiter geſuchet / der Ausſpruch gar leicht fuͤk
Chur⸗Brandenburg ausſchlagen moͤgen. So viel
nun das 1. betrifft / ſo koͤnnen Eu . Majeſt . wir ver⸗

Haupt⸗Sache 2. ſelbſt belangend / ſowerden E. Maj .
uns nicht verdencken / daß wir zu Conſervation

unſerer von Kaͤyſerl. Majeſt . ſo theuer anbefohlener
jurium , mit Eu . Majeſt . hierinn keinesweges uͤber⸗

einſtimmen koͤnnen / mehr erwegende die Erb⸗Voig⸗

tey und Schutz⸗Gerechtigkeit / einwahres vom Stiff⸗
te dependirendes Mann⸗; ehen iſt / und von Chur⸗

fuͤrſt zu Churfuͤrſten / ja von Eu. Maj . ſelbſt als ein

keudum recognoſciret und ausgemachtes Rech⸗

tens iſt/ daß kein dehens⸗Mann/ ohne Vorwiſſen der

ehens⸗Herrſchafft und deren Mitbelehnten / das

eudum veralieniren / oder rem alienam cediren

kan ; Daß die Chur⸗Brandenburgiſche Prætenſio -

aes auff ſehr ſchwachen Fuͤſſen ſtehen / haben auff
E. Majeſt . Hoͤchſtſel. Hn. Vaters Liebd . Einrathen
am Kaͤyſerl. Hofe wir dergeſtalt ausgefuͤhret / daß

dieſer wegen ein hoch⸗ verpoͤntes Mandatum an die

Halberſtaͤdtiſche Regierung abgangen / welches ſo
zuten Effect gehabt / daß alles darauff ſtill worden ;

Auch haben E. Majeſt . Hoͤchſtſel . Hn. Vaters Liebd .

als damahliger belehnter Schutz⸗Fuͤrſt ſich dieſes ne·

gotium ſehr angelegen ſeyn laſſen / und in unter⸗

ſchiedlichen nachdruͤcklichen Schreiben / an des Hn .
Churfuͤrſten von Brandenburg Liebd . gezeiget / wie

der Halberſtaͤdtiſchen Regierung uͤber Quedlinburg
gemachte Anforderungen wider alle Rechte / Frieden⸗
Schluͤſſe / Pacilicationes und Reichs⸗Jonttitu -

tiones lieffen / inmaſſen dann E. Majeſt . auch noch

in dieſem Jahre von Dero geheimen Raths Collè -

gio in einem Gutachten mit unbeweglichen und vor⸗

trefflichen Gruͤnden gezeiget worden / daß die ſoge⸗
nannte Cetſion und Alienation durchaus nicht in

dem Stand Rechtens beſtehen koͤnnte ; wobey Eu .

Majeſt. wir nicht verhalten moͤtzen/ daß des Herrn
Churfuͤrſten von Brandenburg Lbdean uns de dato

Koͤnigsberg vom 29. Junii A. C. geſchrieben / und

geſtanden / daß man ſo wenig in Wien / als an einem

Orte in derWelt gedacht/ daß die Erb⸗Voigtey allhier
an das Hauß Brandenburg kommen wuͤrde. Wann

dann Eu . Maj. hieraus / verhoffentlich / die Sache
anders befinden werden ; Als haben wir nicht um⸗

hin gekonnt / all demjenigen / ſo in oberwehntem
Schreiben dem Stifft zu Præjuditz indie Feder ge⸗

floſſen/ zu contradiciren / und uns proteſtando
zu verwahren . Die Eu . Koͤnigl. Majeſtaͤt wir zu

Freund⸗Muhmlichen Dienſten gefliſſen verbleiben .

Signatum Quedlinburg den 20 . Julii 1698 .

Donnerſtags den 8. Sept . haben Se . Churfuͤrſtl .

0
N
01
4

den / iſt folgender maſſen eingerichtet geweſen : 1.

ſichern/ daß uns von Dero geheimbden Raths⸗Col -
legio hiervou keine Intimation zukommen : Die

ckelmann andere und zwar Etats⸗Karoſſe /

Proceſſion, welche bey dieſem Actu beobachtet wor⸗

Gienge ein Raths⸗Caͤmmerer als Marſchall . 2.

Vier Buͤrger mit Partiſanen . 3. Sechs Raths⸗
Hn. in drey Gliedern . J . Des Hn . Geheimen Raths
und Ober⸗Directoris von Danckelmann Karoſſe
mit 6. Pferden beſpannet / leer . 5. Herrn Hof ' Rath
Schreibers Karoſſe auchleer . 6 . Des Hn. Gehei⸗
men Raths und Stiffts/Hauptmanns von Stam⸗
mern Karoſſe / worinn der Chur⸗Brandenburgiſche
Geheime Secretarius fuhr . 7. Des Hn. Geheimen
Raths und Cantzlers Unverfaͤhrts Karoſſe mit 6.

Pferden beſpannet / worinn Hr. Hof⸗Rath Schrei⸗
ber ſaß. 8. Des Hn. Geheimen Raths von Dan⸗

worinn

der Herr Geheime Rath und Stiffts⸗Hauptmann
von Stammern fuhr . Vor dieſer Karoſſe giengen
her der Hauptmann / ein Secretarius und Kegiſtra .
tor . 9 . Der regierende Burgermeiſter Lic . Fried⸗
ich Jacob Wienecke / als Marſchal mit dem Mar⸗

ſchal⸗Stabe / imNamen EE . Raths als Erb⸗Mar⸗

ſchaln . Hinter demſelben des Raths beyde Ausreu⸗

ter zu Fuß mit Carbinern an den Armen hangend .
10 . Der Herren Oommiſſariorum Saqueyen glie⸗

derweiſe . 1 1. Die Churfuͤrſtl . Commiflarii in dem

Churfuͤrſtlichendeib⸗Wagen mit 6. Schimmeln be⸗

ſpannet : Um denſelben her 6. Buͤrger ſchwartz be⸗

kleidet / mit Maͤnteln / Unter⸗Gewehr und Partiſa⸗
nen / auch vor denſelben her die Churfuͤrſtl . Laqueyen .
Darauff 12 . ein Chur⸗Brandenburgiſcher Lieute⸗
nant zu Pferde mit 30 . Reuthern : In welcher Ord⸗

nung auch nach vollbrachtem Actu die Hun . Com -

m flarii wieder zurucke nach dero Logiament ge⸗

bracht worden . Auff dem Marckte gegender daſelbſt
an der Rathhauß⸗ Treppe auffgebaueten / und mit

blauem Tuch bekleideten Buͤhne/ worauff das Chur⸗
fuͤrſtl. Wapen mit dem Adler und Scepter gemah⸗
let / voran und inwendig gehangen / und darauff
mit gůldenen Buchſtaben geſchrieben war : Vivat

Fridericus III . Elector Brandenburgenſis .

Pax , Pacis , Paci , Pacem , Pax , Pace replebit ,
Sie Fridetice Tibi , Tu Eridericus eris .

machte obige Reuterey 2. Fronten zur Rechten und

Lincken / und in der Mitten 2 Compagnien Fuß⸗
Volck auch eine Eronte / die Buͤrgerſchafft aber bey
die 500 . Mann / ſtunden von der Churfuͤrſtl . Ab⸗

8
geſandten Losiament / nemlich der Apothecken / an /

biß zu E. E. Raths Keller hin im Gewehr / alſo daß
ſie zwey Riegen machten / und gieng in der Mitte

die gantze Svire durch nach dem Rath⸗Hauſe . Die

Buͤrgerſchafft fuͤhrete als Capitain auff Hr . Gott⸗

Platze / woſelbſt ſie ſich verſamimnlet / und anfangs po⸗

fried Wilhelm Tacke / und zwar von dem Schau⸗

ltirt
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flirt gehabt/ an die breite Straſſe hernnter und folg⸗

lich uͤber den Marckt mit klingendem Spiele und

Haubois / woſelbſt die Chun-Drardengglſc zu

Fuß mit klingend en Spiel imVorbeymarchiren / ſich
gleichfalls hoͤren lieſſen / und alſo ihr Devoit aller⸗

ſeiks in guter Harmonie
0

Hierbe neben haben auch Se. Churfuͤrſtl . Durchl .

Dero Geheimen YLh Her55 von nenf
bekrageen / bey der Fr . 20 tiſſin der dehnreichung hal⸗

ber / ſo ſie wegen der Vog
tey

von dem Stifft Qued⸗

linburgzlt nehmen / ſichal melden / und ſehege ,
renthalben zu empfe fühen/0 alb auch ein eigenes

Schreiben an ſie untermn den T. T T. Septemb .

abgehen laſſen ; Es hatte ſich aber die Fr . Aebtiſſin
der Zeit weg / und nach Wei ar begeben / wannen⸗

bäecdleShuf rſtl . Herrn Comantlarii ſolches den

10. Se pt . der
Fürftl F Goft in / auch dem Stiffts⸗

Ruthe)e Herrn Graßh nntmachen laſſen/ mit⸗

hin die Fr . Proͤbſtin erſuchet / den Inhalt des Chur⸗
fuͤrſtl . Creditivs , ſo wohl der S tiffts⸗ Cantzeley / als

denen Capitulatinnen zur Wiſſenſchafft zu bringen/
und gehoͤriger maſſen angotiren zu laſſen / anerwo⸗

gen eals mit d Conſens alles geſchehen
mu dieſer Belehnungs Sachegrofſen Theil

mit

haͤt
falt dann auch auff dem Fall ferneren* 2 *

leibens der Ir . Aebtiſſin / und Da ſie ſich dem

zarrohne eintzige Urſache entzoͤge/ Seine

rchl . wegen des etwa daher ins kuͤnff⸗
ge erwachſenden nochtheeligen

Eflects entſchuldi⸗
t ſeyn wolten ; WJoraufddie Fr . Proͤbſtin das Cre⸗

ditiv - SchreAben
Verbotenus geleſen/ und verſpro⸗

chen / deſſen J ſofort der Fr. Aebtiſſin ſelbſt / wie

auch der Stſ antzeley und denen Capitularin -

nen bekannt zu machen / dabeneben aber ſehr doliret

uͤber der Fr . Aebtiſſin bißherige Conduite , indem

ſie nichts mit den La pitularinnen weder vorhero /
noch auch bey ihrer legtern Abreiſe communiciret

und uͤberleget / ſondern alles allein unternommen .

Sie hat auch ſoonderlich gejbethen / Se,.Churfürftl
Durchl . derer Qapitulacinnen auffrecht fuͤhrende
Intention zu ve Rcheiſt und dasGeſuche zu 1800

en wiederhohlet / daß Se . Chur⸗
fuͤrſtl .Durchl . doch ja das arme unſc Hulddige Stifft
anderer Verſehen nicht wolten entgeltenlaſſen / 10einige Ungnade auff ſelbiges werffen . Worat iff ihr
geantwortet worden / welcher Geſtalt ſievverſichert
Wleepie 5 Se . Churfuͤrſtl . Durchl . nach Dero

beywohnel Aquan : mitaͤt dees Stiffts Wo hlfarth
Ihrer Gnädigen Vorſorge allzeit wuͤrden en fchlen

ſſeyn laſſen .

Alddieweil aber auch wederdie Sliffts , und Hoff⸗
Bediente / noch die S 160

85ihtwer
cks Ver walter /

noch das Miniſterium und Schul⸗Bedientebey die⸗

ſem Actuſi ch einſtellen wo lter 10o ſeynd ſie Sonna⸗

bends den 10 . Sept . na hls durch den Magi -
Staͤ

ey willkůhrlicherStraff

==

2

7
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1 at beyder Staͤdte in 15 b

befehliget worden / folgen
den Moontags den 12 . Sept .

um 8. Uhrr in der Churfů rfll . Herrn Gefſandten Lo⸗
giment zu erſcheinen / und den Erb⸗ Huldigungs⸗Eib
abit llegen/ oder gewaͤrtig zuſeyn / daß nicht nur obbe⸗

deutete Straffe an ihnen exc quiret / ſondern ſie auch
burch

ſchaͤrffere Mittel ſofort zu ihrer Schuldigkeit

Chur⸗Brandenburgiſche

ſtellungen und Warnungen ungeachtet / nicht allein

vor / ſondern auch nach dem Huldigungs⸗Actu , den

19 . 9 . Sept . in der Wochen⸗Predigt das Kirchen⸗
Gebet nicht geaͤndert/ ſondern die alte unter Chur⸗
Sachſen uͤbliche kormul beybehalten ; Welches
dann die Herrn Commiſlarios bewogen / bey ver⸗

ſpuͤhrter fernern Widerſetzligkeit / den Vornehmſten
derſelben / auff den 11 . als Sonntag / die Verrich⸗
tung des Gottesdienſtes zu unterſagen / auch ihre
Haͤuſer der verwuͤrckten Straffe halber mit Wachen

zů beſetzen/ zu Verſehung des Gottesdienſts aber den

General⸗Superintendenten zu Halberſtadt / Hn. D.

Lüders / hinuͤberkommen zu laſſen / welcher gedachten
Ir . Sept . in der principaleſten Stadt⸗Kirchen / St .

Benedicti , eine Huldigungs⸗Predigt bey Volck⸗

reicher Verſammlung gehalten ; Darin er von der

wahren Huldigung / deren Eigenſch
9070

und Pflich⸗
ten / gantz nachdruͤcklich gehandelt / nach der Predigt
auch das Gebet vor Se . Churfuͤrſtl. Durchl und

Dero Hohes Chur⸗Hauß von der Cantzel abgeleſen/
wie dann auch das Le Deum Laudamus noch vor

der Predigt abgeſungen worden / welchem Exempel
aber die Geiſtliche in der Stadt nicht nachfolgen wol⸗

len / ſondern dabey verharret/ mit dem Vorwat d /

daßihnen Nahmetis der Fr . Aebtiſſin nochmahls un⸗

ter ſcharffer Bedraͤnung Inhibition geſchſchen⸗ 6
voriger Gebets⸗Formul nicht zu weichen ; Weil

dann den 12 . Sept . zwar umeeſchtedene inehtha⸗
nen / ſo bey der ſolennen Huleizens , theils wegen
damahliger Abweſenheit / theils aus Opiniatretat
ſich nicht eingefunden / den Homagial . Eid in dem

Logiment der Herrn Commitlarien abgeleget/ die

Geiſtlliche aber / wie auchdie Bediente von der Abtey⸗
poſt trinam citationem pœnalem dennoch nicht

erſchienen / und einen Weg wie den andern auff ih⸗
rer Renitentz verharret / auſſer einem Gerichts
Schoͤppen und dem Abteylichen Verwalter / mithin
die meiſteausgewichen waren / ohne den Secretariun

Latermann und den Schoͤſſer / die
Geiſtliche auch den

r Hemel
elten Sonntag des Kirchen⸗Gebets halber eine

Aenderung / wiewohl nicht befohlner maſſen vorge⸗
nommen hatten / geſtalt einer von ihnen fuͤr den

Schuß⸗Herrn in genere ohne weitere Bene nnung

gebethen/ der ander das gewoͤhnliche eGebeth füͤr die

HoheLandes⸗Obrigkeit gar auſſen gelaſſen/ der dritte

aber in der Schl loß⸗Kirchen die Litanie an ſtatt jenes
gebrauchet/ dieweil ſie nun dadurch einmahl von der

vorgeſchuͤtzten Urſache ihres Finwendense

und 5 ble

6 üek Eſſi uwiderdden

ſte de5 denAnfel W10 ün machhen ffen /

und ſolches alles Sr . Churfuͤrſtl .Durchl . Hohem
Reſpect zuwider / auch durch dergleichen Weige⸗
rung mehrere / ſo wohl in⸗ als auſſer der Stadt / ſtu⸗
zig gemachet werden koͤnten/ ſ0 haben die Churfl .
Herrn Commiflarii zu gehörtger Verſehung des

Gottesdienſts auff den folgen den Sonntag durch die

Prediger aus Halberſtadt anderweite Anſtalt gema⸗
chet / inzwiſchen auch ein Exemplar von der alten

GebetsKormul aus hieſiger Kirchen nehmen laſſen/
und ſolches nach Halberſtadt geſchicket / damit es

dort mutat /s mutandis umgedruckt / und an ſtatt

e 1.werden ſolten ; Abſonderlich hatten auch

Geiſtli he aller der Herrn Commill . rien Vor⸗Hauß Brandenburg hinein geſetzet werden Rae⸗
Chur⸗Sachſen / das Hohe Chur⸗ und Marek raͤfl

1693,
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Oſliciis ſuſpendiret / mithin die militariſche Exe . R

eution nicht nur vor / ſondern innerhalb den Wohn⸗

haͤuſern derſelben
Bedienten des Seeretarii und Schoͤſſers / legen laſ⸗

19 . Sept . als welch

ſetzet worden / der Predizer
zum

ter ihnen fruͤhe um 8 . Uhr nach geendigeter Bett⸗

Stunde durch den Kuͤſter zu wiſſen chunlafen / daß

ſer das Kirchen⸗Gebet vor Sr . Churfl .Durchl . Ho⸗

hes Chur⸗ und Marckgraͤfliches Hauß von der Can⸗

und nachdem dieſe mit Zuziehung des Stifft⸗ Haupt⸗
diten neral Superinten -

denten D. duͤders ihnend as bißherige durcch unbefugte

undſtraffbare Widerſeßl lichkeit verurſachte Aerger⸗

nüß bey der Gemeine / alsein ſchweres Verbrechen /
vor Augen geſtellet / und die obliegende S chuldigkeit
nach Anleitung des Goͤttlick hen und Weltlichen

Rechts / auffs beweglichſte emonltriret / un⸗4
terwurffe ſich der obbemeldte Prediger Ritter alſo⸗

bald / die andere begehrten zwar noch Friſt zuferne⸗

rer Deliberation , als aber die Hn. Commiſſarii 1

ihnen ſolche nicht geſtatten wolten / und ihnnenallen

Gewoiſſens⸗Scrupel vollends benahmen / lubmit -

tirten ſie 18 ebenmaͤſſig / ſo wohl was die Huldi⸗

ütelt Aenderung des Gebets anglenge⸗ worauff

die Herren Commiſſarii ſie vermittelſt⸗ 05
ſchlags biß zu wuͤrcklich Alänlegender Pflicichkelime⸗
tiret : Nicht lange hernach haben ſich auch die meiſt

e ſteendlich dieSach d 10 90915
en / daß den 30 . 20 . Septembr . die Geiſtliche ins⸗

geſamt/ keinen ausgenomimꝛn / ingleichen die Schul⸗

Collegen und Aebteyliche Bedienten / nebſt noch

einigen 9
0 zur!ůck gebliebenen Unterthanen f

Huldigungs⸗Eyd / ohnerachtet ſie ſch ffen RBefehl
von der Fr . contrarium empfangen

/mit

aller Bereitwilligkeit wuͤrcklich geleiſtet haben ;5

0auch niemand ausgeblieben / und die Eydes⸗Pflicht /
ſ

wohl von Unbeguͤterten und Una ngeſe ſſenen / as
von denen Beguͤterten ohne Unterſcheid abgeſchwo⸗
ren worden . Als auch dieſer Actus vollbracht / ſo

habe n die Herren Commiflarii ſo gleich das B115ſteriun
Wbef

Kre ſ ꝛen uͤber zwee

Puncten XBörſtelleng gethan : 55 5 neul lchwi⸗
der einige Raths⸗Glieder unter d orwand be⸗

ſchuldigter Mi ißhandlung bey einem Lech Begaͤng⸗

nůß / mit unbefugter exe luſion von der Beichte und

dem Heil . Abendmahl / und dann wider den Dia⸗ -

conum Sproͤgel mit der luſpenſion ab offic o

verfahren / und daß dannenhero Sr . Churfuͤrſtl.
Durchl . gnaͤdigſterWillens Meinung iu folge / bey⸗

derley Veranlaſſung / als unverſchuldet / auffgeh oben

werden moͤchte. Welches auch vermittelſt der Hn.
Comm ultarien Zuredens und Ermahnens zu Chriſt⸗
licher Vertraͤglichkeit erfolget / indem die Geiſtliche
nach einer von bemeldten Raths⸗Perſonen empfan⸗

genen Slimpff
lichen Erklaͤrung / daß dieſes nicht

Seuckwuͤrdiger Geſch

ſanigederGeſflichenzn Suedllnburgaaber von ihren ſſch 777 55wie auch mit des Pr

als auch der beyden b en der Geiſtlichen als

ſen / welches dann ſo viel effectuiret / daß den 29. U at auch der Cantor der Stadt⸗Schulen Sr .

er ihnen zum letzten Lermin
550 Chi

Hell . Geiſt Hr . Rit , ſeiner n Devotioneine ſchoͤne veal -

zel verrichtet. auch die Huldigungs⸗Pflicht zu lei⸗ ſungen ; Die Schul⸗R

ſten bereit waͤre / darbey um ein paar Exemplaria auch die Geiſtliche

der nen gedruckten Gebets⸗Eormul bate / wor innſ thigſt gebeten/ un gnaͤdigſteeEr

ihm dann gewillfahret worden . Um 9. Uhren ;hakſich Ungehorſams halberd
derſelbe nebſt zween andern / Hn. Ploͤtzen und Hdoff teſie dann jetzo widerholet/ Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

mannen / beydenen Hn . Commi
Seie

nden/ auch ſolcher deferitet .

ſpurg dißfalls vor Beſchwerden gefuͤhret / und wie

in Sr .

Hr preedi⸗gers Sp 5

Neſtittikiehn fried h zu ſey Wẽ᷑ 16
dann auch die Soldaten⸗Wach len / ſo wohl

der Abtey chen Bedieenten Haͤu⸗
fuͤhret worden : Den

beierenget .

ſern/ darinnen ſie gelegen / abgef

irfuͤrſtl. Durchl . zu Ehren und ; z ng

‚ in der Hn. Commiſ .

enirel/und
dein auff

Sr⸗ Chur⸗
erſon und Dero hier angetret⸗

richtetes Ca men abge⸗
ediente aber insgeſamt / 155hatten indeſſen ſchon zuvor demi

ſſungd ihleder
Cirten Straffe / welche Bit⸗

und Io Muſic

burenesgemenerpr

fuͤrſtl . Durchl . Hohe
tene begluͤckte Regi

mental⸗

haner Verf gung daßl
onttibuttones EKXt xra -

Wacht⸗Gelder und andere der⸗

ſen / mit zug
ſk

hinfuͤro von date

ordinaite Schoͤſſe /
gleichen Unpflichte
Publici Nothdurf fft zu Erl

miteinander cettiren und auffhoͤren ſolt

n/ wieal ich 0
Hreytt1111

terlinng

0 8
doder Armuth

ten .

Was inde
ſen

idie Fr . Aebeiſſin bey
ZIhr . Kaͤyſerl.

Majeſt . und der Reichs⸗Verſammlung zu Regen ⸗

Se . Churfl. Durchl. ſolche beantwortet / ſolches wird
in den Geſchichten des folgenden Jahres zu bn
ſeyn.

Mit Eintritt des Maj haben Se. Durchl . Sich

hohen Verrichtungen mit Sr. Koͤnigl . Majeſt . von d

1den Ub4
81

von WarſchaumMajeſt . aber waren

e. Churfl .auffgebroch en / und

wiſſen machen / dedaß Sie verhofften den 4 . auch da zu

ſeyn/ wie Sie dann aue ch die Nacht zuvor zu Ortels /

burg d. Meilen 185
dar geri Welchess nach⸗

Naue ——5 uft00 D e ve
rnomme ſo ſeynd

ien wüͤr de/
laſſen un

Se. K oͤniigl.
vermuthtet zwi

an / da Sich b
gnuͤgung uma rmeren /Schin e
und alſoiin

Johannisburg einfu

auch unt ſchiledene d

oͤn. Maj . § 1115
von P1

ienburg Herr Pr

nichow / Hr . Zaluskyder Woy,
Hr . Galezky , der Woy⸗

wode von Mazow / Hr. Morſtein / der Ei on⸗ Groß⸗
Schatzmeiſter / Printz Luboaursky , der Lithaluſche

ter / Herr Sa P ich der Caſtella

icht fü ten /

eilig und un⸗

eine Chaſle ſeſckten
8 we ſren

angecehnget / l n⸗
8a usky „ der

rebendow , der

e mit

lich der Biſchoff ocko , Herr8

Woywode von M

Woywode von Czert

wode von Winowlosle

Binve eudendi gefchehen / zu deren admiſſion

Theil .5 atti Europæi XV

Groß⸗Schatzmel 5

von Samoyeen / Heerrs6 niſen
/

der Cron Ober⸗

G 68 Caln imer⸗

ſ /Vig TF§osg⸗
ilte Reſte / bißauff desſc1 f

Polen zu Johannisburg eine Unt
kerredung gepflo⸗ſn

gen / allwo Sie den 1 angelanget / Se . Koͤn .

Bald hernach den 13 . 3 . 0Oct haben Se . Churfl . Conſum -

Duchl die in 85ero Landen ſonſten übliche Coneſptions -

10nSs A — Acc II

uwmptions - A 15
ubliciren und einfuͤhren laſe) Onedlin⸗

et / hin⸗
gegen an⸗

oOnera
aſliret .

58 83
enach Preuſſen erhoben / ur

8.
n

d0 hſt den daſelbſt Gen edeefrürtl .

n⸗ Und un⸗
terredet ſich
nit dem

Koͤnig in
Durchl . zu Palen

einge⸗

—



18 Beſchreibung Chur,Brandenburgiche
Cammer⸗Herr Graf Bietineke ee Prin· um die Warheit davon de ſto klaͤrer an den T

Tag zn
tzen von Lubom nrsky und der “Printz Chartorins . legen/ was in derſelben von⸗ Deie ntention und Mei⸗

ky. Von Saͤchſiſchen Herren / der Geheime dRath nung 65halteen / mit wenigem zun viderholen / und

18

1

lund Ober⸗Cämmerer Herr von Pflug / der Gehei. vor S Toͤnigl . Majeſt höchlich ztrbe zeugen / daß

15 ith von Beichlingen und andere mehr/ welche Sie 91 Won Sr . 905 jůngſt ernenerte ewige
alle nach Standes Gchährbbewillkommet worden : Buͤndnuͤß/ ſo zůviſchen

Sr . Majeſt . und der Ke .

Und ward daran uff zu
2Ab itlicheTaffelge⸗ p ubliq einen⸗und Ihnen andern Theils auffgerich⸗

halten/ wobey Se . Churfl . Durc hl.
1109 en §eſe waͤre / unveraͤnderlich halten / und wasIhnen

Koͤnigl. Maef . die
T
Tafe 0 568 zu thun oblaͤge/ bewerckſtelligen wolten / die brivi⸗

Unter einet
Baldac hin zub ſel ielegien und Gerechtſame der Stadt Elbingen / nach

e all n. Die Hn. andere Inhalt des Lras Kais feſtiglich unterhalten/ auch
bey einer abſe afelſ mit hoͤchſtem Fleiß dahin ſehen / damit aus ſelbiger

Stadt ſo lange Dero Garnſond arinn waͤre/ die

gen un⸗ Ruhe und Sicherheit der Republiq und der Be⸗

nil aber ſpei/ nachbarten nicht verſtoͤhret / oder die geringſte Ge⸗

Durchl . und die fahr durch einen auswaͤrtigen Feind ihnen zuwach⸗

und erwieſen ſen moͤchte ; daß Sie auch die Stadt auff keine an⸗

Nach auffge⸗ dere Weiſe als ni ir wie ein Pfand⸗Recht zu beſiten /
Ihr Nachm gemeln et / und wann ſie desjenigen halbe 6
er be ey 200 . 8 von Rechtsw egen gebuͤht et /wurden vergn

85
ande . ſelbige Sr

Majeſt. und d
der!

Re

Wunne
un⸗

f
verweigerlt hn

et

ten : Se .C ſtl . Durchl. chrtehen auch

n Se . Kuntel chen Iihaltsan!den Hn . Primatem , und alle und

9
ick wieder Ab⸗jede denaroren desKoͤnigreichs Polen / und Groß⸗

e.Churfl ein Stuͤcke Weges Herzogthums Litthauen: Es waͤre in 5 dem

ind von dar ihren Ruͤckweg wieder nach Jahre / da Sie gebohren worden / der ewige Bund

enommen / nachdem gleichfalls wieder wodurch Sie mit der Durchleuchtigſten K 6169
h Dero Churfuͤrſtl. K eſidence Berlin vermittelſt eines unauffloßlich . en Bandes verknuͤpf⸗

9 fet waͤren⸗ zu Velau undBydgaſt errichtet / und

reſolvi -
reſolvirt

haͤtte
ddie e Goͤttlich

———.

——

——————

—

—

—.—

f

—

———

—

—

—

iche Fuͤrſehung dieſe wichtige Sache

3105 hurft Dinuchl Sich 90 Stadt Elbingen als alſo verordnet / datmit bey Sr . Churfuͤrſtl .Durchl ,
i en von A. 1657 . her von der Cron Polen beydes Dero Gebure ctag und gedachter Bund / ſamt

Perertbene
ſßher

aber vorenthaltenen Pfandes dem fia beyde Theile einander zuleiſten haͤ
mit mehrern zuv ſichern / ſchrieben alſo ſub datof ten / in gleichem Andeneken verbleiben moͤchten. Ge⸗

en Coͤlln den 17 . J .
0⁴ tob . an Se . Koͤnigl. Mʒaj von ſtalt dann keinem der Sachen kundigem unbewſt

gen an den Polen / daß Ihnen nicht unbewuſt waͤre⸗ auff was waͤre / mit was vor S orgfalt beydes Dero Glorwuͤr⸗

W Bedingt 155
vor dem die JI Tactaten der ewigen digſter Her

VBatker und Sie ſelbſt bißher / ddie Ihm

Fgude Verbuͤndnuͤs zů ind Bydgaſt oder Brom⸗obliegende Theile dieſes Bundes erfuͤllet/ auch
0

ren darinn ber g / zwiſche5 n Koͤnigreich Polen und Ihm er⸗Sie gefliſſen geweſen;der Kepubliqꝗ behuͤlfflichzi
10Obte richtet / auch nur unlaͤngſt von Sr. Koͤnigl. Maj. ſeeyn / und vor Dero Wohlſeynund 1

Gerechtſa⸗ und ee e e un
Euvehundt erlicher Treue ge Es haͤtteauch

me. ter and die Durchleuchtige ‚155 an ſhrem Theile
und 0 818 Vaffen Fuieh ilche diDie nichts anders ern zangel aſſen als daß der vor⸗

bubhgdel Zeit von ihrem Untergang errettet / und ne hmſte Punct , Kraf fft deſſen Ihnen Elbingen
en Stand und Freyheit geſetzet wordel n/ haͤtte ſollen uͤbergeben werden / bißher unwiſſend /

80
Stadt Elbingen Ihnen ſolte uͤbergeben werden ; durch was vor ein delaſtre , waͤre unerfuͤllet ge⸗

Es waͤren aber nunmechr 40. Jahr druͤber verfloſſen/ blieben . Sr . Liebd . waͤre dieklare Dilpolitionnder
daß Sie Gedult getragen / und u d lung die Vertraͤge dieſer Stadt halber / mithin die 40 .

ſes Artickels gewartet haͤtten; weil ſie dann nach ſoſ vergebens gchalte Gedult Sr . Chiurfu
115

l. Duͤrch
bielem Bikken und Anſuchen keine Hoffnung mehrGlorwuͤrdigſten Herrn Vatters und Dero eigene
ſaͤhen/ daß die Tradition derſel

ben freywillig unddGedult nicht unbekant / oder da ihm etwas davon

nach Inhalt derer Vertraͤge erfolgenmoͤchte/ ſo haͤt⸗enthalten waͤre / ſo wuͤrde Ihm die auff die Act⸗

ten Sie ſich entſchloſſen / wie Sie dann ſolches ſchon Publica gegruͤndete Schrifft davon klare Nachricht

lange mit hoͤchſtemRechte thun koͤnnen / die Ihnen geben ; Weil ihnen aber keine Hoffnun guͤbrigtvaͤre
/

rechtmaͤſſigs9gebührende
Poſleſſion derſelben / wie⸗ die Tradition der Stadt freywillig denen Vertraͤ

wohl ohne alle Feindſeligteit / auchwomoͤglich / ohne gen nach zu erhalten / ſo waͤren Sie wiewohl ungern
alle Gewalt ſelbſt zu ergreiffen / um Sr . Koͤnigl. entſchloſſen / das jenige zu thun / 00 Ihnen

Maj . die mit ſo vielen wichtigen Geſchaͤfften urnge⸗Goͤttliche und menſchliche Rechte nicht allein ver⸗

ben waͤren / nicht mit langer Erzehlung deſſen / was ſſtatteten / ſondern auch anbefaͤhlen / daß Sle nem⸗

in Jure und facko vorgegangen / auffzuhalten/ ſob aͤ' lich die vermoͤge ewigen und beſchwornen Bundes

ten ſie / Se . Koͤnigl. Majeſt . wolten in beygefuͤgter Ihnen gebuͤhrende/ aber ſo lauge Zeit her vergebens
Schrifft Sich erſehen / mit was Ree heund Gerech, geſuch te Poſſeſſion gedachter Staͤdt ſe 1565 raflt
tigkeit Sie ſich gemeldter Stadt Polleſſion anzuneh⸗ Dero Rech tens / ergreiffen wolten : W55gen ſich diß⸗

men gemeinetz Sietruͤgen auch kein Bedencken/ alls o
auff Sr . Liebd. ſelbſt eigenes und billigmaͤſſiges

Irtheil
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Urtheil / und zweiffelten nicht / Sie wuͤrden ſolches gegriffen und eingetrieben worden / daß derſelbe mit

gutheiſſen / und dergeſtalt vonSr . Koͤnigl . Majeſt . Schweden aus dringender Noth / ſich in gewiſſe Pa⸗
—

16598 .

Denckwuͤrdiger Gecchichte . 4¹⁰

und der Durchl . Kepubliq die Nachrede / Treue und

Glauben der beſchwornen Vertraͤge nicht gehaltenzu
haben/ bwenden : Verhoffeten auch/ Se Liebd. wuͤr⸗

den ſolches um ſo viel lieber thun / je mehrSie von

Sr . Churfl. Durchl. Latentionvergewiſſert wuͤrden
/

welches dieſe waͤre / daß ſie die mit derDurchl.
Republiꝗ geſchloſſene ewige Buͤndnuͤß heiliglich
und unverbruͤchlich halten / was Ihnen vermoͤg ſel⸗

biger zů thun oblaͤge/ auffrichtig erfüllen / derStadt
Elbingen Privilegia und Rechte ungekraͤncketlaſ⸗
ſen/ vor die Sicherheit der Kepubliꝗ, ſo lange Se.
Churfuͤrſtl . Durchl . die Stadt in Ihrer Gewalt be⸗

hielten/ und derſelbenRuhe/ Sorge tragen / auch ſelbi⸗

ge auff keine andere Art oder Titul als Pfands /weiſe
beſizen wolten / derzeſtalt / daß wann ſie in dem/ was

Ihnen von Rechtswegen gebuͤhret/ vergnuͤget ſeyn

wuͤrden / die Stadt ſofort und ohne Verzug ſolte

wieder gegeben werden / wie ſie dann ſolches kraͤffti⸗

glich verſpraͤchen.

Was die in beyden Schreiben gemeldete Schrifft

belanget/ ſo iſt ſelbige folgenden Inhalts geweſen:
Es muͤſſe nemlich derjenige / ſo da Gedancken fuͤhren

wolte / ob Se. Churfl . Durchl. recht oder nicht recht

thue / daß ſie Ihnen vorgenommen Elbingen ein⸗

zunehmen / vor allen andern das Eundament der

gantzen Sache wiſſen / worauff Se . Churfl . Durchl .

ich gruͤnde/ die Pofleſſion des von dem Koͤnige

und der Kepubliq Polen Ihnen bey beſchworner

Treue und Glauben verſetzten Pfand⸗Rechts auff die

Stadt Elbingen endlich zu ergreiffen ; Und iſt ſol⸗
hes / ſaget die Schrifft nun weiter / in dem Vertrag
oder ewigen Buͤndniß enthalten / welche zwiſchen dem

Durchl . Koͤnige / Joh . Caſimir , Glorw . Anden⸗

kens / und der Republig an einer / und Sr . Chur⸗

fuͤkſtl. Durchl . Churf . Eriederich Wilhelm ,

Hoch ſel . Ged . an der andern Seite zu Velau den

r9 . Septembr . Anno 1657 . geſchloſſen / und her⸗

nach zu Bidgoſt den 6. Novembr . deſſelben Jahres
mit Hinzuthuung eines beſondern Vergleichs mit

Sr Churfuͤrſtl. Durchl . uͤber gewiſſe an den Koͤnig
und die Kepubliq verwieſene Artickel beſtaͤtiget
worden ; Geſtalt dann nicht undienlich ſeyn wird /

dieſelbſtaͤndige Worte gedachter Ewigen Buͤndniß /
in ſo weit ſie hier zur Sache gehoͤren/ anher zu ſetzen /

dieſes Theatri f . 150 . zu finden .

Groß⸗Hertzog in Littauen ete . ete .

ſammen gezogene Schwediſche Macht / dergeſtalt an

derer Summe ſonſten auch ſchon in dem VIII . Theil

Kund und zu wiſſen ſey hiermit / daß/ als in de⸗

nen nechſt vorigen Jahren und zu eben der Zeit / da

der Durchlauchtigſte und GroßmaͤchtigſteFuͤrſt und

Herr/ Herr Johann Caſimir , Koͤnig in Polen und

Gegen die Mo⸗

ſcowiter im Krieg und dabeneben in die Coſackiſche
Unruhe verwickelt geweſen / die Cron Schweden

das Koͤnigreich Polen gleichfalls mit feindlichen
Waffen uͤberzogen/ und endlich in das Koͤnigl . ſo
wohl als Hertzogliche Preuſſen einen ſolchen Einfall
gethan / daß auch der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und

Herr / Herr Friederich Wilhelm / Marggraff zu

Brandenburg / des Heil . Roͤm. Reichs Ertz Caͤm⸗
merer und Churfuͤrſt ete , ett . ſammt ſeinen Landen

und Unterthanen / durch die von allen Seiten zu⸗ Churfl. Durchl . und Dero Unterthanen / Soldaten

cta einzulaſſen / gezwungen geweſen ; Und es dahero
hernach auch geſchehen / daß einige Feindſeligkeit

zwiſchen ermelter Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt von Po⸗

len/ und Seiner Churfürſtl . Durchl . zu Branden⸗

burg erfolget und vorgenommen worden ; Es je⸗

dennoch endlich durch Gottes ſonderbare Gnade und

Guͤte / durch Iaterpoßtion des Durchlauchtigſten

Fuͤrſten und Herrn / Herrn Leopoldi , in Hungarn

und Boheim Koͤnigs / Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich
ete etc . welcher durch ſeinen Geheimden Hoff⸗

Cammer⸗Rath / und zu dieſen Tractaten ernennten

Abgeſandten / ( Tit . ) Herrn Erancilcum de Liſola ,

& C &c . eine mutuelle Einigkeit vermitteln laſſen/
dahin gekommen / daß die von Ihrer Koͤnigl. Ma⸗

jeſtaͤt in Polen / auch Seiner Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Brandenburg geordnete Plenipotentiari , und

zwar von Seiten Ihrer Koͤnigl . Majeſtaͤt von Po⸗
len / ( Lit . ) Herr Wenceslaus , Graff von Leßzno/
Leszinski , Biſchoff von Ermland / und Herr Vin -

centius Corvinus Gonsziewaki , gittauiſcher Groß⸗
Schatzlneiſter und Feld⸗Marſchall etc . von Seiten

Seiner Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg aber /
( Tit . ) Herr Otto / Freyherr von Schwerin / der

Chur Brandenburg Erb - Caͤmmerer / und Churfl .
Brandenb . Geheilner Staats⸗Rath / ſo dann Herr
Laurentz Chriſtoph von Somnitz / des Hertzogthums
Pommern Erb⸗Caͤmmerer / und gleichfalls Chur⸗
Brandenburgiſcher Geheimer StaatsRath / nach⸗
dem dieſelbe Allerſeits mit gnugſamen Vollmachten

hierzu verſehen geweſen / einen immerwaͤhrenden Frie⸗
den / Einigkeit / undFreundſchafft zwiſchen vorermeld⸗

tem Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Koͤnige
von Polen und Groß⸗Hertzogen von Littauen / deſſel⸗

ben Sueceſſoren / auch dem Koͤnigreich Polen und

Groß⸗Hertzogthum Littauen / auff der einen / ſo dann

dem Durchlauchtigſten Churfuͤrſten von Branden⸗

burg / Hertzogen in Preuſſen und deſſelben Susces⸗

ſoren / an der anderen Seiten auff folgende Bedin⸗

gungen abgeredet / erneuert und geſchloſſen haben .
Gleichwie vorgemeldter Friede auff ewig getren /

ſicher und auffrichtig ſeyn ſoll : Alſo ſollen auch von

dieſem Augenblick an alle Feindſeligkeiten zwiſchen
Beyderſeits Militz und Unterthanen auffhoͤren/ kein

Theil dem andern zu Schaden etwas vornehmen /
oder vorzunehmen geſtatten / ſondern eines des andern

Ruhm / Nutzen und Sicherheit auff allerley Weiſe

zu beföͤrdern/ gefliſſen ſeyn ; Was aber Zeit waͤhren⸗
den dieſes Krieges dem einen oder dem andern pa -

ciſcirenden Theil / ſo wohl im Koͤnigreich Polen /
als im Hertzogthum Preuſſen / oder auch einigen ih⸗
ren Unterthanen von dem einen oder andern Theile /

vor Schaden / Unrecht oder Beſchwerden / es ſey
durch Gewalt oder Krieges⸗Operation , oder durch

Auspreſſung und Abnoͤthigungen/ oder auch auff ei⸗

nige andere Weiſe zugefuͤget worden / das alles / als

in ewige Vergeſſenheit vergraben / ſoll nicht wieder
hervorgeſuchet oder auffgewecket werden ; Auch ſoll

deßhalb ſo wenig Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt und die

Kepubliqꝗ von Polen / oder einige deroſelben zuge⸗

thane Provintzien und Unterthanen / wes Standes /
Wuͤnrde oder Condition ſie auch ſeyn / als Seine

—
und Bediente / ſich weder unter einander / noch jeder⸗
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Hertzogthum Littauen eine treue Freundſchafft und
genaue Vereinigung unterhalten ; Zum Nachtheil
gedachter Durchlauchtigſten Koͤnige und Koͤnig⸗
reichs / mit Dererſelben Feinden weder direcke noch
indirecte einige Buͤndniß nicht eingehen / und ſel⸗
bigen weder Durchzug durch Dero Lande / Veſtun⸗

Beſchreibung

ſeits Erben / dande / Provintzien / Krieges Haͤupter /

Soldaten oder Unterthanen vor Recht laden / belan⸗

gen / noch das geringſte von einander fordern / viel⸗
weniger mit Gewalt abdringen / ſondern ſolches alles
ſoll von beyden Seiten gaͤntzlich aboliret und auff⸗

gehoben ſeyn / und hiernechſt einer des andern Nu⸗

424²⁰
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Artic . X .

ßen befoͤrdern/ Schaden und Nachtheil aber verhuͤ⸗
ten . etc . etc .

Beyde Theile ſollen bey denen jetzigen Krieges⸗
Troublen auff die gemeine Wohlfahrt und Deten -

ſion gegen alle / ſo dieſelbe zu ſtoͤhren ſich unterneh⸗
men / mit allein Fleiß achtſam ſeyn ; auch den Frie⸗
den und beyderſeits Sicherheit zu befeſtigen / und die

Feinde / ſo wohl aus dem Koͤnigreich Polen und

Groß⸗Hertzogthum Littauen / als dem Hertzogthum
Preuſſen / mit gemeinſamen Rath / Kraͤfften und

Unternehmen zu vertreiben / ſich angelegen ſeyn laſ⸗
ſen/ welcher billigſten lare atton und Neciptoquen
Verbindlichkeit / kein anderwaͤrtes Eugagement oder

derſelben etwan zutvider ſcheinende Gonvention ent⸗

gegen ſtehen / ſondern Krafft dieſes Pacti vor aufge⸗
hoben geachtet ſeyn ſoll.

Der Durchlauchtigſte Churfuͤrſt ſoll alles / was

er in dem gantzen Koͤnigreich Polen / Groß⸗Fuͤrſten⸗
thum Littauen / und Biſchoffthum Ermland / durch
den Krieg oder die Schwediſche Tractaten / unter eini⸗

gerley Titul occupiret / und in wuͤrcklichen Beſitz
hat / ſo bald dieſe Convention von Ihrer Koͤnigl.
Majeſtaͤt / denen Senatoribus und bey deroſelben be⸗

findlichen fuͤrnehmnſten Reichs⸗ und Hoff⸗Bedienten
wird ratificiret ſeyn / voͤllig und ohne einige Reſer⸗

vation reſtituiren und wiedergeben . Die Auslee⸗

rung der Plaͤtze ſoll durch beyder Theile Commiſla⸗

rios mit gemeinſamen Rath und Abrede/ nach Krie⸗

ges⸗Gebrauch / ohn alle Beleidig⸗ und Beſchwerung
der Einwohner / auch ( wofern nicht etwan / aus ein⸗

ſtimmiger Bewilligung beyder Theile / ein anders gut

befunden werden moͤchte) ohne Niederwerffung der

neuen und alten Fortifications - Wercke/ ſo dann

auch ohne Hinwegfuͤhrung der zum Biſchoff⸗
thum Ermland gehoͤrigen Artillerie bewerckſtelliget
werden .

In Anſehung des obigen allen / und deſſen / was

noch unten anzufuͤhren ſeyn wird / wie nicht weni⸗

ger aus andern gerechten Urſachen : Soll der Durchl .
Churfuͤrſt und alle deſſelben Ehelichzebohrne Mann⸗

liche Deſcendenten / ſo lange einer von Sr . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit Mannlichen Deſcenden⸗

ten übrig ſeyn wird / das Hertzogthum Preuſſen in

eben denen Graͤntzen/ wie ſolches vor dieſem Krieg
von Deroſelben als ein Lehn beſeſſen worden / von

nun an mit ſouverainer Ober⸗Herrſchafft / uebſt
Hoͤchſter und unumſchraͤnckterMacht und Gewalt /
ohne alle hiebevor davon abgeſtattete Laſten / haben/
beſitzen und reeiren .

An ſtatt des vortnahligen Lehn⸗Eyds/ ſoll der

Durchlauchtigſte Churfuͤrſt und deſſen Deſcenden⸗

ten / dem Durchlauchtigſten Koͤnig und Koͤnigreich
Polen / mit immer waͤhrender und unzerbruͤchlicher
Buͤndniß zugethan ſeyn/ durch welche beyder Thei⸗
len Sicherheit auff folgende Art feſt geſetzet werden

ſoll.
Der Durchlauchtigſte Churfuͤrſt und deſſen De⸗

ſcendenten wolten mit denen Durchlauchtigſten
Polniſchen Koͤnigen und Koͤnigreich / auch Groß⸗

gen oder See⸗Hafen / noch auch Proviant / Zufuhre
oder einige andere Huͤlffe und Vorſchub geſtatten /
auch ihnen endlich Dero See⸗Hafen und Veſtungen
auff keinerley Art und Weiſe / auch unter keinerley
Titul und Nahmen in Pofletlion geben und
abtreten .

DieHuͤlffe / welche in dieſem gegenwaͤrtigen Krieg
der Durchl . Churfuͤrſtdem Durchl . Koͤnige und hec⸗

publiq Polen zu leiſten ſchuldig ſeyn ſoll/ iſt in ei⸗
nem deßhalb geſchloſſenen beſondern Tractat / ſo
Krafft dieſes Pacti in allem gehalten werden ſoll/ be⸗

ſchrieben und beſchraͤncket; So offt aber nach En⸗
digung dieſes Krieges ein nener gegen den Durchl .
Koͤnig und Ke publig von Polen entſtehen wird /
ſollen der Durchlauchtigſte Churfuͤrſtund deſſen Be —

ſcendemen gehalten ſeyn / 150ο . Mann zu Fuß/
und Jo0 . zu Roß / dem Durchlauchtigſten Koͤnige
und Kepubliq zu ſtellen ; Denen dieſe/ ſo bald die

Anfuͤhrung derſelben aus dem HertzoglichenPreuſ⸗
ſen geſchehen / den Unterhalt und Verpflegung rei⸗

chen laſſen wollen .

Im Gegentheil wollen auch der Durchlauchtigſte
Koͤnig und deſſen Nachfolgere / wie auch das Koͤnig⸗
reich Polen und Groß⸗HertzogthumLittauen/ mit Sr .

Churfuͤrſtl . Durchlauchtigkeit und Dero Nachfol—
gern eine Reciproque Freundſchafft halten / Dero⸗
ſelben Feinden nach Dero Landen keinen Zugang
verſtatten / ſondern vielmehr der Beſchuͤtzung/ Er⸗
haltung und Sicherhett des Hertzogthums Preuſſen
auff allerley Art und Weiſe vorſtehen . Inſonder⸗
heit / wann dieſer Coavention oder der vorgedach⸗
ten geleiſteten Huͤlffe wegen / dem Durchlauchtig⸗
ſten Churfuͤrſten oder deſſen Succelloren jemand /
wer der auch waͤre/ jezt oder ins künfftige Krieg an⸗

kuͤndigen/ und das Hertzogthum Preuſſen damtt üͤ⸗

berfallen wolte ; Maſſen alsdann der Durchlauch⸗
tigſte Koͤnig und Koͤnigreich Polen demſelben mit

einer zulaͤnglichen Huͤlffleiſtung zu ſtatten zu kom⸗

men / ſchuldig ſeyn ſollen⸗
Daß dieſes Kœdus und was in dieſem Inſtru⸗

ment enthalten / heiliglich gehalten werden ſolle/ ſoll
jedes Theil mittelſt Juraments Verſprechen ; Und
zwar vor jetzo alſo / daß der Durchlauchtigſte Koͤnig
von Polen und die bey demſelben gegenwaͤrtige Se -

natores dieſe Convention ſolenniter ratificiren

und mit ihrem Eyde bekraͤfftigen/ dabeneben auch

verheiſſen / daß auff den nechſten Reichs⸗Tag oder

anderer die / Krafft eines Reichs/ Tags habender Ver⸗

ſammlung / alles was hierinn geſchloſſen / ratificiret

werden ſolle. Ingleichen wollen auch Se . Churfl .
Durchl . dieſe Convention und Vorabhandelung
ratificiren / und mit Ihrem Jurament bekraͤfftigen⸗
Und ſoll dieſes immerwaͤhrende Eœdus ſo offt ein

neuer Koͤnig in Polen erwehlet ſeyn/ oder ein neuter

Hertzog von Preuſſen in dem Hertzogthum folgen
wird / von beyden Theilen renoyiret / und mittelſt
eines durch gewiſſe Deputirte in die Seele Ihrer

Art . XII.

Attic .

XIII .

Principaſen zu leiſtenden Juramentsbeſtaͤrcket wer⸗

den . Wann auch der eine oder andere Theil dieſer
Conven -
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Convention und Buͤndnuͤß entgegen handeln/
auch auff geziemende Anmahnung keine Satisfa⸗
cion geben wuͤrde; So ſoll der beleidigte Theil die

Mediatores ,und die in folgendem Articul zu benen⸗

nende Durchlauchtigſte Koͤnige und Staaten deſ⸗
ſen benachrichtigen / und Ihrer ſorgfaͤltigen Bemüͤ⸗
hung zu Erlangung der Satisfaction ſich bedienenz

Auch beydeTheile andieſer / zu fernererFortſetzung
der Vereinigung gereichenden Manier allezeit fleiſſig

halten und bleiben ; damit alles freundlich und auff

billich⸗ maͤſſigeArt gethan und beygelegt werden

moͤge.

Es ſollen auch die Durchlauchtigſten Koͤnige in

Ungarn und Boͤheim / auch in Dennemarck und

Norwegen / ſo dann die Hochmoͤgenden Herren
Staaten der vereinigten Niederlanden gehoͤrig erſu⸗
chet werden / zu dieſer Pactorum Sicherheit und

Feſthaltung / Ihren Glauben und Garantie zu in⸗

ter poniren / auff daß ſie demjenigen / welchem ge⸗

gen dieſe Convention Unrecht und Gewalt geſche—
hen moͤchte/ auffs beſte beyſtehen und gebuͤhrende Sa⸗

tislaction verſchaffen moͤgen.

Biß hieher gehet / was aus denen Welaniſchen
Tractaten anzufuͤhren noͤthig geachtet ; Folget
nun die Katification und Convention , uͤber

gewiſſe an den Koͤnig und die Republig ver⸗

wieſene Articulos , ſo gegeben und geſchloſſen
zu Bidgoski oder Bromberg den 6. NoV . 1657 .
und lautet folgender Geſtalt :

Und weilen in dem Punct der Zuſammenſetzung
der Waffen / auch anderen Stuͤcken / ein und ande⸗

res an uns verwieſen / auch deshalb zwiſchenUns und

dem obgedachten Durchlauchtigſten Churfuͤrſten
folgendes verabhandelt worden ; So haben wir ſol⸗
ches nach Inhalt der getroffenen Convention hier
beygefuͤget/ und wollen/ daß ſolches ex Senatus Con -

ſulto eben die Krafft und Guͤltigkeit haben ſolle/ die

wir denen Articulen obgedachter Convention bey⸗
legen ; uͤbernehmen auch aus der von uns beſchwor⸗
nen Treue und Glauben / daß alles / was in obge⸗
meldten Articulis enthalten / und hier folget / auff
dem nechſten Reichs⸗Tag / mitContens aller Reichs⸗

Staͤnde conlirmiret und ratihibiret werden ſolle.
Nachdem wir nun wohl und reifflich erwogen / ſo

wohl die Gefahr / ſo Sr . Churfl . Durchl . und Dero
Landen / durch dero Separation von der Schwedi⸗

ſchen Parthey vorſtehet : Als auch / wie nuͤtzlich es

Uns und unſerer Kepublig ſey / dieſen uns ſo nahe
benachbarten Fuͤrſten auff gerechte Art uns verbuͤnd⸗
lich zu machen ; inſonderheit aber / wie groſſe und

nuͤtzliche Dienſte Uns und Unſerem Reiche Seine

Churfuͤrſtl . Durchl . durch wuͤrckliche Conjunction
Ihrer Waffen mit denen unſerigen / ſo wohl zu

Kriegs /alsFriedens⸗Zeiten leiſten koͤnnen : Als ha⸗
ben wir / damit wir auch uͤber das Unſere und Unſe⸗
res Reichs ſonderbare Propenſion gegen Sein

Churfuͤrſtliches Hauß bezeugen moͤchten / Deroſel⸗
ben Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . und Dero Maͤnnli⸗
chen Ehelichen Delcendenten gleichfalls ex Sena -

tus Conſulto , und mit Einwilligung derer ſo wohl
Geiſt⸗als Weltlichen Senatoren Unſers Reichs /
die Aetnbter dauenburg und Buͤtau mit allen ꝛc. ꝛc.

gegeben/ concediret ꝛc. ꝛc.
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wir Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .die Stadt Elbingen
nebſt ihrem gantzen Diſtriet und Territotio oder

Gebiet / auch denen Einkuͤnfften / welche daraus

vor dem an Uns oder Unſer Koͤnigreich Polen ge⸗
floſſen / in voͤlligerOberherrlichen Gewalt und Ei⸗

genthum zu haben und zu beſitzen ; Verſprechen auch
darneben / daß ſo bald dieſe Stadt aus der Schweden
Gewalt entriſſen / und wieder erlangt ſeyn wird / deren

erledigte LoſleſonNB .NB. niemandals S. Churf.
Durchl. und zwar ohne alle Anſprache und Auffſchub
uͤbergeben und eingeraͤumt / auch von Deroſelben / je⸗
doch ohne des Koͤnigs oder des Koͤntgreichs Koſtẽ/ mit
Beſatzung verſehen werden ſoll. Es ſollen auch Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . und Dero Nachkommen dieſe
Stadt Elbingen auff eben dieArt beſitzen / behalten
und genieſſen ; wie Wir und Unſer Koͤnigreich Po⸗
len dieſelbe biß zu dieſem letzten Krieg und 165 Fſten
Jahre / auch in Anſehung derer Commercien und

jurium Unſerer anderen Preuſſiſchen Staͤdte / inne

gehabt und beſeſſen haben; alſo/ daß auch keine neue

Zoͤlle angeleget werden ſollen.
So offt eine Commiſſion noͤthig / ſoll dieſelbe von

beyden Theilen mit gleicher Anzahl Commitlarien

angeordnet werden / damit auff alle / ſo dabey inter⸗

ellirt / und inſonderheit Unſere Preuſſiſche Staͤdte
retlectiret / und nicht nur dahin geſehen werde / daß
ſelbige in ihren Commercien und allem / was davon

dependiret / fein Præjuditz oder Nachtheil leiden /
ſondern auch alle Ihre unter ſich habende Gravami⸗ -

na und Prætenſionen / mittelſt Convocirung ge⸗

wiſſer Deputirxten aus den Preuſſiſchen Staͤdten /
durch die Commiſſion abgethan werden moͤge .

Das Exercitium ſo wohl der Catholiſchen als

Augſpurgiſchen Oontetſions - Lehre/ ſoll zu Elbingen
frey ſeyn / und die Catholiſche Religion in ſolchem
Stande daſelbſt bleiben / wie ſie vor dieſem Kriege ge⸗

weſen . Dem Biſchoff bleibt auch ſeine Jurisdiction

uͤber die Catholiſche Geiſtlichen / das Jus Patronatus

aber uͤber die Elbingiſche Catholiſche Kirche ſoll uns

zugehoͤren; Die denen Catholiſchen abgenomtmene
Kirche ſoll denenſelben rettitutret / auch alle Ein⸗

kuͤnffte und Pfruͤnden/ ſo vor dem Schwediſchen Krie⸗

ge bey der CatholiſchenKirche geweſen/ und ſelbige in⸗

ne gehabt / gebraucht und genoſſen hat / wiedergege⸗
ben werden ; Uber das auch die Catholiſchen mit in

den Rath gelangen koͤnnen.

Nachdem nun obiges alles reifflich uͤberleget und

ex Senatus Conſulto abgehandelt und geſchloſſen
worden / als haben wir zu deſſen Urkund und groͤſſe⸗

rer Krafft dieſes Inſtrument eigenhaͤndig unter⸗

ſchrieben und mit unſerm Reichs⸗Siegel beſtaͤrcken
laſſen . So geſchehen zu Bromberg den 6. Nov .

Anno 1657 .
Damit dieſes ewiges Fœædus deſto groͤſſere Krafft

und Staͤrcke haben moͤchte/ ſo iſt ſolches durch

ein dazu abſonderlich auffgeſetztes und nicht

allein von offtgedachtem Durchlauchtigſten
Koͤnige/ ſondern auch von allen gegenwaͤrti⸗

gen Senatotibos ( als das Vaterland / auch
Treu und Glauben liebenden Magnaten ) zu

einerley Zeit abgeſchwornes Jurament conti -

miret worden ; Deſſen Eormul folgende :
Ich Jobann Caſimir , Koͤnig in Polen ete .

Wegen eben dieſer Conjunction der Waffen ſchwere uͤber dieſen heiligen Evangelten / vor Mich

Ggg 3 und

und anderer obberuͤhrten Urſachen / concediren 1698 .
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8 4 Beſchreibung
1698 . und meĩne ducceſloren Koͤnige in Polen und Groß⸗

Hertzogen in Littauen / auch vor das Koͤnigreich Po⸗
len und Groß⸗Hertzogthum Litthauen / daß ich das

ewige Fœdus , welches mit dem Durchlauchtigſten
Fuͤrſten / Herrn Friderich Wilhelm / Marggraffen
zu Brandenburg / des Heil . Roͤm. Reichs Erz⸗Caͤmn⸗
merer und Churfuͤrſtenꝛc. ꝛc. und deſſen Succeflo -

ren / Marggraffen zu Brandenburg / Hertogen in

Preuſſen / durch meine Commiſſarios den 19 . Sept .

1657 . zu Welau eingegangen und abgehandelt / in

ſpecie aber alles dasjenige / ſo zum Tractar mit uns

ſelbſt / ausgeſetzet / und allhier zu Bromberg geſchloſ⸗
ſen worden in allen Articuln / Puncten und Clau -

ſuln halten und handhaben / auch von allen Meinen

Unterthanen halten laſſen / und demſelben weder di -

rectẽ noch indirects ſelbſt zu widerhandeln / oder zu

wider zu handeln geſtatten will ; verſpreche auch / daß
auff dein nechſten Reichs⸗Tag alles / was darinn be⸗

griffen / rarihaburt oder genehmgehalten werden ſoll.
So wahr mir GOtt helffe.

Formul des von denen zu Bromberg anweſenden
Senatoren abgeſchwornen Juraments :

Ich N. N . Senatoꝛt des KoͤnigreichsPolen ſchwe⸗
re uͤber dieſe heilige Evangelien / daß Ich nach mei⸗

nem Vermoͤgen beſorgen will / daß die mit dem

Durchlauchtigſten Fuͤrſten / Herrn Friederich Wil⸗

helm/ Marggraffen zu Brandenburg à/ des Heil .

—3
5 Reichs Erßz⸗Caͤmerern und Churfuͤrſten ꝛc. ꝛc.

und deſſen Succefloren / Marggraffen zu Bran⸗

denburg / Hertzogen in Preuſſen / durch Ihrer Ge⸗

heiligten Majeſtaͤt Commiflarios den 19 . Sept .

1657 . zu Welau geſchloſſene Pacta und immerwaͤh⸗
rendes Eœdus , in ſpecie aber dasjenige / was zum

Tractat mit Ihrer Koͤnigl. Majeſt . ſelbſten/ verſcho⸗
ben geweſen und hier geſchloſſen worden / in allen Ar⸗

ticuln / Puncten / Clauſulen gehalten / und demſel⸗
ben von keinem zuwider gelebet / auch auff dem nech⸗

ſten Reichs / Tag alles / was darinnen enthalten / ra —

tihabiret werden moͤge . So wahr mir GOtt

helffe.
Caſimir Florian / Hertzog in Clevian Ezarto⸗
ricki / Biſchoff zu Uladißlau und Pome . Jo⸗
hannes von Leßzno / Weywode von Poſen .
Andreas Trzebicki / Biſchoff von Przemisla /
Cron⸗Vice⸗Cantzler . Stanislaus Laskowski /

Caſtellan von Podlachien / Cron⸗Keferenda -
rus . Johann Caſimir Kraſſinsky / Weywode
von Plocko . Conſtantin Lubskowski / Caſtel⸗
lan von Bromberg.

Es haben auch nicht allein diejenige Senatores ,
welche bey dem Koͤnig zu Bromberg zugegen gewe⸗

ſen/ dieſe Welauiſche und Brombergiſche Lacta mit

ihrem jurament bekraͤfftiget/ ſondern es iſt ſolches
auch ſelbſt von denen Senatoribus geſchehen/ wel⸗

che zu Poſen und Warſchau verſammlet geweſenz
Und lautet die zu Poſen erfolgte Conlirmation , wie

folget :
Wir des Koͤnigreichs Polen und Groß⸗Hertzog⸗

thums Littauen denatores und Proceres thun hier⸗
mit kund und zu wiſſen allen und jeden / ſo dieſe
Schrifft ſehen werden / daß wir die mit dem Durch⸗
lauchtigſten Fuͤrſten / Herrn Friederich Wilhelm /
Marggraffen zu Brandenburg / des Heiligen Roͤm.
Reichs Ertz Caͤmmerer und Churfuͤrſt etc . ete . und

deſſen Succefloren Marggraffen zu Brandenburg
und Hertzogen in Preuſſen / durch Ihrer Geheiligten
Koͤnigl. Majeſt . Unſers AllergnaͤdigſtenHerren Ge⸗

vollmaͤchtigte Commitlarien / den 19 . Septembr .
Aano 1657 . zu Welan eingegangene und befeſtigte
Pacta des ewigen Buͤndniſſes / in ſpecie aber alles

dasjenige / ſo zum Tractat mit Ihrer Maj . verſchoben/
und bey der zu Bromberg zwiſchen Ihrer Geheiligten
Koͤnigl. Majeſt . Unſerm Allergnaͤdigſten Herrn/
und Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg ge⸗
haltenen Zuſammenkunfft den 6 . Novemb deſſelben
165 7. Jahres geſchloſſen worden .

Nachdem ſolches alles von Ihr . Geheiligten Koͤn.

Maj . Unſerm Allergnaͤdigſten Herren ex Senatus

Conſulto bereits a pprobiret / und durch geleiſtete
Juramenta von beyden Theilen bekraͤfftiget: Hier⸗
mit und Krafft dieſes gleicher Geſtalt confirmiren /
und daß wir ſolches alles feſt halten wollen / zugleich
promittiren ; Wollen auch dahin arbeiten / daß obi⸗

ges in Articuln / Puncten und Clauſuln gehalten
und von niemand dawider gehandelt / auch auff dem

nechſten Reichs⸗Tag alles / was darinn enthalten/
und durch die Autoritaͤt der Reichstaͤgigen Hand⸗
lung contirmiret und ratihabiret werden moͤtze,
Deſſen zu Urkund haben Wir dieſes eigenhaͤndig
unterſchrieben und mit unſern Siegeln bekraͤfftiget/
gegeben zu Poſen den Nov . 1657 .

Johannes Graff von Leszno / Woywode von

Poſen . George Lubomirski / Cron Groß⸗Mar⸗
ſchall und Unter⸗Cron⸗Feldherr. Stephanus
Ezarnicki / Woywode von Preuſſen . Bogus⸗
laus Graff von Leßzuo / Cron⸗Groß⸗Schatz
Meiſter . Albertus Tholibotvski / Biſchoff
von Poſen. Johannes Caſimirus / in Kraſno
Kraſinski / Weywode von Plock . Andreas
Trzebicki / Biſchoff zu Przemisla / Reichs / Vi⸗
ce⸗Cantzler . Petrus von Bnin Opalinscki /
Woywode von Podlachien . Johannes Kos /
Woywode von Culm . Uladislaus Wollowicz /

Woywode von Witepsk . Stanislaus Dzia⸗
linski / Woywode von Marienburg . Chriſtoph
Grzymultowski / Caſtellan von Poſen . Ale⸗

xander Sielski / Caſtellan von Lenzizi. Chri⸗
ſtoph Prziemski / Caſtellan von Culm . Praͤs⸗
Jaus / Graff von Leßzno/ Caſtellan von Srem ,
Stanislaus Caſimir Buniewskt / Caſtellan
von Volhynien . Stanislaus Laskowoli / Ca⸗

ſtellan von Podlachien / Cron⸗Keferendarius ,

Eben dergleichen Kormul iſt auff der Warſchau⸗
iſchen Verſammlung wiederhohlet worden / den 8.

Martüi Anno 1658 .
Und haben unterſchrieben :

Johannes Tarnowski / Biſchoff von Lemberg .
Johannes Dowgat Zanisza / Biſchoff von

Wilda . Johannes Gembicki / Biſchoff von

Plocko . Thomas Vicyski / Biſchoff von Kiow .

Paulus Sapieha / Woywode von der Wilda /
Littauiſcher Groß⸗Feld⸗Herr . Georg Carolus

Hlebowicz / des Hertzogthums Samoiten Ge⸗

ncral - Gubernator . Johannes Tarlo /
Woywode von Luͤblin. Johannes Wielopols⸗
ki/ Caſtellan von Woznic . Caſimirus Ludo⸗

vicus Ihrolaszewski / Caſtellan von Smo⸗
lenscko . Chriſtoph Pac / Littaniſcher Groß⸗

Cantzler .

Chur⸗Brandenburgiſche
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kraͤfftiget/ zugleich auch verſprochen worden / daßſie
ſolcheVacta in allen Articuln / Puncten und Clau -

ſaln obſerviren / und von niemand dawider han⸗

Canzler . AlexanderNarnſcewvicz / Litkanul⸗

ſcher Unter⸗Cantzler . Lucas Opalinski / Mar⸗

ſchab. 0
Uber das ſind auch dieſe Packa von deln Erß⸗

Biſchoff von 5
05

als Primate des Koͤnigreichs /
durch ein abſonderlichhesglaubwůrdiges

Inſtrument

bekraͤfftiget worden / deſſen Inhalt folgender :

Andreas Graf von Leszno / von GOttes und des
Heil . Apoſtoliſchen 5 ls Gnaden Ertz⸗ Biſchoff

Gnieſen / gebohrner Legat de es Koͤnigreichs Po⸗

len / Primat und Erſter Füͤrſt/ thun kund und zu

wiſſen allen und jeden⸗ Gegentvaͤrtigen und Zu⸗

kuͤnfftigen/ ſo dieſen Brieff ſehen und davon Nach⸗

richt haben werden ; daß nach den gewiſſe E acta

eines immerwaͤhrenden Fœderis mit dem Durch⸗

lauchtigſten Fuͤrſten / Herrn Friederich Wil⸗

helm / Marggrafen zu Brandenburg / des 6
Roͤm . Reichs Ertz Caͤmmerer und Churfürſen ꝛc. ꝛc.

auch deſſen Succefloren Marggraffenzu ? Branden⸗

burg / Hertzogen in Preuſſen / durch⸗Ihrer Geheilig⸗
ten Koͤnigl . Majeſt . Unſers Allergnaͤdiggſten Herrn
Gevollmaͤc htigte Commiflarios den 19 . Se 3
167. zu Welau auffgerichtet undfeſt ze

loecie. aber einige Dinge / ſo
8

Majeſt . ſelbſten verſchoben Wiee
Zuſammenkunfft mit Sr . Ch

Bromberg. den 6 . Novembr . ge
allein von Ihrer Geheiligt en Königigl . Maj . Unſerm
Allergnaͤdigſten Herren ex Senatus Conſulto be⸗

reits approbiret / und durch beyderſeitige Ramen
ten confirmiret / ſondern auch von denen bey Ihrer

640
en Koͤnigl. Maj . damahls relidirenden / ſo

Beiſt⸗als Weltlichen ( Tit . ) Herren Senatoren / des

Durchl . zu
en

/ und nicht

S
en/ durch eine abſonderliche von Ihnen : unterſchrle

I

bene / und mit Ihren Siegeln befeſtigte Schrifft be⸗

deln
Raäl⸗ ee auch verſchgaffen wollen / daß

der Inhalt derſelben auff ddem naͤchſten ReichsTag

durch Reichscägige toritaͤt confirmiret werden

alf

KönlgreichsPolen und Groß⸗Hertzogthums Littau⸗
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Sie werden committiret zur Obſervantz und
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tirten Artic uln getroff

ciret /

und ?
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45Hel

0 9 Taͤgen / ohn alles⸗Widerſprrechen / Con -

crad

ſelben einhel liget n Conſens durch eine oͤffentliche
Oon

Es lautet aber di ieſe An . 167 8. auff ddem Reichs⸗

Tit .

Diejenige Pacta des ewigen Ecederis , welche
durch

lichet

( Tit . ) Herrn Wenceslaum

Leſaciuski, Biſchoffen von Ert mland / ſo dann den
Fir .moͤge; Wir aber / indem obiges

duurched
die Herren

Senatores alſo approbiret unterſchrieben und feſt
zu halten verſproc 128 worden / ni cht;gegenwaͤrtige ge⸗
weſen: Alsthun da nnenhero auch Wir / Krafft die⸗

Eben dieſelbe geſchloſſene/ von Ihr . GehelligtenMa.
exK.Heng Conſulto

apptovirte / durch beyderſei
tige Juramenta Vfärtse und obangezogener maſſen
von denen Tit . Herren Senatoren conſitmirte Pa -

Amts confirmiren ; Verſprechen auich/ es dahin zu

glaubigung / haben Wir gegenwaͤrtigen Brieff Ei⸗

newitz den §. 0 „ An . Domini 165 8. An⸗
dreas Graff von Leſino/ ErtzBiſchoff .

beingen daß ſelbige in allen Articuln / Puncten
und Clauſuln von denen Staͤndendes Koͤnigreichs Articuln approb
und Groß⸗Hertzogthums Littauen gehalten/ dor dieſ es U1
nem G90 90ehandelt / und endlich auch auff naͤch⸗/ che Vactain allein

ſtem Reichs⸗Tage durch Reichstaͤgtge Autoritaͤt ten / auchin denenSconfitmiret und ratiha biret werde . Zud deſſen Be⸗ Executiot

Schatzt meiſtern und Unter⸗FFel dherrn d esGrcße
Boge

oli

ſes Brieffes der Meynung und Intention Derr der 9

etzt⸗ gedachten ( Tit . ) Herrn Senatoren beytreten ;

beſck
35 hi erdurch

und in Krafft unſeres fuͤhrInbeiz taͤt / und Ma

Wuͤ

6 haͤndig chrieben und mit UnſermSiegel dann au

befeſtigen laſſen ; Gegeben in Unſer Reſidentz S denen
tha

unms
derer U und ewigen Fœderis ,
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elat de n 19 . Sept . 1657 . geſchloſſen /
den

6. Novem !
368m ar

0ch Hinzuthum 817
ſen

an uns

als derer an unſerer Seiten be ft
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V. *
ſchloſſen / hernach auch zu Bromberg den 6. Nov .

deſſelben Jahres / mit Hinzuthunng der
/
in gewiſſen

lan Ulne
remittirten Articuln daſelbſt veerglichenen

ien ratificiret / und von benyden

vorh ugen 8 eint aller

Ote allen Puncten ken und

ben
n

dieſes eb ige Fœd dus undalles / was darit3 ſponiret wird/ iſt hernach auff dem / in1

gendem 165 8. Jahr gehaltenem G150
Reichs⸗Tage bol 11

Staͤnden der Glorwuͤr⸗

digſten Ke qconfirmifet worden : Wel⸗
ches / ob es ge 1l 507 maſſen geſchehen/ wit 8aus denen Wor ten der Commillarialiſchen
Volltnacht / ſo der Koͤnig in Seinem und 5
Republiꝗ Nahmen / ſeinen zur Execution

des Lœderis An . 1660 . Deputirten Com -

miſſariis dem Biſchoff von Ermland / auch
dem Cron⸗Groß⸗Cantzler Graffen von Leszins⸗
ki ertheilet / g zu oelckren ſeyn ; Es

iſt aber der Inhalt ſolcher Vollmacht fol⸗
gender :

entlt 10n105 ratif
duirc unſer eigenes
ndlichen Senatcgren
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1698 . unſerm Archiv eingegebenen und durch die Macht
des Reichs⸗Tages approbirten Scripti , wiederfah⸗
ren ſoll.
Dieſes iſt auch auff dem folgenden Reichs⸗Tag An .

1659 , durch eine nachſtehender Maſſen gefaſ⸗
ſete Conſtitution wiederhohlet

worden .

( Tit . ) Execution der mit dem Durchlauchtig⸗
ſten Churfuͤrſten zu Brandenburg habenden / und

durch eine / auff naͤchſt vorigen Reichs⸗Tag erfolgte
Conftitutionapprobirten Pactorum , ſelbige hier⸗
durch in denen Stuͤcken / worinn ſie etwan einer wei⸗

eren Execution beduͤrffen/ zum wuͤrcklichen Eflect

enz Thun Wir auch die aus des vorigen
onvents Autoritaͤtgeordnete Reſtitution

dener Guͤther/ welche nach Inhalt ſothaner
Pactorum und des zu unſerm Archiv eingegebenen
ſcripti reſtituiret werden muͤſſen/ hierdurch ap⸗

probiren ; Ordnen auch / daß ſolche Reltitution

ihren Eflect haben ſoll/ bey der auff die Violation

der Pact en geſetzten Straffe undErſtattung des ver⸗

urſachten Schadens / gegen diejenige / ſo ſolche wie⸗

der zu gebende Guͤter vorenthalten werden . Es ſoll
aber ratione der in Litthauen gelegenen Guͤter die

Reichs ⸗Verſammlung zum Foro oder Gerichts⸗
Stand hiemit angewieſen ſeyn .

Als hernach Anno 1660 . der Oliviſche Friede /
zwiſchen denen kriegenden Theilen geſchloſſen /
fehlete es ſo viel / daß durch ſelbigen / dieſenBrom⸗
bergiſchen Pacten / und dem was darinn ent⸗

halten / ſolte derogirt worden ſeyn / daß viel⸗

mehr ſothane Pacta durch dieſen Oliviſchen
Frieden⸗Schluß conlirmiret / und dasjenige /
was die Stadt Elbingen angehet / erlaͤutert und

auffs neue kraͤfftig befeſtiget worden ; dann alſo
lautet des andern Articuls dritte Abtheilung .

Denen Staͤdten des Koͤniglichen Preuſſen / wel⸗

che Zeit waͤhrenden Krieges Ihro Koͤnigl. Majeſt .
und das Koͤnigreich Schweden in Beſitz gehabt/ ſol⸗
len gleichfalls alle Gerechtigkeiten / Freyheiten und

Prwilegien / welches ſie beydes in Geiſt⸗und Welt⸗

lichen vor dieſem Krieg bekommen/ ( doch dem Exer⸗

ſcitio der Catholiſchen und Evangeliſchen Religion /
wie daſſelbe vor dem Kriege uͤblich geweſen / ohne
Schaden ) verbleiben Buͤrger Einwohner und

Unterthanen von Ihrer Koͤnigl. Maͤjeſt, in Polen /
nach als vor / mit Koͤnigl . Hulden und Gnaden ge⸗

handhabet und geſchuͤßzet werden .

Weil nun aber dieſer Articul general , und alle

Staͤdte im Koͤniglichen Preuſſen angehet / we⸗
gen Elbingen aber keine Exce ption in ſich
haͤlt/ ſo iſt gut befunden worden / demFriedens⸗
Inſtrument einen in folgenden Worten be⸗

ſtehenden Arricul und Declaration beyzu⸗
fuͤgen.

Wir unten benannte Ihrer Koͤnigl. Majeſt . und der

Kepubliꝗ Polen zu denen Polniſch⸗ und Schwedi⸗
ſchen Tractaten ernannte Gevollmaͤchtigte Geſand⸗
ten ; thun hiermit kund allen und jeden / denen dar⸗

an gelegen / oder einiger maſſengelegen ſeyn kan ; all⸗

dieweilen in dem heute unterſchriebenem Principal
Friedens⸗Inſtrument , der Articul der Amneſtie ,
in welchem / ſo wohl derer Gemeinheiten / als par -
ticulieren Gerechtſame in vorigen Stand wieder

Beſchreibung

und derjenigen, Gerechtſamen / welche der Durch⸗
lauchtigſte Churfuͤrſt zu Brandenburg / ſo wohl im

Hertzoglichen Preuſſen / als auſſer demſelben durch
die / mit Ihr. Koͤnigl. Maj. und der Ke publiq erſt
zu Welau / hernach zu Bromberg geſchloſſene und

durch eine Reichstaͤgige Conſtiturion approbirte
Pacta erlanget hat ; als nemlich / der Inde pendenz
des Hertzogthums Preuſſenz der Accordirung der

Lehen an denen in der Woywodſchafft Pommern ge⸗
legenen Aemtern Lauenburg und Buͤtau ; ſo dann
des Rechts auff Elbingen und die Herrſchafft Dra⸗
heim / in ſolchem Friedens ⸗Inltrument nicht ab⸗

ſonderlich gedacht wird : So ſeynd / damit ſolches
nicht zum Præjuditz jezt gemeldter Churfuͤrſtl . Ge⸗
rechtſamen gezogen werden koͤnnte/ viele Arten und

Wege der Einſchlieſſung des obſtehenden in ſolchen
Articul der Amneſtie , in Vorſchlag gekommen ;
Da deren aber keiner denen hohen Theilen ein Gnůͤ⸗

gen gethan / ſo iſt durch Ihrer Aller⸗Chriſtlichſten
Koͤnigl. Maj . Herrn Geſandtens kluge Medistion ,
und durch deſſelben zu Beſchleunigung des Frie⸗
dens angewandten unermuͤdeten Fleiß / endlich vergli⸗
chen worden / daß durch einen beſondern Artical ,
welcher aber als dem Friedens⸗ Inſtrument igſerirt
zu achten / und mit ſelbigem von einerley Krafft ſeyn
ſoll / obgemeldte Jura Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . in

Sicherheit geſtellet werden ſollen ; welches dann

auch von der Legation durch einen ſeparaten Ar⸗

ticul geſchehen .
Es iſt auch belandt / daß dieſe von denen Polen

in einem abſonderlichen Articul ertheilte De —

Jaration , auch von Schwediſch⸗ und Franzoͤ
ſiſcher Seite erfolget / maſſen die Schwediſche
ſich nachſtehender maſſen verhaͤlt .

Die Schwediſche Geſandtſchafft declariret oder

verlautbahret imNamen des Durchlauchtigſten Ko
nigs und Koͤnigreichs Schweden / daß dasjenige/
was in dem andern Articul des Friedens⸗Inſtru⸗
menis / wegen wieder⸗Ergaͤntzung der Gerechtſamen
diſponiret wird/ diejenige Landſchafften / Staͤnde /
Staͤdte / Grůnde und Oerter / welche Se. Churfüͤrſtl .
Durchl . zu Brandenburg beſitzen / nicht angehen /

noch dahingezogen werden ſolle / auch dieſer gedach⸗
te Articul nicht hindern moͤge/ daß nicht Sr. Churfl.
Durchl . die Stadt Elbingen / dem Ihro daran com .

petirenden Rechte nach/ zu beſitzen/ uͤbergeben und

eingeraͤumet werde ; jedoch im uͤbrigen dieſer Stadt
Prwiles ien und Freyheiten / beydes im Geiſt / und

Weltlichen / ſo dann Ihrer Koͤnigl. Maj .
tractus conventionalis ohne Schaden ; und ſoll
dieſer Articul mit dem Friedens⸗Inſtrument ; als

wann er demſelben einverleibetwaͤre / einerley Krafft
und Guͤltigkeit haben.

Des Frantzoͤſiſchen Mniſtri Declaration

aber iſt folgende :
Ihr . Aller⸗Chriſtlichſten Koͤn. Maj . von Franck⸗

reich und Navarren / Comes Conſiſtorianus und

zu den Polniſch⸗ und Schwediſchen Tractaten Ge⸗

vollmaͤcheigter Geſandter / Wir Antonius von

Lumbres machen hiermit bekannt allen und jeden/
jetzigen und kuͤnfftigen/ denen daran gelegen . All⸗

dieweilen in dem heut unterſchriebenen Principal⸗
Friedens⸗Inſſrument , der Articul der Amneſtie ,

Juri e -

Chur⸗Brandenburgiſchef —
geſetzet werden / in Generalen Terminis geſtellet/

in welchemn ſo wohl derer Communen als Particu -
lieren
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lleren Herechtſatne / wiedel in vorlgen Stand geſeßet
verden/ in einer ſolcher Generalen Geſtalt abgefaſ⸗

et/ daß deren Gerechtſamen / welche der Durchlauch⸗
tigſte Churfuͤrſt von Brandenburg / durch die Bacts
des / mit Ihr . Koͤnigl. Majeſt . und der Kepublig

Polen geſchloſſenen und dem nechſt durch eine Reichs⸗
Conſtirution approbirten immerwaͤhrenden Foe.
deris . ſo wohl im Hertzoglichen Preuſſen / als auſſer

demſelben / erworben hat / keine ſpeciale Meldung

geſchehen: So hat man / damit ſolches nicht etwan

zum Præjuditz ſothaner Sr . Churfuͤrſtl . Durchl.
jurium gezogen werden koͤnte/ abgeredet und vergli⸗

chen ; Daß uͤber die / von denen intereſfirten Thei⸗
len deßhalb gegebene abſonderliche Erklaͤrung / auch

von ulis / als Mediatore , ein Atteſt deſſen/ washier⸗

unter vorgangen / ausgeſtellet werden ſolle. Wir be⸗

geugen dannenhero Krafft dieſes in beſter Form und

auff unſere Treue und Glauben / daß die Schwediſche
Legation , bey denen Friedens Handlungen decla -

riret / wie daß es ihnen weder zukomme / noch ange⸗

he/ obgedachte Pacta zu approbiren oder denenſel⸗
ben/ in einigerley Stuͤcken derogiren zu koͤnnen oder

zu ſollen ; Die Polniſche Legation aber / ſo muͤnd⸗

als ſchrifftlich treu⸗ und glaubwuͤrdig manike⸗

ſtiret habe / daß Ihr . Koͤnigl. Maj . und die Kepu -

bliq Polen / denen vorbemelten Pactis durch ſolche
Iaſttument nichts benehmen wollen / koͤnnen noch

ſollen / ſondern ſothane Pacta in allen ihren Arti⸗

culn / Puncten und Clauſuln auffrecht halten und

handhaben wollen .

Es iſt auch folgendes aus den XXVI. Articulo
des Oliviſchen Frieden ⸗Schluſſes zu mercken

vorgefallen :
Der Durchlauchtigſte Churfuͤrſt zu Branden⸗

burg ſoll alle undjede Oerter / welche dieſen Krieg uͤber

in Pommern erobert und mit deſſenVoͤlckern beſezzet

ſeynd/ Ihr . Koͤnigl. Majeſt . und dem Koͤnigreich
Schweden / die in Holſtein und dem Hertzogthum

Schleßwig aber / dem Durchlauchtigſten Fuͤrften

und Hertzogen von Holſtein⸗Gottorff ete. etc. retti⸗

tuiren und abtreten ; Welche Kvacuation geſche⸗

hen ſoll / an denen Pommeriſchen Oertern / ausge⸗

nommen Wollin / Dam / und Greiffenhagen / inner⸗
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paraten Atticul proſpiciret wuͤrde / die Polniſche
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Geſandten / welche den Schluß des Friedens auffs

eiffrigſte verlangeten / ver ſprochen / und deßhalb des

Koͤnigs Garantieausgeantwortet haben / daß nem⸗

lich /wann Elbingen von denen Schweden rettirul⸗

ret wuͤrde/ keine Polniſche Beſatzung hinein gefuͤhrt/
ſondern zugleich Churfuͤrſtl. Miliß dahinein geleget
werden ſolte .

Aus allen dieſen Documenten und Urtkunden

welche ſo gar auff beſchworne Treu und Glau⸗

ben gegruͤndet/ iſt mehr als Sonnen⸗klar ;

Daß nicht allein Ihr . Koͤnigl. Maj . und die Ke⸗

publiꝗ Polen / durch die Brombergiſche Pact a Sr .
Churfuͤrſtl. Durchl . zu Brandenburg und Dero
Nachkommen / die Stadt Elbingen mit Ihrem gan⸗

tzen Diſtrict und Gebieth / auch denen an gedachte
Ihr . Maj . und kepublig Polen vor dem daraus

gefloſſenen Einkuͤnfften / in volle Botmaͤſſigkeit und

Eigenthum cediret und uͤbertragen haben / um ſel⸗
bige auff eben die Art vor ſich zů haben/ zu beſitzen
und zu genieſſen / wie ſie von dem Koͤnige und Koͤẽ⸗
nigreich Polen biß zu dem letzten Schwediſchen Krie⸗

ge und 165 5. Jahr inngehabt und beſeſſenwordenz

Sondern daß auch der Koͤnig und die Kepublig

Polen weiter verſprochen / daß / ſo bald die Stadt El⸗

bingen aus der Schweden Gewalt wuͤrde entriſſen/

oder ſonſt wieder erlangt ſeyn / niemanden als Sr .

Churfuͤrſtl . Durchl . die erledigte Lolleſtion derſel⸗

bigen/ ohne alle brætenſion und Verdoͤgerung/ gege⸗
ben / und mit Dero Beſatzung / ohne einige des Koͤ⸗

nigs oder des Koͤnigreichs Koſten / beleget werden

ſollez Maſſen dieſes alles derer BrombergiſchenPa⸗

ctorum eigene Worte ſeynd .
Damit aber auch niemand vorgeben moͤchte/ als

waͤre dieſe Veraͤuſſerung ohne Nachdencken / auch

ohne wichtige und gerechte Urſachen vorgenommen

worden ; So iſt in ſothanen Factis ausdrücklich

geſetzet :
Vor erſt ſey es von deswegen geſchehen/ weil durch

Gottes Schickung Se . Churfl . Durchl . zu Bran⸗

denburg in einen auffrichtigen und treuen Frieden
und Freundſchafft mit Ihr . Koͤnigl. Maj und dem

Koͤnigreich Polen/ auchGroß⸗Hertzogthum Littauen /
von welchen dieſelbe Se . Churfuͤrſtl .Durchl . durch

halb zweyen Wochen von dem Tage der Katifica -

tions· Auswechſelung an zurechnen ; Zu welcherZeit
dann Elbingen ebenmaͤſſig ſoll reltituiret werden ;

Wollin aber / Dam und Greiffenhagen / wie auch die

Oerter in Holſtein und dem Hertzogthum Schleß⸗
wig / ſollen innerhalb zweyer andern naͤchſt folgen⸗
den Wochen vom Tage obgedachter Keſtitution

an gerechnet / evacuiret etc . ete . werden .

Wannenhero dann klar iſt/ daß Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Brandenburg auch in Kegard der Eva —

cuation der Stadt Elbingen/ die Ausleerung derer

in Pommern occupirten Oerter verſprochenz ja ſo

gar auch wegen der Kxacuation der Stadt Elbingen
ſich verglichen haben / inmaſſen ſolche zu eben der

den / bewerckſtelliget werden ſolle.

Theatti Europæi X V. Theil .

Zeit / da einige Pommeriſche Oerter reſtituiret wuͤr⸗

Aus denen bey den Oliviſchen Tractaten verhan⸗
delten Acten / iſt auch in acht zu nehmen / daß als

Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg gar ſchwer
dahin gebracht werden koͤnnen/ zu conlentiren / daß
ihrem Rechtauff Elbing nur allein durch einen leund mißguͤnſtiger Leute/ Erwegung anheim geſtellet

einbrechende Feindliche Krieges⸗Gewalt und unum⸗

gaͤngliche Noth wider Willen abgeriſſen waͤren/
gluͤcklich wieder eingetreten / und ſich mit dem Durchl .

Koͤnigreich Polen und Groß⸗Hertzogthum Littauen

ſo genau verknuͤpffet haͤtten/ daß ſie deſſen Vortheil /
Nutzen und Sicherheit zu beſorgen und zu befoͤrdern/
gehalten waͤren ; Demnaͤchſt haͤtten auch Ihr . Koͤ

nigl . Maj . und die Preißwuͤrdigſte Kepubliq reiff⸗
lich erwogen / ſo wohl die Gefahr / welche Sr . Chur⸗

fürſtl . Durchl . zu Brandenburg und Dero Landen

durch Dero Separation von der SchwediſchenPar⸗
they obſchwsebete: Als auch wie hoch ihnen daran ge⸗

legen/ dieſen benachbarten Potentaten und Churfur⸗

ſten auff gerechte Art ſich verbindlich zu machen / und

inſonderheit / was fuͤr groſſe und nuͤtzliche Dienſte

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . dem Koͤnig und der Ke⸗

publiq , mittelſt wuͤrcklicher Oonjanction Dero

Waffen mit denen Ihrigen / nicht weniger in Frie⸗

dens als Krieges Zeiten leiſten koͤnten.

Man laͤſſet jedermanns / auch ſelbſten unbilliger

Ahh ſeyn/
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4²⁶ Beſchreibung
obi⸗Ul⸗ſeyn/ ob gerechtere und wichtigere Urſachen / als0

1
ge erdacht werden koͤnnen; Auch ſeynd ſolche nicht

betruͤglich oder Chimeriſch geweſen ; dann der von

dem Koͤnig hierbey abgeziehlte Etlect gantz voͤllig er⸗

reichet worden / in dem das von feindlicher Gewalt
und Krieges⸗Laſt damahlen gaͤntzlich niedergedruͤck⸗
te KoͤnigreichPolen / von ſolcher Zeit an / und nach
der mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . geſchehenen Zuſam⸗
menſetzung der Waffen / ſicher und unangefochten
geſtandenz die Waffenaus dem innerſten des Reichs
in die freinde dande transkeriretz ſeine vorige Kraͤff⸗
te wieder erlangt / und endlich durch den Oliviſchen
Friedens⸗Schluß die Reſtitution alles deſſen/ was

es vor dem Krieg beſeſſen / voͤllig wieder erhalten
hat . Wer wolte doch nun wohldafuͤr halten / daß
dieſe ſo viel und groſſe avanta gen durch den Abgang
einer eintzigen Stadt allzutheuer erworben ; um ſo
vielmehr / da auch der / dem Durchl . Koͤnige und

Glorwuͤrdigſten Kepubliq aus dieſen Vertraͤgen
zugewachſene Nutzen / nicht ſo gleich mit damahli⸗
gem Kriege auffgehoͤret hat; dann / in dem dieſelben
durch ein feſtes biß zur Welt Untergang waͤhrendes
ewiges Buͤndnuͤß / einen benachbarten maͤchtigen
Churfuͤrſten mit ſich verknuͤpffet: Haben Sie hier⸗
durch nicht allein aus dieſer Nachbarſchafft alle

Furcht vertrieben und ihre Sicherheitauff ewig un⸗

terbauet ; ſondern Sie behalten denſelben auch uͤber
das verbunden / der Republig bey allen derſelben
zuſtoſſenden Kriegen eine gewiſſe Anzahl Trouppen
zu tourniten .

Nach deſſen allen reiffer Erwegung haben nicht
allein Ihr . Koͤnigl. Maj . und alle bey Derſelben be⸗

findliche Senatoren kein Bedencken getragen / dieſe
der Ke publiq ſo viel avantage bringende Bromber⸗

giſche Pacta oder vielmehr ewiges Fœdus , mittelſt

11

end

Wiederergaͤntzung des vorher geſpaltenen und zer⸗
ſtreueten Corporis der Republic geſchehen waͤre/
vielleicht nicht ohne ſchmertzliche Empfindung derer
Cedenten geſchehen koͤnne: Und iſt dannenhero
aus brennender Begierde ihnen Seine auffrichtige
Zuneigung durch ein gantz particulieres Denck —

mahl zu erkennen zu geben / bewogen worden /
das Ihm und Seinen Nachkoͤmmlingen (folglich
auff ewig ) cedirtes vollkommenes Oberherrli⸗
ches Eigenthums⸗Recht auff Elbingen freywillig
und ungezwungen in ein Pfand⸗Recht zu verwan⸗
deln / Krafft deſſen Se . Churfuͤrſtl . Durchl . ſich
verbunden / dieſe Ihnen einzuraͤumende Stadt El⸗
bingen / wann deren Einloſung von Ihr . Koͤnigl .
Majeſt . und dem Koͤnigreich Polen / vor ſie ſelbſten
und aus ihren eigenen publiquen Mitteln / geſche⸗
hen wůͤrde/ hinwieder abzutretten . Wovon das hier⸗
uͤber ertheilte Document folgendes Inhalts iſt :

Wir Friederich Wilhelm von GOttes Gnaden

Marggraff zu Brandenburg / des Heil . Roͤm ,
Reichs Ertz Caͤmmerer und Ehurfuͤrſt ꝛc. ꝛe. Thun
kund und bezeugen durch dieſen Unſeren Kevers ,
daß ob wohlenIhr . Koͤnigl. Majeſt . von Polen und

Schweden in Ihrer Natification und Declara -

tion über die von Seiten Ihrer Koͤnigl. Maj . und

der Republiꝗ Polen / mit uns zu Welan den 19 ,

Septembr . dieſes Jahres geſchloſſene und hernach zu

Bromberg contirmirte und beſchworne Hacta ,
Uns die Stadt Elbingen in Oberherrlichen hoͤchſten
Gewalt und Eigenthum concediret haben : Wir
jedennoch in Betrachtung des Erlaſſes der 500 .
Mann zu Pferde / welcher uns an Unſerm / der

Republiq Polenaus obgedachten Pacten zu leiſten ,
den Huͤlff⸗Quanto der 2000 , Mann geſchehen:
So dann auch in Anſehung der / im Namen Ihrer

Eydes ( welches auch zu mehrer Rechtfertigung bey
edesmahligem Regierungs⸗Antritt eines neuen Koͤ⸗

nigs oder Churfuͤrſten widerhohlet werden muß ) zu

bekraͤfftigen : Sondern es haben auch alle Staͤnde /
und alſo die gantze Kepublig auff dem naͤchſt⸗ er⸗
folgten Reichstag des 165 8 . Jahrs eben dieſe P

cten ſolenniter und ohne jemands Widerſtreben /
Proteſtation oder Contradiction , durch eine or⸗

dentliche Conttitution und publiques Reichs⸗Ge⸗
ſetze ap probiret und conlirmiret . Ja / bey denen

Oliviſchen Friedens⸗Tractaten ſelbſten / iſt das /
Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . aus denen Brombergiſchen
Vertraͤgen auff Elbingen zukommendes Recht/ auff⸗
recht und ohnvermindert erhalten worden ; wie ſol⸗
ches alles bißher der Laͤnge nach gezeiget worden .

Ehe wir aber weiter fortgehen / wird man uns er⸗

lauben / des Durchl . Churfuͤrſten Friederich Wil⸗

heltni Hochſeligſten Andenckens ganß ſonderbahre /
und faſt keine Exempel fuͤr ſich findende Modera .

tion , Generoſitaͤt / und geneigte Gemuths⸗Pro⸗
penſion gegen die ruhmwuͤrdigſte Republiꝗᷓ diß⸗
falls zu bemercken : Dann als nach Inhalt offtge⸗
meldter Pacten Ihm und Seinen Nachkommen

( und ſolchem nach auff ewig ) die Stadt Elbingen
ſamt ihrem gantzen Diſtrict und Gebiet in hoͤchſter
Oberherrlichen Gewalt und Eigenthum zu haben/
zu beſitzen und zu nutzen uͤbertragen worden : Hat
derſelbe demnach in Conſideration gezogen/ daß dieſe
ewige Cellion , ob ſie gleich zum hoͤchſten Nutzen des

Koͤnigs und Koͤnigreichs Polen gereichet / und zu
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Koͤnigl. Majeſt . und Kepubliq beſchehenen De —

claration , daß nemlich alle Mauren und Fortifi .

cationen der Stadt Elbingen / vor derſelben Ketra .

dition durch unſere Beſatzung niedergeworffen tver⸗
den ſollen / verſprochen / auch Uns und Unſere Er⸗
ben verbunden haben / inmaſſen wir dann auch hier⸗
durch verſprechen und uns verbinden / daß / wann
uns zuvoren von Ihr . Koͤnigl. Maj . und dem Koͤ⸗

nigreich Polen aus Ihren eigenen publiquen Mit

teln / die von Ihr . Majeſtaͤt otterirte Summe der

40000ο . , Rthlr . bezahlet worden / wir alsdann ge⸗

dachte Stadt Ihr . Majeſtaͤt und Dero Succello⸗

ren / auch dem Koͤnigreich Polen / wann ſolche Ein

loͤſung vor ſie ſelbſten und zu ihrem eigenen Ge⸗

brauch geſchiehet / wieder abzutretten und zuruͤckzu
geben gehalten ſeyn wollen / und Unſere Nachkom⸗
men verbunden bleiben ſollen . Deſſen zu Uhrkund
haben wir dieſes mit Unſerer eigenen Hand unter⸗

ſchrieben / und mit Unſerem Churfuͤrſtl . Siegel be⸗

ſtaͤrcken laſſen . Gegeben zu Bromberg den 6, Noy .

Anno 1657 .
Wer ſolte nun wohl glauben / daß bey ſo vielen

anſehnlichen Bezeugungen einer auffrichtigen
Treue und Liebe / womit Se . Churfuͤrſtl. Durchl .
Ihro die Kepubliq obligat gemacht hatten / ja

nach ſo hoͤchſt lolennen und mit Juramenten be⸗

kraͤfftigten Verbindungen / womit der Koͤnig und

die Kepubliq Sr . Churfl . Durchl. verpflichtet wa⸗
ren / auch nur die geringſte Verzoͤgerung und Auff⸗
enthaltung ſolte gelnnacht worden ſeyn / Sr . Churfl.

—Durchl .

Chur⸗Brandenburgiſchef—
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ſchen Frieden⸗ Schluß evacuirte Stadt Elbingen

Pfands⸗Weiſe in Beſißz zu geben. er

die Sache wider alles Vermuthen ganz anders aus⸗

gefallen; dann / ob zwar abgeredet und von Seiten

Ihr . Koͤn. Maj . von Polen feſt verbürget und ga -
cantiret geweſen / daß in die von Schweden wieder

u gebende Stadl Elbingen / keinePolniſcheGar -
nifon verlegt / ſondern alſobald Churfuͤrſtl. Troup⸗

pen hinein genommen werden ſolten : So haben
doch nichts deſtoweniger die zu den Ol viſchen Frie⸗

dens⸗ractaten abgeſchickte Polniſche Geſandten
in dem VII . Articul dieſes Friedens nachgegeben /

daß dieſe Stadt nach geſchehener Schwediſ . Eva -

cvstion in Ihrer Koͤnigl. Majeſt . von Polen und

Dero Coomillarien Haͤnde uͤberantwortet werden

ſolte. Dieſes waͤre nun zwar ein geringes geweſen/
ſo leicht haͤtte erſetzet werden koͤnnen / wann nur die

Polniſche Militz waͤre beordert worden , die von
Schweden ubernommene Stadt Sr . Churfüͤrſtl .
Durchl . ſo gleich zu uͤbergeben / welches dann auch
dieſelben nach deutlichemm Einhalt der Pacten ure⸗

ret ; Es iſt aber an ſtatt deſſen der Koͤnigl. Hof⸗
Schatzmeiſter Key nur allein mit ſolcher Iaſtru -
cion nacher Elbingen geſchicket worden / daß er mit

denenChurf . Minatris wegen des Elbingiſchen Lra -

ditionsWercks Handlung pflegen ſolte. Zwar haben

ſich Se . Churfl . Durchl . hierzu nicht verſtehen wol⸗

len / ſondern die klare Maßgebung und Verordnung
der Pacten angezogen / Krafft deren die Stadt El⸗

bingen / ſo bald ſie nur aus Schwediſchen Handen

wieder erlanget ſeyn wuͤrde / Sr . Churfl . Durchl .

ohne alle Anforderung und Auffſchub eingeraͤumet /

und mit Churfuͤrſtl . Garniſon beſetzt werden ſolte :
Man hat aber denen Tauben geprediget / und jent

gedachter Key alles / was entweder dit Gerechtig·
keit ſelbſten / oder beſchworne Treue und Glauben / ſo

dann das Voͤlcker⸗Recht / und die heilig⸗ geachtete

Krafft lolenger Buͤndnuͤſſen und Vertraͤge an die

Hand gegeben / durch allerley nichts · wuͤrdigeBe⸗
helffe / die man ſich nur zu allegiren ſchaͤmet/ zu

umgehen und zu eludiren getrachtet / auch in der

That ſelbſten eludiret : Ohnerachtet alles ſeinVor⸗

bringen von Seiten der Churfuͤrſtlichen Depurirten

gnugſam / und mit mehr als Sonnen⸗klaren Urſa⸗
chen und Gruͤnden widerleget worden / Se . Churft .

Durchl. auch zugleich deelari ten laſſen : Daß Sie
der Republiq zum beſten / und damit derſelben die

Wiedereinloͤſung deſto leichter fallen moͤchte / von

der promittirten Summe 50000 . Reichs·Thaler
erlaſſen / und daneben allen / ſo in denen Bromber⸗

giſchen Pactis von der Stadt Privilesien / Reli⸗

gion und Commercien feſtgeſtellet worden / gar ge⸗

nau nachkommen wolten ; Aber des Keyen Vor⸗

ſatz war / Sr . Churfl. Durchl . die Stadt gar nicht
auszulieffern .

Zu wuͤnſchen waͤre zwar / daß dieſes aller Treu

und Glauben / auch denen Pactis offenbahrlich zu

widerlauffendes Verfahren / dem gedachten Reyen
allein beygemeſſen werden koͤnnte; Es haben aber die

auff dem Reichstag Anno 1660 . und 166 T. zwi⸗

ſchen denen Koͤnigl . und Churfuͤrſtl . Commiflarien

vorgenommene Haͤndel klar ausgewieſen / daß ſolche
des Reyen , gegen die Vertraͤge / und wider oͤffentli⸗

Dennoch aber

vielen Gemuͤthern dortiger Staͤnde tieffer Wurtzel

gefaſſet / als daß ſelbige durch Vorſtellungen gültiger
Urſachen und Beweiß⸗Gruͤnde herausgeriſſen wer⸗

den koͤnnten . Dieſer wegen war nun denen Chur⸗
fuͤrſtl. Geſandten damahlen befohlen keines weges

zuzugeben / daß das Negotium von Elbingen aber⸗

mahlen zu mißlichen Trackaten gezogen wuͤrde:

Eines Theils / weil die Diſpolition derer Vertraͤge
klar / und auſſer allem Streit waͤre; dabeneben auch

dasjenige / was §. 18 . der Welauiſchen Packen / von

beyderſeitiger Commillarialiſchen Abthuung derje⸗

nigen Streitigkelten diſponiret und geordnet wird /
welche wegen Elecution und Erfuͤllung des Eœr⸗

deris entſtehen moͤchten/ auff die Elbingiſche Sa⸗

che in keine Wege gezogen werden koͤnnte/ da im Ge⸗

gentheil in eben dieſen Brombergiſchen Pactis aus⸗

druͤcklich verſehen / daß der erledigte Beſitz der von

denen Schweden wieder erlangten Stadt Elbingen ⸗
Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . NB . ohne alle Fræten⸗

liones und Dilationes eingeraͤumet werden ſolte .
Andern Theils ſolten auch die Churfuͤrſtl . Geſandten
vor ſolchen ungewiſſen Tractaten in dieſer Sache

ſich vorſehen / weil es ſchwer ſeyn wuͤrde / ſo viel

Koͤpffe als der Polniſchen Staͤnde waͤren / auff ei⸗

nen Sinn und Meinung zu bringen / da ein eintzi⸗

ger Diſſentirender oder Proteſtirender / aus der

Menge der Land⸗Boten die gantzeSache ruͤckgaͤn⸗
gig machen koͤnnte; Uber welches alles es dann auch

endlich geſchehen duͤrffte/ daß die Polniſche Staͤnde
in dieſer Sachen / in welcher ſie doch nichts anders

als ein Mit⸗ paciſcirendes Theil waͤren / ſich einer

Deciſion anmaſſen wuͤrden . Nichts deſtoweniger
haben doch die Churfuͤrſtl . Miniſtri nicht unterlaſ⸗
ſen/ auff alles /was die Koͤnigl. vorgebracht / mit ſol⸗
cher Rechts⸗Beſtaͤndigkeit und Krafft zu antwor⸗

ten / daß dieſe Letztere nicht das geringſte darauff zu

verſetzen gefunden / ſondern endlich nur gefliſſentlich
und beharrlich vorgeſchuͤßet ; Es wuͤrde niemahlen
die Reſtitution an Polen erfolgen / wann einmal

die Stadt in Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . Haͤnde wuͤrde

gekommen ſeyn. Gegen welchen Scrupel aber Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . alle nur verlangende Verſiche⸗
rung und Garantie offeriret haben . Die letzte Auß⸗
flucht derer Koͤnigl. Commiſlatien iſt endlich dieſe
geweſen/ daß Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . durch den Be⸗

ſitz der damahlen innehabenden StaͤdteBraunsberg
und Frauenburg biß dahin / daß Sie ratione der
Poſleſſion der Stadt Elbingen vergnuͤgt worden /
gnugſam geſichert waͤren.

Inzwiſchen aber haben Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

ſich dennoch allzu gutwillig finden / und nun und

dann declariren laſſen . Sie wolten auff der Pollel⸗

ſion von Elbingen eben nicht unablaͤßlich beſtehen/
wann Ihnen nur ein anders Kquivalent einge⸗

raͤumt wuͤrdez zu welchem Ende Sie alich Brauns⸗

berg / Marienburg / wie auch einen gewiſſen Strich

Landes an der Weichſel in Vorſchlag bringen laſſen ;
Sie haben endlich auch / zu Ende des 168 T. gehal⸗
tenen Polniſchen Reichs· Tags / um der gantzen Welt

Ihre gegen die Republig habende Atlection und

Meinung abermahlen zu bezeugen / ſchrtfftlich de⸗

clariret / daß Sie von ſelbſten freywillig und ohne

einige Schuldigkeit / zu Bezeugung / Ihrer gegen

Ihr Koͤnigliche Majeſtaͤt und die Republig he⸗

che Treue und Glauben auffgeſuchte Chicanen , in gende Willfaͤhrigkeit / nicht nur Ihtem durch die
Thpeatti
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Brombergiſche Vertraͤge auff die Stadt Elbingen
und deren Gebieth erworbenem Recht / mit der aus⸗

druͤcklichen Condition renunciireten /wann ihnen
dagegen eine andere æ quivalente Hy pot hec einge⸗
raͤumt ſeyn wuͤrde / ſondern auch von der in dem

Contractu Conventiopali exprimirten Summe

der 400000 . Rthlr . 100οοο . remittirten

und erlieſfen / wobey ſie ſich aber das Recht und

Macht / die Staͤdte Braunsberg und Frauenburg
im Biſchoffthum Ermland / biß zu erfolgter wuͤrck⸗

licher Lradition der Stadt Elbingen oder deßhalb
erhaltener anderwaͤrten voͤlligen Satisfaction zu be⸗

halten / reſerviret und ausbedungen haben wolten .

Wovon der Brandenburgiſchen Geſandten dieſer⸗
halb gethane Declaration von Wort zu Wort alſo

gelantet : 8

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg ete . ete .

Geheime tats⸗Raͤthe und GevollmaͤchtigteGeſand⸗
ten thun hiermit kund und bezeugen allen und jeden/

ſo daran gelegen iſt/ oder einiger maſſen gelegen ſeyn
kan : Daß Se . Churfl. Durchl . demjenigen Rechte /
welches dieſelbe durch das zu Welau den 19 . Sept .
1657 . geſchloſſenes und zu Bromberg den 6 . Nov ,

ichs⸗ejusd . Anni ratificirtes / ſo dann auff dem Re

Tage des folgenden 1658 . Jahrs mit einhelligem
Cogſens Derer ſaͤmmtlichen Polniſchen Reichs⸗
Staͤnde ap probirtes ewigesKædus , auff die Stadt
Elbingen und derſelben Gebieth erlanget haben/ (je⸗
doch oh Hen Bactis in denen uͤbrigen Puneten

derogiren ) freywillig und ohne alle Schuldigkeit /
Bezeugung Dero gegen die Kepublig habender

Willfaͤhrigkeit /mit der Oondition , daß Ihnen da⸗

gegen ein anderes æ quwalentes Unter⸗Pfand / ver⸗

mittelſt einer oͤffentlichen Conſtitution vorher ein⸗

geraͤumet ſeyn muͤſte/ renunciiret und abgeſaget / da⸗

beneben auch/ zu Abthuung aller an dieſelbe machen⸗
der Prætenſion , von der / in dem Retractu Con -

ventionali exprimirten Summe / 1oοοοο. Rthlr.
nachgelaſſen haben ; Wie Wir denn auch aus ha⸗
bender Churfüuͤrſtl. Vollmacht / im Nahmen Deroſel⸗
ben / in Krafft dieſes / unter oben geſetzter Condition ,
renunciiren und remittiren ; Jedoch/ daß vorbeſag⸗
te Pacta des ewigen Fœederis und deſſen Artickel /
Condirionen / Euncten und Clauſulen / in allem ſo
wohl was das Independe utzRecht und Souveraini -

taͤt des Herogthums Preuſſen und die Bewilligung
der Lehne uͤber die in der Woywodſchafft Pommern
gelegene Aemter Lauenburg und Buͤtow / als auch
das Pfand⸗Recht uͤber Draheim angehet / unveraͤn⸗
dert und un verletzt bleiben ſollen. Damit aber auch
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . der Auszahlung des Ihro
wegen Elbingen alsdenn noch competirenden und

auff 3000οο. Rthlr . belauffenden Reſts / gewiß und

verſichert ſeyn moͤgen/ iſt reſeryiret und vorbehalten
woͤrden / und wird Deroſelben hiedurch wuͤrcklich vor⸗

behalten / das Recht und Macht die im Biſchoffthum
Ermland gelegeneStaͤdteBraunsberg und Frauen⸗
burg ſo lang biß Sr , Churfuͤrſtl . Durchl . entweder

Elbingen wuͤrcklich eingeraͤumet/ oder dieſelbe ande⸗

rer Geſtalt vergnuůgt worden / einzuhaben und zu be⸗

halten ; Jedoch dergeſtalt / daß inzwiſchen das Exer .

citium der Catholiſchen Religion in der Frauenbur⸗
giſchen Cathedral⸗Kirche nicht gehindert werden ſoll.
Was aber belanget das Recht / die Mauren und For -

tificationen der Stadt Elbingen zu dewollren / all⸗

Beſchreibung

Johann Leszcinski , Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu

dieweilen felbiges vielmehr die Stadt ſelbſten / als
die Republiq angehet : So verſprechen Se . Churfl.
Durchl . ſich deßhalb in gerechte / auch billigmaͤſſige
freundliche Mittel und Wege mit gedachter Stadt

Elbingen zu vergleichen ; Und ſollen im uͤbrigen hier⸗
durch alle und jede / aus allerley Oontraventionen
oder Abnoͤthigungen gegen einander erregte Præten⸗
fiones gaͤnnzlichen gehoben/ undauff ewig abgethan
ſeynz Alſo daß ins kuͤnfftige beyde Theile eine feſte
und nie unterbrechende Freund⸗ und Nachbarſchafft
zuſammen halten ſollen . Geſchehen zu Warſchau
den 8. Auguſt . Anno 1660 .

Obgedachte Churfuͤrſtl . Brandenburgtſche Ge⸗
ſandten

Johann von Hoverbeck . Johann von Dobrzenski .

Es iſt aber weder das reſervirte Æquivalent ei⸗
ner anderweitigen Hypothec , ob man gleich daruͤ/
ber vielſaͤltige/ aber allezeit fruchtloſe Handlung ge⸗
pflogen / noch auch dieſes jemahlen erfolgt / daß die
Staͤdte Braunsberg und Frauenburg haͤtten behaup⸗
tet und behalten werden koͤnnen / wie davon ſogleich
mit mehren ſoll geredet werden . Daß alſo/ da die

Erfuͤllung der Conditionen nicht erfolget / welche

Se . Churfuͤrſtl. Durchl . von dem Koͤnig und der

Kepubliq ausdruͤcklich ſtipuliret und bedungen
hatten / jetztgedachte Se . Chutfuͤrſtl . Durchl . anch
an Derounter ſolcher exprellen Condition getha⸗
ne Verſprechungen aus keinerley Recht gebunden
ſeyn.

Und gewißlich ſeynd Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . aus

dem Beſitz der Staͤdte Braumsberg und Frauenburg
auff eine herbe und in keine Wege anſtaͤndige Ma⸗
nier zit weichen genoͤthiget worden ; Denn weiln

dieſe Oerter / wie bekannt / zum Biſchoffthum Erm⸗
land gehoͤreten/ und es ſich zugetragen / daß der Em,
laͤndiſche Biſchoff / Natnens Joh . Stephan Widz -

ga , Anno 1663 . von dem Koͤnige und der Kepu⸗
bliq exnennet worden / undnebſt dem Vice⸗Canßler /

Brandenburg die Ihro aus denen Welaniſchen Pa⸗

ctis zukommende Souverainitaͤt uͤber Preuſſen zu

uͤbertragen/ und bey der Huldigung ſolches Landes

zut aſſiltirenz So hat gedachter Ermlaͤndiſcher Bi⸗

ſchoff ſich dieſe Gelegenheit zu Nutze gemacht / und

das ihm auffgetragene Amt und Commitlion eher
nicht verrichten wollen / es haͤtten dann zuvor Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . Dero Beſatzungen aus Brauns⸗

berg und Frauenburg heraus gezogen ; welches denn

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . damit der einſtehende Erb⸗

Huldigungs⸗Actus nicht wieder gehemmet und neue

Unruhe erreget wuͤrde / gantz wider Ihren Willen
und aus Noth zu thun ſich gezwungen geſehen/ wie

deſſendie Acta Publica dann auch Zeugniß geben.

Man muß ſich hierbey gewißlich verwundern /
wie dieſe edelſte und von Treu und Glauben / auch
dem Wohlſtand ſonſt uͤberaus viel haltende Narion ,

ſich dahin verleiten laſſen / daß ſie ihr Beſchwornes /
auff oͤffentlichen Reichs⸗Tagen avoüirtes und con⸗

lirmirtes Verſprechen wegen Tradition der Stadt

Elbingen / ſeit dem Oliviſchen Friedens⸗Schluß/ biß
guff dieſe Stunde niemahlen erfuͤllen wollen . Es

iſt zwar nicht ſchwer noch verborgen / die Urſachen
hiervon zu finden : Aber / ob dieſelbigen gleich unter
dem Nahmnen und Schein der Nutzbarkeit ſich an⸗

nehmlich

Chur⸗Brandenburgiſche . ——
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nehmlich machen koͤnnen/ indem die Republig nicht

genoͤthiget ſeyn wil / eine ſo groſſe Summe Geldes
auszukehren : So ſind ſie doch im Gegentheil von

Gerechlig⸗ Billig / und Schuldigkeit gar weit entfer⸗

net . Dann wer zweiffelt doch / daßVertraͤge licht
ſolten gehalten / und Verſprechungen nicht erfullet
werden muͤſſen? Sonderlich / wann das Gerolſſens⸗
Band eines Juraments dazu gekommen / uber wel⸗
ches nichts hetligers und denen GOtt und Welllichen

Rechten nichts gemaͤſſers erdacht werden kan ; denn

Tren und Glauben ja das Band iſt / wodurch die

Menſchliche Geſellſchafft und mit einander habender
Umgang / Handel und Wandel erhalten wird . In

der Glorwuͤrdigſten Kepublig ſelbſten hat es auch

an groſſen Leuten nicht gefehlet / welche dieſe unan⸗
ſtaͤndige Bezeugung jederzeit und durch vielfaͤltiges
Klagen und Vorruͤckungen deteſtiret haben ; im⸗

maſſen ſolches die Acta Publica genugſam aus⸗

weiſen. ‚

Selbſten der Koͤnig/ Johann Caſimir , hat dem

Chur⸗Brandenburgiſchen Abgeſandten / Herrn von

Hoverbeck/ bey der ihm auff dem Reichs⸗Tag 166r .

ertheilten Auclientz / ſeine Wohlgewogenheit und

danckbares Gemuͤth gegen Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

wegen Dero bey Ihnen erworbenen Meriren / wert⸗

laͤufftig und Großmuͤthiglich bezeuget / ſo gar / daß ge⸗

dachtem Koͤnig auch die Thraͤnen / wegen noch nicht

erfuͤlleten beſchworenen Verſprechens / in die Augen
gedrungen .

Der Reichs⸗Cantzler Graff von Leszeinski / hat
alich offt ſchrifftlich vorgeſtellet / die mit Sr . Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . auff Treu und Glanben geſchloſſene
Pacta , und die daruͤber geleiſtete heilige urament⸗

koͤnten ninmmertmehr zugeben / daß man Deroſelben
Elbingen entioͤge.

In denen Reichs⸗Tags⸗Acten de Anne 1661 ,

finden ſich vieler Senstoten Stimmen / als des Ertz⸗
Biſchoffs zu Gnieſen / Derer Biſchoͤſfe von Cuja⸗
vien und Ermland / auch anderer / in welchen gantz
klar behauptet wird / daß man Sr . Churfl . Durchl.

die Abliefferung der StadtElbingen / ohneoͤffentliche
Treu und Glauben zubrechen / nicht verſagen koͤnne ,
Was die Crackauiſche und ErmlaͤndiſcheBiſchoͤffe
deßhalb geſprochen / iſt ſonderlich werth bemercket zu

werden ; Jener hat der keepublig die Rache Gottes

angedrauet / wann ſie gegen Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
eydbruͤchtg wuͤrde / und das Verabredete nicht erfuͤl⸗
lete ; Wobey er das Exempel des wegen Mein⸗Eyds
erſchlagenen Koͤnigs in Hungarn und Polen la⸗

dislai IV . angefuͤhret und hinzu geſetzet : Er vor ſein
Theil wolte lieber des Todes ſeyn/ als mit anſehen /
daß die Kepubliq , welche biß dahin / und auſſer die⸗

ſem einigen Fall / ſonſten allezeit Treu und Glauben

zuhalten / hoͤchſt gefliſſen geweſen / ſicheinen Schand⸗
fleck anhaͤngen ſolte.

Dieſer / der Ermlaͤndiſche Biſchoff / hat oͤffentlich
bezeuget/ daß ob ihm zwar Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
weder durch Gutes noch Boͤſes bekannt waͤren / ſo
werde er doch gezwungen zu bekennen / daß die Ke⸗

publiꝗ ohne Verletzung Ihres Gewiſſens / und ohne
Treuloſigkeit / ja auch ohne Schande vor der ganzer

Welt/ Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . dasjenige nicht wei⸗

gern koͤnte / weſſen man ſich ſo heiliglich und mitelſt
Eydes⸗Krafft verglichenhaͤtte.

＋—

Ob dieſes nun zwar ohne ſolcher groſſen und ge⸗

wiſſenhafften Leute ewigen Ruhm nicht kan ange⸗

fuhret werden : So hat es doch ſo viel gefehlet / daß
auff ſolchem Reichs ⸗Tag Sr . Churfürſtl . Durchl .

billigſtem Verlangen ein Gnuͤgen geſchehen ware /
daß vielmehr durch ungegruͤndete Ercreltanon ei⸗

niger aus dem Adel / die gantze Sache ſich fruchtloß
zerſchlagen .

Weswegen dann auch Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
von der Zeit an feſt relolviret haben / wegen der

Stadt Elbingen forthin niemahlen auff denen Pol⸗
niſchen Reichs / Tagen tract iren zu laſſen / und ſol⸗
ches zwar aus denen ſchon angefuͤhrten wichtigen Ar⸗

ſachen : Damit nemlich eines Theils die Ke puoliq
ſich keines Ausſpruchs in dieſer Sache / worin ſie ei⸗

nes der acificirenden Theile iſt / anmaſſen moͤchte ;
denn auch / weil andern Theils leicht abzuſehen / daß
Ihro auff dieſe Art in Ewigkeit keine Satistaction

wiederfahren wuͤrde/ da eines eintzigen Landbothen
Proteſtation , wozu leicht zu gelangen waͤre/ das

gantze Werck hemmen und untraͤfftig machen koͤnte .

Bey dieſem Vorſatz ſeynd nicht nur Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . Hoͤchſtſel. Gedaͤchtniß / ſondern auch jetzo

Regierende Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg

feſte geblieben / und ob ſchon auff denen Aan 1671 .

und 1672 , gehaltenen Reichs⸗Taͤgen von den mei⸗
ſten Senatoten / ſo wohl als dem Adel hefftig ursi⸗

ret worden / daß die Elbingiſche Sache und was vor

Prætenſiones die Republiq haben moͤchte / vor der

damahlen wiederholten Contirmation derer Pecto⸗

rum ausgemacht werden moͤchten; So haben doch
die Churfuͤrſtliche Geſandten ſolchem maͤnniglich wi⸗

derſprochen / und dahin durchgedrungen / daß die

Contirmation mit Ausſetzung ſolcher Prætẽafio -

nen ertheilet worden . Man hat ſonſten auch wahr⸗
genommen / daß ſo offt der Koͤnig und die Repu⸗
oliqꝗ mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . etwan ein wich⸗
tiges Werck abzuthun gehabt / Jene mit der Mate⸗
rie Ihrer weit hergeholten Præteaſionen auffgezo⸗
gen gekommen / in Meynung / Sr . Churfl . Durchl .
wegen Tradition der Stadt Elbingen habendes ge⸗

rechtes Verlangen dadurch allemahl eludiren zu
koͤnnen . Solches iſt auch bey der Erb⸗Huldigung /
welche jetztregierende Se. Churfuͤrſtl . Durchl . vor 8.

Jahren zu Koͤnigsberg eingenommen / von Seiten
der Koͤnigl. Commiflarien abermahlen moviret /
aber dieſe Sache durch eine gewiſſe von beyden Thei⸗
len approbirte / in Form eines Krotocolii abgefaſ ,
ſete Schrifft / biß zu anderer Zeit ausgeſetzet worden ,

Welcher Inhalt folgender ſiſt :
Nachdem Ihr . Koͤntgl. Maj . und der Glorwuͤr⸗

digſten Kepubliq Polen abgeordnete Commiſſarii ,

der ( Tit . ) Herr Rieronymus Auguſtinus , Graf

und Fuͤrſt von Lubawirski , des Heil . Roͤniſchen
Reichs Fuͤrſt ete . und Herr Srantslaus Szaczuka ,

nach geſchehenem ſolennen Huldigungs⸗Actu , bey
der / mit ( Lit . ) Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Bran⸗

denburg Geheimden Etais⸗Raͤthen / Herrn Paul
von Fuchs / und Hrn . Eberhard von Danckeltmnann/
gehaltenen Oonterentz / vorgebracht : Wie Ihr . Koͤz

nigl . Maj . und die Kepubliq verlangten / daß we⸗

gen Beylegung aus denen Welauiſchen Packis her⸗
ruͤhrender Prætenſion und Angelegenheiten nach

Inhalt derer Pactorum durch die von beyden Thei⸗
len zugeordnete Commiſſarios foͤrderlichſt gehandelt

Hyh 3 werden
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1698 . werden moͤchte : Als haben Se . Thurfuͤrſtl. Durchl .

auch Ihren zuſothaner Abthuungallerdings geneig⸗
ten Willen hinwieder temoigniren und denen Her⸗
ren Geſandten anzeigen laſſen / daß auch Sie nichts

mehr wuͤnſchten / als daß aller Saame der Unei⸗

nigkeit und Zwietracht / ſo noch uͤbrig/ und dem Ban⸗
de des ewigen Bundes / auch der Freund⸗ und Nach⸗
barſchafft zwiſchen Polen und Sr . Churfl. Durchl.

entgegen ſeyn moͤchte / auffs eheſte mit der Wurtzel
ausgeriſſen wuͤrde: Zu mahlen auch Sr. Churfuͤrſtl .
Durchl . Prætenſiones und Angelegenheiten / die

aus eben ſolchen Pactis entſprieſſen thaͤten/ und dar⸗

inn fundiret waͤren / deren Sie aber bißhero von

deswegen nicht gedencken wollen / weil ſie davor ge⸗

halten / es moͤchte ſolches / ſo lange das Koͤnigreich
Polen / ſo wohl als Se . Churfuͤrſtl . Durchleucht .
in jetzige ſchwere Kriege verwickelt / einiger maſſen
beſchwerlich und ungelegen fallen ; Seine Chur⸗
fuͤrſtliche Durchleucht wolten aber / wann es Ihr .
Koͤnigl. Maj alſo gut befinden / hierunter an Sich

nichts erwinden laſſen / und erwarten / was Zeit und

Ort dieſelbe ſamt der Republiq zu Vornehmung
ſſolcher Commiſſion beſtimmen wolten ; wann ſon⸗

ſten Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt ( wie Derer Herren Ge⸗

ſandten widerhohlete Declaration anzeigete / ) Sr .

Churfl . Durchl . Meinung deshalben zu wiſſen ver⸗

langeten / ſo erſuchten Sie Ihro Koͤnigl. Majeſt .
die zu dergleichen Commiſſionen in denen Packis

beſtimmte zwey / monatliche Friſt / biß zu Ende des

bevorſtehenden Feldzuges in den Monat Novembr .

des lauffenden Jahres auszuſtellen ; weil Se . Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . bey der Commiſſion einen Ihrer
Miniſtrorum zu gebrauchen vorhaͤtten / welcher
mit Ihnen zuvor in Campagne gehen muͤſte/ und

wegen ſeiner zuUnterhaltung guter Nachbarſchafft /
zwiſchen Polen und Chur⸗Brandenburg habenden

Sorgfalt / zu beyder Theile nicht geringem Nutzen
bey dieſer Sache wuͤrde employiret werden koͤnnen :
Vas ſonſten den Ort der Practaien angienge / des⸗

halben hielte man die Stadt Dantzig vor ſehr be⸗

quem . Wie nun vorgedachte Herren Commiſſarii

darauff repliciret / was geſtalt ſie vertrauten / es wuͤr⸗
den Ihr . Koͤnigl. Majeſt . in dieſen/ aus ſo billichen
und wichtigenUrſachen verlangten Auffſchub / ohne

Bedencken willigen : Alſo iſt man ſchluͤſſig worden /
daß vorgemeldte beydertheilige Sommiſſarii 20 .

30 . Novembr . des gegenwaͤttigenJahres / um dieſe
Controverſien nach denen Pactis beyzulegen / zu⸗

ſammen kommen ſolten ; jedoch alſo / daß wann

etwan wegen ein⸗ oder anderer wichtigen Hindernuͤſ⸗
ſen Ihro Koͤnigl. Majeſt , und die Kepubliq Dero
Commiſſarios zu dem verglichenen Termino nicht
abfertigen koͤnnte/ alsdenn die zwey⸗monatliche / in

denen Pactis fundirte Zeit von neuem beobachtet /
und die Zuſammenkunfft hier in Koͤnigsberg ange⸗
ftellet werden ſolle / als welchen Ort Ihr . Koͤnigl.
Maj . und der Kepubliq Geſandten wegender Naͤhe
des Groß⸗Hertzogthums Lithauen / und aus vielen
andern Urſachen / bequemer als die Stadt Dantzig
hierzu geachtet haben . Daß obigesalles von beyden
Seiten alſo gebuͤhrend abgeredet worden / deshalb
iſt dieſes Document an ſtatt eines Protocolli auff⸗
geſetzet worden ; Zu Koͤnigsberg den 26 . 16. Maji
Anno 1690 .

Alldieweilen aber die damahlen auff 6 . Monat

Chur⸗Brandenburgiſche
geſetzte Zeit des Auffſchubs / bereits vor mehr als ——
8 . Jahr verfloſſen/ ohne/ daß jemahlen die geringſte
Erwehnung von Anſtellung der Oommiffion ge,
ſchehen : So iſt daraus gantz klar zuerſehen / daß von
denen Commiſſionen und Pratenſionen / bloß
allein darum / ſo viel Geſchreyes gemacht werde / da⸗
mit Se . Churfl. Durchl . abgehalten wuͤrden/ wegen
Tradition der Stadt Elbingen ſcharffe Anforde ,
rung zu thun. Dann ſo viel Se . Churfl . Durchl .
zu Brandenburg betrifft / dieſelbe werden ſich der

Commiſſotialiſchen von beyderſeitigen Deputir .
ten anzuſtellenden Unterſuchung / bey welcher Bey⸗
dertheilige Prætenſiones entſchieden werden ſollen/

wohl nicht entziehen / ſintemahl Sie beydes mehr/
und wichtigere Prætenſiones haben / als von der

Republiq beygebracht werden ; daß aber uͤbrigens
das Elbingiſche Weſen vor einer Commitfion kra .

Tiret ſolte werden / darzu werden Se . Churfuͤrſtl.
Durchl . in Ewigkeit ſich nicht verſtehen / weil ſolches
gegen die ausdruͤckliche Verordnung der Bromber⸗

giſchen Pacten laͤuffet/ welche wollen / daßdie erle⸗

digte Poſſeſſion der Stadt Elbingen NB . ohne ei⸗

nige Prætenſion oder Dilation uͤbergeben / und

dieſer Ort mit Churfuͤrſtl. Garniſon beſetzt werden

ſolle ꝛc. ꝛc.

Wie nun im uͤbrigen Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .
keine Hoffnung uͤbrig geblieben / Ihro an die Stadt
Elbingen habendes Recht durch eine ordentliche
Tradition auff denen Polniſchen Reichs⸗Taͤgen
zu erhalten : Alſo haben Sich dieſelbe noch vielwe

niger flartiren koͤnnen/ ſolche auſſer denen Reichs⸗
Conventen zu erlangen ; man hat es aber dennoch
ſo wohl bey denen Durchl. Koͤnigen/ als denen fir/
nehmſten Senatoren zum oͤfftern verſuchet / aber alle⸗
mahl die Antwort erhalten / daß dieſe Sache von

Ihnen nicht dependhre / ſondern vor die geſamte
Staͤnde gehoͤre/ und dannenhero auff dem Reichs
Tag abgethan werden muͤſſe.

Se . Churfuͤrſtl. Durchl . haben alſo gefunden/ daß
auff ſolche Art man Ihrer nur ſpottete / in dem Sie

gleichſam herum getrieben / und von denen Koͤni⸗

gen zu den Senatoren und Staͤnden / von dieſen
aber wieder zu denen Koͤnigen gewieſen wuͤrde;

weßhalben denn dieſelbe nur dieſes einßige Mittel

noch uͤbriz/ und ſich veranlaſſet geſehen / dasjenige
vorzunehmen / was Ihnen die Goͤttliche und Welt⸗
liche Rechte hierunter zulaſſen und an Hand geben.
Nemlich / die Ihnen durch ſo viele geſchloſſene und

beſchworne Pacta , zu gleich auch aus ſo gerechten
und wichtigen Urſachen zukommende / bißhero aber

gegen eydliche Treu und Glauben unrechtmaͤſſiger
Weiſe vorenthaltene Pofſeſſion der Stadt Elbin⸗

gen ſelbſten zu ergreiffen.

Dann es wird wohl niemand in denen Goͤttli⸗
chen und Voͤlcker⸗Rechten ſo wenig bewandert ſeyn/
daß er nicht wiſſen oder daran zweiffeln ſolte / daß
geſchloſſene Pacta gehalten / und beſchwohreneVer⸗
ſprechungen nicht treuloß gebrochen werden muͤſ⸗
ſen : Wofern aber das Gegentheil geſchiehet / daß
alsdann der beleidigte Theil berechtiget ſey/ dasjeni⸗
ge/ ſo Ihme gebuͤhret/ auch durch den Weg der Waf⸗
fen zu verfolgen . Wann es einer priyat - Perſon
erlaubt iſt / ein ihr verſchriebenes Pfand⸗Stuͤck un

hy pothec aller Orten zu vindiciren / wie vielmehr
ianß ——
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muß ſolches unter hoͤchſten Puitlancen / ſo unter kei⸗

nen Gerichten ſtehen/ ſtatt finden . Auch iſt es ja

hekannt / daß bey Veraͤuſſerung nicht eben die Uber⸗
gabe oder Pradition von Natur ſelbſten erfordert
werde/ ſondern das dabey abgeredete Paetum giebt

ſchon in dem veraͤuſſerten Dinge ein gegruͤndetes
Recht / und zugleich die Macht ſolches Dinges ſich
uͤberall /wo man es nur findet / zu bemaͤchtigen. Da

nun die beſchworne Pacta Sr . Churfl . Durchl. vor

erſt das Ober⸗herrliche EigenthumsRecht uͤber die

Stadt Elbingen / demnechſt auch die erledigte Los-
ſeſſion derſelben/ ſo lange biß die verglichene Sum⸗
me gezahlet wuͤrde/ concediret haben / und es aber
auff keinerley Art dahin gebracht werden moͤgen/ daß

ihnen die Poſſelſion freywillig uͤbergebenund einge⸗
raͤumet wuͤrde / was kan dann dem natuͤrlich⸗ auch

Goͤttlichem und Voͤlcker⸗Recht gemaͤſſer ſeyn / als

eine ſolche aus allen Goͤtt⸗ und Weltlichen Rechten
gebuͤhrende Poſſeſſion auff die fuͤglichſte Manier

ſelbſten zu ergreiffen . Dann wer ſich ſeines Rechts
gebraucht / thut niemanden dadurch unrecht ; Und
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ſolche begehret worden ? Wie auch : warum man nicht
declariret habe / Se . Churfuͤrſtl . Durchl . wuͤrden ſich
Ihres Rechts gebrauchen / und in Entſtehung der

Lradition die Poſleſſion ſelbſten occupiren ? Es
wird aber darauff geantwortet / daß dieſes aus Hoͤchſt⸗
wichtigen und wohlgegruͤndeten Urſachen unterlaſſen
worden . Dann Se , Churfuͤrſtl . Durchl . wuſten
ſchon vorher / was fuͤr eine Antwort Sie von dem

Durchlauchtigſten Koͤnig und denen Lob⸗wuͤrdigen
Herrn denatoren erhalten wuͤrden / daß nemlich die

Ubergabe von Elbingen in Ihrer Macht nicht ſtuͤn⸗
de / ſondern die geſammte Reichs⸗Staͤnde angienge /
auch ohne deren Vorwiſſen und Genehmhaltung nicht
geſchehen koͤnte / und daß dannenhero von dieſer Sa⸗
che / auff nechſtem Reichs⸗Tag gehandelt werden

můſte . Es iſt denen / ſo den Staat von Polen ken⸗

nen / am beſten bekannt / daß keine andere Antwort
weder gegeben noch gefordert werden koͤnnenz Wei⸗
len man aber durch eine ſolche Antwort dieſer Seits

nichts ausgerichtet / hingegen aber dieſes Ungemach
wuͤrde empfunden haben / daß zu Verhinderung des

in der gantzen Welt waͤre ja auch kein Gerichte zu entdeckten / wiewohlgerechteſten Churfurſtlichen Vor⸗

finden / vor welchem der Koͤnig und die Republiq habens / die Stadt mit einer neuen Beſatzung alſo
von Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . haͤtten belangt werden waͤre verſehen worden / daß ſie hernach nicht anders /

koͤnnen; Vor Commitlarien aber waren Se. Chur/ als durch eine foͤrmliche Belagerung und feindſeli⸗
fuͤrſtl. Durchl . vermoͤge Pactorum im geringſten gen Gewalt haͤtte eingenommen werden moͤgen; S
nicht gehalten / ihr Recht wegen Elbingen zu ver⸗ haben Se . Churfuͤrſtl . Durchl . Hoͤchſtkluͤglich ju —

folgen .

Von gewaltſamer Occupation der Stadt / haben
ſo wohl Se . Churfuͤrſtl . Durchl . Hochſeligen Anden⸗
ckens/ als jetztregierende Churfuͤrſtl . Durchl . allezeit
abhorriret / nicht nur wegen der ihnen gegen die Kc -

publiq angebohrnen Aflection , ſondern auch / da⸗

mit die allgemeine Tranquillitaͤt auch in dem aller⸗
geringſten nicht geſtoͤhret wuͤrde ; ; Vielmehr haben
Dieſelbe Ihrerſeits von ſo langer Zeit her alles dasje⸗
nige / wozu ſie aus denen Pactis verbunden waren /

als da ſeynd : die Erneuerung und Befeſtigung jetzt⸗
gedachter Pacten bey allen Faͤllen; und dann die
Vræſtirung derdaraus ſchuldigen VolckHuͤlffe / ſol⸗
cher geſtalt erfuͤllet / daß auch in dem letzten Stuͤcke /
wie der gantzen Kepubliꝗ bekannt / ein üͤberfluͤſſiges/
und mehres geſchehen / als wozu man verbunden ge⸗

weſen. Indem nun Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . die

obgleich erlaubte Gewalt nicht beliebig geweſen/ ſo hat
hingegen Deroſelben eine glimpfliche Einnehmung
Ihres Pfandes / ſo ohne alle feindliche Vergewalti⸗
gung und Belagerung waͤre/ zu verſuchen gefallen/
da aber dieſelbe nicht luccediren wollen / glauben
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . ſich allerdings berechtiget
zu ſeyn / die Ihnen bißhero gegen die Packa vorent⸗

haltene Pofletlion des Ihro durch ein beſchwornes
ewiges Buͤndniß eingeſetzten Unter⸗Pfandes / ſolcher
geſtalt / wie es endlichen am thunlichſten und zutraͤg⸗
lichſten befunden werden doͤrffte/ zu ergreiffen ,

Hier koͤnte zwar jemand einwerffen / weil bey Ihr .
Koͤnigl. Maj . von Polen / und Sr . Churfl . Durchl .
iu Brandenburg/ aucheinigervornehmen Polniſchen
Senatoren / zu Johannisburg in Preuſſen ohnlaͤngſt

gehaltenen Zuſammenkunfft / von beyden Seiten al⸗

lerley Oonteſtationen geſchehen / und einer dem an⸗
dern unzertrennliche Freundſchafft verſprochen / war⸗
um daſelbſten nicht auch von Ausantwortung der

publiꝗ , auch ſonſten allen und jeden / ſo daran gele⸗

diciret / es werde ſolches weder der Republig noch
Ihro ſelbſten zutraͤglich ſeyn. Es koͤnte zur Beant⸗

wortung des vorher angefuͤhrten Einwurffes ſonſten
auch noch hinzu gethan werden / daß weil bey der

Johannisburgiſchen Zuſammentunfft alles zu Stiff⸗
tung einer deſto mehrern mutuel len Aflection , und

zur Luſtbarkeit angeſehen und gerichtet geweſen / Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . von einer Sache / die Sie unan⸗

genehm und dabey unerlanglich wuͤſten/ nicht haͤtten
gedencken wollen .

Datnit aber Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . bey der Oc⸗

cupation der Stadt Elbingen fuͤhrende Gedancken
und Intention gaͤntzlich an den Tag geleget / und

dem Durchl . Koͤnige und der Glorwuͤrdigſten Ke⸗

niſt / oder ſeyn kan / deſto eigentlicher bekannt wer⸗

So declariren Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Brandenburg hierdurch vor der ganzen Welt / daß
ſie das mit dem Durchl . Koͤnige und der Glorwuͤr⸗

ſten Republiꝗ Polen habendes / und erſt neulich

rehovirtes ewiges kœ ‘ us , Krafft deſſen Deroſelben
die Polleſſion der Stadt Elbingen gebuͤhret / heili⸗
glich und unverbruͤchlich halten / alles / wozu Sie
daraus verbunden / treulich præſtiren ; die Privi -

exia der Stadt Elbingen ſamt denen Commercien /
auch Religions Zuſtande / und was deßhalb ſonſten
in denen Pactis noch enthalten / gewiſſenhafft erfuͤl⸗
len ; dabeneben auch mit allen Kraͤfften verhindern
wollen / daß aus ſolcher Stadt / ſo lange ſie in Sr .

Churfuͤrſtl. Durchl . Haͤnden ſeyn wird / der Kepu⸗
bliq , ſonderlich aber dem benachbarten Biſchoff ;
thum Ermland / ſo dann der Stadt Dantzig und um⸗

liegenden Orten / der geringſte Schade nicht zugefuͤ⸗
get werde ; Vielmehr wollen Se . Churfl . Durchl .
dahin arbeiten / daß von dieſer Seiten die Repu⸗
bliꝗ gegen alle beſorgende auswaͤrtige Gewalt / voͤl⸗

lig und dergeſtalt verſichert ſeyn moͤge/ als wann die

Stadt Elbingen etwas auff die Bahn gebracht und Stadt mit der Kepuhlig eigener Guarniſon bewahret
— —-—-—t— — — — — — 332—. —2—2——. —

wuͤrde ,

1698 .
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432 Beſchreibung
wuͤrde. Sonſten declariren Se. Churfl. Durchl .
auch ferner / daß Sie nicht nur alle Gerechtſame /
Anſpruͤche und Forderungen / welche andere an die

Stadt / oder deren Buͤrgere: oder aber dieſe an an⸗

dere haben moͤchten/ ungekraͤnckt laſſen / und eine

durchgehends gleiche Adminiſtration der Juſtijz /
nach denen in der Stadt hergebrachten Geſetzen und

Gewohnheiten / anordnen / ſondern auch ſchließli⸗
chen die Stadt aus keinem andern Grunde oder

Titul , als nur des Juris hypothecarii oder Un⸗

terpfands⸗Rechts / beſizen wollen . Wannenhero
dann auch Se . Churfl . Durchl . ſo bald Sie nur we⸗

gen der verglichenen Summe und deſſen / ſo Sie

rechtlich zu fordern haben / vergnuͤget ſeyn werden /
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt und der Kkepublig Polen
die offt gedachte Stadt / nebſt ihrem Territorio ,

und denen alsdann kuͤnfftig daraus zu erwartenden

Einkuͤnfften / ohne die geringſte Verzoͤgerung / in

ſolchem Stande rettitunren wollen / wie es die von

Dero Herrn Vatters Gnaden Hoͤchſtſeligſten Ge⸗

daͤchtniß/ den 6. Novembr . 1657 . zu Bromberg
gegebene Verſicherung und Declaration mit ſich
bringet ; es waͤre dann / daß man ſich deshalb eines

andern zuſammen vergleichen wuͤrde .

Solchem nach ruͤckte der Hr . General Lieutenant

Brand den 14. Octob .beynaͤchtlicher Zeit vor die

Stadt / mit Begehren Namens Sr. Churfl . Durchl.
Ihm dieſelbe einzuraͤumen/ und biß zu Erlegung des

Pfand⸗Schillingsbeſetzen zu laſſen / mitdem Bedeu⸗

ten / daß er ſtricte Ordre haͤtte/ die Beſchleunigung
dieſer Einraͤumung auch durch ſchaͤrffere Mittel

Ihm angelegen ſeyn zu laſſen : Wogegen die gute

Stadt unter nicht geringem Schrecken temonſtri⸗

ren wollen / daß die Kepublig Sie wider ihr Ver⸗

ſchulden mit ſolcher hypothec belegt / auch ihren
Secretarium an Se. Churfl . Durchl . auffs eiligſte
abgeſchicket / mit demuͤthigſter Vitte / daß weil faſt
keine gewiſſe Friſt bey dieſer unvermutheten Ein⸗

ſchlieſſung der Stadt von dem Hn . General⸗Lieute⸗

nant zu erbitten geweſen / Sie dennoch der Hoff⸗

nung zu Sr . Churfl . Durchl . lebeten / daß Sie nicht

durch ſolche beſorgliche Mittel moͤchten angegriffen
werden / ſondern Erlaubnuͤß haben ihren Secreta -

rium an Se . Koͤnigl. Majeſtaͤt von Polen zuſchi⸗
cken / wolten auch auff allen Fall bedacht ſeyn den

Pfand⸗Schilling ſelbſt zut erlegen/ fuͤgten auch noch
bittlich hinzu / Se . Churfl . Durchl . wolten gnaͤdigſt

geruhen Ordͤre zu ertheilen / damit der Hr . General⸗
Lieutenant ſich guͤtiger moͤchte erzeigen / wovon das

gantze Schreiben alſo gelantet :

Wie E. Churfl . Durchl . Weltgeprieſene Leutſe⸗

ligkeit und Gerechtigkeit ſo hoch geſtiegen / daß Sie

nicht allein verwundert / ſondern auch hoͤchlich ge⸗

ruͤhmet werden muß : Alſo nachdem wir wider alles

Verhoffen am abgewichenen 14 . Octobr . um 1.

Uhr des Nachts durch den Anmarſch Sr . Excell .

des Hn . General⸗Lieutenant Brands dergeſtalt ſind

beſtuͤrtzet worden / indem er uns zugemuthet / dieſe
Stadt als ein Pfand E. Churfuͤrſtl. Durchl . einzu / tario Euer Schreiben vom r4 . Octobris wohl be⸗

raͤumen / und mit Garniſon biß zu Erlegung des haͤndiget worden / und haben wir daraus mit meh⸗

Pfand⸗Schillings beſetzen zu laſſen / koͤnnen wir in rerm erſehen / was geſtalt Ihr um einigen Auff⸗
dieſem zugeſtoſſenen Drangſal nicht anderſt / als ſchubin Vollſtreckung Unſers hoͤchſtrechtmaͤſſigen
naͤchſt Ottauch zu E. Churfuͤrſtl . Durchl . Gnade Vorhabens / die Uns aus beſchwornen Pactis zu⸗

und Gerechtigkeit unſere Zuflucht nehmen / demuͤr kommende Hypotheque der Stadt Elbingen zu

thigſt bittende / ſelbe ſich gnaͤdigſtzu erzeigen geruhen
wolle / weil von Sr . Excell . dem Herrn Genekal ,

Lieutenant Brand faſt keine gewiſſe Friſt in dieſer
unvermutheten gar engen Einſchlieſſung zu erbitten

geweſen / ſo daß ſelbiger auff die von E. Churfuͤrſtl.
Durchl . demſelben ertheilte gar ſtricte Ordre von

der ſchleunigſten Einraͤumung dieſer Stadt Thore
nicht hat koͤnnen bewogen werden / unerachtet wir

uns auff E. Churfl . Durchl . hohes Wiſſen bezogen/

Chur⸗Brandenburgiſche

wie und welcher geſtalt wir zu ſolcher hyporhec in

vorigen Zeiten keine Urſache gegeben/ vielmehr aber

die damahlige Koͤnigl. Maj . und gantze Republiq
ohn unſer Verſchulden Uns damitbeleget / mit der

Verſicherung / daß ſelbige in folgenden Zeiten die
Verpfaͤndung auff das eiligſte heben wollen / und die

Satisfaction zu thun verbunden blieben . Daß nun
ſolcher Verzug E. Churfl . Durchl . zu groſſem Miß ⸗
fallen ausgeſchlagen / müſſen wir hertzlichbeklagen.

Jedoch in der ungezweiffeltenZuverſichtzuEChurfl.
Durchl . biß daher genoſſenen Hulde / daß dennoch
in dieſer Sache nicht durch ſolche beſorgliche Thaͤt⸗
lichkeit wir ſo hart moͤten angegriffen / vielmehr
aber dieſen Auffſchub erhalten werden / biß wir bey
unſerm AllergnaͤdigſtenKoͤnig und Herrn ( dem khir

unlaͤngſt das Juramentum Pidelitatis præſtiret )
ſelbſten um die Eliberation von ſothaner hypothec
nochmahls werden lolicitiret haben/ oder auch auff

erfolgte fernere Verweilung ſelbſt dahin bedacht ſeyn
koͤnnen / daß die Gnugthuung benannten Pfand⸗
Schillings / in Entſtehung aller andern Hoffnung /
von uns ſelbſten in moͤglichen und von E. Churfl .
Durchl . uns gnaͤdigſt gegoͤnneten Katis , unſerm
geringen Vermoͤgen nach/ erfolgen moͤge . In Er⸗

wartung deſſen wir uͤbrigens unſern abgefertigten
Secretarium E . Churfl . Durchl . beſtermaſſen re⸗

commendiren / und durch denſelben zugleich gar

deh⸗ und wehmuͤthigſt erſuchen / die gnaͤdigſte Ordre

zu ertheilen / daß Ihr . Excell. der Herr von Brand

guͤtiger ſich erklaͤren / und mit deren bey ſich habenden
E. Churfl. Durchl. Voͤlckern ſich wiederum zuruͤckbe⸗

geben moͤge . Solche hohe Gnade werden wir in tieffe/

ſter Demuth jederzeit zu ruͤhmen und zu erkeñen / uns/
ſo lange wir leben/ befleiſſigen ; E. Chutfl . Durchl ,

hiemit der allwaltenden Beſchirmung GOttes zu

allem hohen Churfuͤrſtlichen Wohlweſen und fer⸗

ner⸗geſegneten friedlichen Regierung hertzlich em⸗

pfehlende . Gegeben in Elbingen den 14 . Octob .

Anno 1698 .
Se . Churfl . Durchl. aber berieffen ſich zuforderſt

auff offtgemeldte Velauiſche und Bidgoſtiſche
Vertraͤge / wuͤnſcheten hierbeneben / daß Sie die ge⸗

buͤhrende Pofleſnon ohn Weitlaͤufftigkeit haͤtten er⸗

halten moͤgen: Verſicherten anbey / daß Sie keine

Feindſeligkeit im Sinn haͤtten/ zweiffelten aber / ob

die Stadt in dem Stande waͤre/ die gethane otler⸗
tenzu bewerckſtelligen / wie ſolches mit mehrerm aus

naͤchſt ſtehendem Sr . Churfl . Durchl . voͤlligen Ant⸗

worts⸗Schreiben zu erſehen .
Es iſt uns von Euerm anher geſchickten Secre⸗

ergreiffen /
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ergreiffen / anſuchet / ſo dann auch euch dabey erbie⸗

chet / dahinbedacht zu ſeyn / daß die Gnugthuung
ſers Pfand⸗Schillings voneuchſelbſten in moͤglichen

und von Uns euch gegoͤnneten Katis erfolgen moͤge .

Welches alles von gedachtem euren Secretano bey
der mit ihm gehaltenen Conterence mündlich weit⸗

laͤufftiger vorgeſtellet worden. O bwir nun zwar nicht

zweifeln/ es werde derſelbe dasjenige/ waswir ihm auf

ſolchen Vortrag zur Antwort wifſen laſſen ⸗
euch ge⸗

treulich hinterbringen / ſohaben wir jedoch nicht umker⸗
laſſen wollen / ſolches in Beantwortung vorgedachten
euren Schreibens mit wenigen anhero zu wideryolen.
Es iſt euch und aller Welt bekant / was das Ewige

zwiſchen der Kron Polen und uus zu Velau und
Bidgoſt aufgerichtete Buͤndnuͤß wegen Einraͤu⸗
mung der Stadt Elbingen / biß zur Tilgung eines
gewiſfen Pfand⸗Schillings klaͤhr⸗und unwieder⸗

ſprechlich diſponiret / allenfalls habt ihr das uns da⸗

durch zugewachſene Recht aus beylommender Re-

præſentation mit mehren zu erſehen . Da nun un⸗
ſer gottſeliger Hr . Vater wie auch wir uͤber viertig

Jahre auf die Erfuͤlung dieſes ex cauſis maxime

juffis & oneroſis getroffenen und beſchwornen Pa⸗

cti, und die Einraͤumung beſagter eurer Stadtver⸗

geblich und mit Erſchoͤpffung aller unſerer Gedult ge⸗

wartet / haben wir endlich / dafern wir nicht die blame
bey der werthen Potteritaͤt / unſere Jura und unſeres

Eſtats Intereſſe gefliſſentlich negligiret zu haben /

auf uns laden wollen/ ſolche Mittel zur Hand nehmen
můſſen / wodurch wir dasjenige / wasuns von GOtt /
und Rechtswegen gebůhret/ erhalten koͤnnen . Welches
wir auch Ihr . Koͤn. Maj . in Pohlen und denen
ſaͤmmtlichen Herren Segatoren durch gewiſſe

Schreiben / wovon die Oopien der Reprælentation
heygefüget ſeynd/ wohlmeinentlich vorgeſtellet. Zwar

haͤtten wir gewuͤnſchet/ daß wir die uns gebuͤhrende
poſſeſſion unſersUnterpfandesohne eintztgen Eclat

und Verdrießligkeit haͤttenerhalten koͤnnen ; nachdem
aber ſolches nicht geſchehen moͤgen/ ſo wirds anietzo
lediglichbeyeuchſtehen / ob die Ergreiffung unſers

Rechtens und der Voffeſſion mit Conlervation
oder mit Gefahr und Ruin eurer Stadt geſchehen
ſolle. Wirbezeugen es vorGOtt und der Ehrbaren
Welt / daß wir nicht allein kein feindliches Gemuͤthe/
oder ungnaͤdige Intention gegen euch haben/ ſon⸗
dern daß wir vielmehr eure Erhaltung und Beſtes
von Hertzen ſuchen und wuͤnſchen / wie wir dann ſol⸗

2

get / ſo haben wir ordre ertheilet / daß mit allen Thaͤ
tigkeiten gegen die Stadt ſo lange inne gehalten wer

Thcatri Europæi XV. Theil .
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ches bereits durch ſuſpendirung des Strohmgeldes
bezeuget/ und noch in wichtigern Angelegenheiten euch

zu erkeñen zugeben begierig ſeynd/ dafern ihr euch nur

durch ein promptes und willfaͤhriges Aecommode -

ment Unſerer euch zutragenden Gnadeund guͤtigen
propenſion faͤhig machet . Wobey wir dañ euch noch⸗
malen aufrichtig und Churfuͤrſtl . verſprechen / daß
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bey euch zuruͤcke gekommen / und ihr Uns auf dieſe
unſere guͤtige Erklaͤhrung eure finale und cate go⸗

riſche Keſolution werdet haben wiſſen laſſen / jedoch
mit dieſer qusdruͤcklichenBedingung / daß alles bey
euch in dem Stande verbleibe / wie es am 14 . Oct .
da unſer Gen . Lieutenant / der von Brand / vor eure
Stadt geruͤcket/ geweſen/ folglich ihr keine Beſatzung
einnehmet / ſondern/ dafern ſolches bereits uͤber Ver⸗
hoffen geſchehen / dieſelbe wieder heraus ſchaffet /
dann wir ſolches anders nicht als eine Declaration⸗
daß ihr von unſern kuͤufftigen Rechten uns mit Ge⸗
walt und feindſeliger Begegnung abhalten wollet/
erkennen koͤnten ; zugeſchweigen / daß ihr alsdann
ſelber nicht mehr Meiſter in eurer Stadt ſeyd/ ſondern
nach Gefallen der Beſatzung wuͤrdet thun und han⸗
deln muͤſſen. Was das von euch gethane Erbie⸗
then anlanget / daß ihr nehmlich ſelber uns wegen un⸗
ſerer Forderung zu vergnuͤgen gefliſſen ſeyn wollet /

ſolchesverwerffen wir keines weges : weil wir aber
davor halten / daß ihr vor euch alleine dazu unvermoͤ⸗
gend ſeyd / als koͤnnen wir ſolches oblatum noch zur
Zeit anders nicht anſehen / als daß man nur ſuche Zeit
zu gewinnen / und unsvergeblichzu amuliren . Al⸗

lenfalls kan daruͤberallzeit / auch alsdann / wann wir

gleich die Beſatzung in der Stadt haben / gehandelt
werden . Dafern ihr aber uͤber alles Verhoffendieſe
Unſere guͤtige Erklaͤrungen verwerffen / und es auff
die Kxtremitaͤtenankommen laſſen werdet / ſo wollen
wir hiermit vor GOtt und aller Welt conteſtiiret

haben / daß Wiran dem Unheil und Verderben / ſo
euch und der guten Stadt daraus zuwachſen / und
Uns ſelber ans Hertze gehen wuͤrde / entſchuldiget ſeyn
wollen . Wirerwarten hierauf eure ſchluͤßliche Er⸗

klaͤrung/ und verbleiben euch biß dahin ꝛc. Gegeben
zu Coͤlln den 11 . Oct . An . 1698 ,

Weil dann die Stadt nichts deſtoweniger ſich
zu keiner Ubergabe entſchlieſſen wolte / ſondern ſich
vielmehr in Gegenverfaſſung ſetzte/ ſo ward zwar der⸗

ſelben annoch biß zu der Zurückkunfft des Secretarii

aus Pohlen noch nicht ſonderlich weit zugeſetzet/ in⸗
deſſen aber die benoͤthigte Artillerie nebſt T00 .

Ammunition - Waͤgen in das Lager gebracht / und

die davor ſtehende Trouppen verſtaͤrcket; und als

gemeldter Secretarius zu lange auszubleiben geſchie⸗
nen / mithin das Geruͤchte entſtanden / alswann man
im Begriff waͤre die Stadt zů entſetzen /ſo hat ſich der

Hr . General auch zu etwas mehren Ernſt angeſchi⸗
cket / und etlicheMannſchafft in einem Fal
commendiret / mit ſolchem uͤber den Fluß Elbing zu

ſetzen/ bey den Baumſchlieſſer potto zu faſſen / und
die Elbingiſche Wache von dannen zu vertreiben .

Es lieſſen ſich auch auf dem Reyerbahniſchen Kirch⸗
wir ſolchen falls euch bey allen euern Privilegien / hof einige von den Brandenburgiſchen ſehen/ eine
Rechten und Gerechtigkeiten / ſo wohl in Sacris als

prophanis , wie auch bey euern Commereien und
was euchſonſten zuſtehet / oder ihr zur Vermehrung

Eures Wohlſeyns verlangen koͤnnet/ laſſen / hand⸗
haben und eraͤfftig ſchuͤten / euch wann wir unſere
rechtmaͤßige datisfaction erlanget / gerne und willig
reſtituiren wollen . Und damit ihr unſere Sorg⸗
falt vor eure conſervation deſto beſſer erkennen moͤ⸗

Bruſtwehre daſelbſt aufzuwerffen / welches beydes iu

verhindern die Elbinger mit Stuͤcken und Mus⸗

queten tapffer heraus gefeuert . Als aber der Stadt⸗
Secretariusvon Warſchauzuruͤcke gekommen und
von dein Primas Kegni dem Hrn . Cardinal R d .

2ĩcWVsSky , weil S . Koͤn . Maj . uoch nicht angelan⸗
get / ſo wohl ſchrifft als muͤndliche Antwort m itge⸗

bracht / daß man von der Cron Pohlen dern

der belaͤgerten Stadt nicht ſo ſchleunig tuecurreren

koͤnte/ hingegen die Barterien bereits aufgefuͤhret/

den ſolle biß offt gedachter euer dccretatius wieder 16 98.



434 Beſchreibung Chur⸗Brandenburgiſche⸗
das Geſchuͤtz in Bereitſchafft gebracht war / ſo ließ
der Hr . Gen . Lieutenant zum Uberfluß noch einmal

die Deputirte vom Magiſtrat und der Buͤrger⸗

ſchafft zu ihm fordern / und verlangte daß die Aelteſten
von den Gewercken mit erſcheinen moͤchten / welche

auch inziemlicher Menge / und uͤber 20 . Perſonen

ſich angefunden / denen er dann die Pro poſition that /
daß Sr. Churfl . Durchl. endliche und Kinale reſolu⸗

tion waͤre/ hnen noch 24 . Stunden dilation zuge⸗

ben /ſich zu bedencken / ob ſie in der Guͤte ſich acom⸗

modiren / oder die extremitaͤt erwarten wolten/ ver⸗

ſprach ihnen hierbey auf den erſten Fall laut Sr .

Churfl . Durchl . gnaͤdigſten Keſcripts alle avanta⸗

eieuſe conditiones , gab ihnen auch das Churfl .

Poſt - Scriptum ſelbſt zu leſen/ undda es die gemeine
Buͤrgerauch zu ſehen verlangten / ward ihnen ſolches
auch zugeſtellet . Der gautze Hauffen ſagte/ ſie wol⸗

ten es ihren Mitgliedern hinterbringen / es waͤre aber
unmoͤglich / weil die ganze Burgerſchafft convoci⸗
ret werden muͤſte/ und der Sonntag einftele/ uͤber ein

ſo wichtiges Werck zu deliberirenzman moͤchte ihnen
doch Zeit geben / biß 2. mahl 24 . Stunden vorbey waͤ⸗

ren / alsdann ſie ihre celolution geben wolten / ange⸗

ſehen Se. Churfl. Durchl . ihnen doch feſte verſprochen
haͤtten ſie ſo lange zu verſchonen / biß ihre Antwort

wuͤrde eingelauffen ſeyn : Der Hr . General antwor⸗

tete/ daß ſein Gnaͤdigſter Herr ihre Antwortdurch ihn
fordern lieſſe/ und haͤtte ihm gewiſſe Stunden vorge⸗

ſchrieben / die er nicht uͤberſchreitendoͤrffte:Sie hoͤreten
aber nicht auf zu lamentiren / und betheureten hoch/
daß es kein amuſement waͤre/ ſondern ſie koͤnten we⸗

gen des Sonntags die Buͤrger ſo eigen nichtzu⸗

ſammen bringen : hierauf ließ er ſie abtreten und uͤber⸗

legte es mit dem Oberſten Weiler und den andern

CommendirendenOflicirern / welchegut befunden /
ihnen die geſuchte dilation noch auf 24 . Stunden

zu verlaͤngern/ indem ihnen ſelbſt dadurch ein groſſer
Vorthell geſchaͤhe/ weilſiebey waͤhrendem Stillſtan⸗

de noch alles vollends verfertigen koͤnten / was et⸗

wannan der Artillerie annoch zu der attaque feh⸗
len moͤchte / ꝛe. wurden ſie alſo wieder hinein gelaſſen/
und ihnen geſaget / daß man aus ſonderbarer Churfl
Gnade / die ſie vor die Stadt truͤgen / ihnen die Zeit
noch veꝛſtatten wolte / undkeine Thaͤtlichkeitanfangenz
man wuͤrde aber continuiren alle Præparatoria
zu verfertigen / damit wann die 48 . Stunden verfloſ⸗
ſen waͤren / und keine gewiertge relo lution erfolgete/
man ſo fort den Anfang machen koͤnte . Weil ih⸗
nen dann eine ziemliche quantitaͤt Bomben / Feuer⸗
Kugeln und andere waterialien zugleich waren

gezeiget worden / und ſie dergeſtalt ihren Unter⸗

gang vor Augen ſahen/ auch kein Entſatz zu erwarten

ſtund / ſo habenſie ſich Sr . Churfl . Durchl . vermit⸗

telſt folgender Artickeln ergeben : Demnach in dem

zu Bydgoſt oder Bromberg am 6 . Nov . 1657 .

aufgerichteten ewigen und beſchwornen Buͤndnuß /
aus druͤcklich enthalten / daß die Poſſelſion der

Stadt Elbingen / ſo bald ſelbige von der damaligen
Beſatzung erlediget ſeyn wuͤrde / niemande als Sr .

Churfl . Durchl . zu Brandenburg / undzwar ohne al⸗

le Anſprach und Auffſchub/ ubergeben und eingerau⸗
met / auch vonDeroſelben mit Beſatzung verſehen
werden ſolle / und dem zu folge jetzt hoͤchſtgedachte
Se . Churfl . Durchl . nach viertzig jaͤhriger Gedult

ſich gemuͤſſiget befunden einige Prouppen unter

demCommando DeroGen. LĩeutenantsvonBrand
vor die StadtElbingen / zuErgreiffungderſelbenPol .
ſeſſion , als eines Ihro durch ewiges und beſchwohr⸗
nes Buͤndnuͤß conttituirten Unterpfandes / ruͤcken
zu laſſen : Als haben Dieſelbe zu Verhuͤtung aller

Weiterungen und Blutvergieſſens fuͤrnehmlich aber

zu Bezeugungder gnaͤdigſten Propention, ſoſie gegen
beſagte Stadt haben / derſelben folgende Conditio .

nes offeriren laſſen / welche die Stadt angenommen /
und worauf der Accord geſchloſſen / und die Uberga⸗
be geſchehen .

1. Es verſprechen Se . Churfl . Durchl . zu Bran⸗

denburg unſer gnaͤdigſter Herr / ſo wohl vor ſich als

alle S . Durchl . Succefloren / die Stadt Elbingen
und alle deroſelben Angeſeſſene undZugehoͤrige bey al⸗
len ihren hergebrachten Rechten/ Gerechtigkeiten / bri⸗
vilegien und Immunitaͤten ſo wohl in Sacris als

Profanis , tam in genere quàm in ſpecie , abſonder-
lich dem Privilegio ordinis , dann auch Caſimiria-
no , und allen andern biß aufienztregierende Koͤnigl.
Maj . in Polen Auguſtum Il . confirmirten Priwi -

legien/ Freyheiten und Gerechtigkeiten zu laſſen/ u
ſchuͤtzen und zu handhaben / und nicht zu verſtatten / daß
dieſelbe dawider in einige Wege gekraͤncket / oder be⸗

eintraͤchtiget werde / maſſen auch dieſe gute Stadt / wie

vorhin / alſoauch in zukommenden Zeiten bey Bewah⸗
rung des Landes Siegels / hres gewoͤhnlichen Sizes
auf Land⸗Taͤgen/ undwo ſonſten Conventus gehal⸗
ten werden moͤchten / ohne Dismembration von

denen Staͤnden und Staͤdten dieſer Provinee voll⸗

kommen gelaſſen/ undmit keinem neuen Huldigungs⸗
Eide von Sr . Churfl . Durchl . als welche bloß jure

hypothecario dieſe Stadt in Vofleſſion genom /

men / beleget/ ſondern bey dem Sr . Koͤn. Maj . von

600 nenlich geleiſteten Eide gelaſſen werden

ſoll.
2. Das Exercitium Religionis Jus Patro -

natus und alle andere jura Eccleſiaſtica , ingleichen
die cautiones und Vertraͤge wegen der Pfarr⸗Kir
chen/ bleiben in eben dem Stande / worin esbey der

Ubergabe iſt ; und nehmen Se . Churfl . Durchl

alle in der Stadt und deroſelben Gebiethe vorhandene
Kirchen / Gymnatium , Schulen / und Hoſptaͤle/
nebſt denen Geiſtlichen Kirch : und Schulbedienten /
ſo wohl Roͤmiſch⸗Catholiſchenals Evangeliſchen/ und
welche ſonſten bißhero in ihrer Religion geduldet

worden / indero GnaͤdigſtenSchutz / verſprechen auch

dieſelbebey dem ruhigen Beſitz und Genuß ihrer Im -

munitaͤten auch inhabenden geiſtlichen Guͤtern/
Renten und Einkuͤnfften zu laſſen und zu ſchuͤßen.

3. Alle Magiſtrats - Perſonen bleiben in ühren
habenden dignitaͤten / Aemptern und Bedienungen /
genieſſen auch der Einkuͤnffte ſo der Stadt von Ih⸗
ren Erb⸗und atrimonial - Guͤtern / laut dem Privi⸗
legioOrdinis ,als auch Caſimiriano, eigenthuͤm⸗
lich gebuͤhren/ und ſoll die Wahl in der abgehenden
Stelle ſo wohl des Koͤnigl. Burggraffen / nachalter
Gewohnheit / alsauch eines EhrenveſtenRaths/ nebſt
der dem Magiſtrat in allen deroſelben Civilen Oeco⸗
nonnſchen Aemptern competirenden Jurisdi -
ction ,in dem Stande verbleiben / wie ſie vor der Uber⸗

gabe geweſen .
4 . Den Voigt nebſt der præſentirenden Ge⸗

meine / und die geſamte Buͤrgerſchafft/ nehmen

—
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Æν
Se . Churfl . Durchl . in dero gnaͤdigſten Schut / und dereyen und Dorffſchafften ſo wohl in der Niede⸗ 1693 .
ęverſprechen dieſelbe bey ihren Plivilegien / Verfaſ⸗

Senckwuͤrdiger Geſchichte . 435

ſung / Gülde⸗ und Gewercks⸗Briefen oderRollen
zu laſſenundzů ſchuͤtzen / auch was zuderſelben Auf⸗
nahme und beſten gereichen kan / gnaͤdigſt zu beſor⸗

gen . 3 10
5. Ebenmaͤßig wollen Se . Churfl . Durchl. die

Stadt bey dem ungehinderten Lauff der Commer⸗
cien laſſen und handhaben/ auch dieſelbe / ſo vielmoͤg⸗
lich/ zu verbeſſern ſuchen .

6. Aus ſonderbahrer Gnade und propenſion er⸗

laſſen Se . Churfl . Durchl . der Stadt das ſo ge⸗
nannte Strohm⸗Geld vor erſt/ ſo lange Se . Churfl ,

Durchl . die Hypothe EK verbleibet .

7 . Auch wollen Se . Churfl . Durchl . keine neue

Zoͤlle/ wederzu Waſſer noch zu Lande/ anlegen laſſen /

und weil die Stadt eine zeithero uͤber die Erhoͤhung

des Pillawiſchen Zolles Klage gefuͤhret / wollen Se .
4

Churfl . Durchl . dieſelbe unterſuchen und remedi -

rung / als auf der Hoͤhe mit Einquartirungen / und

Durchmarchen nach Inhalt der Privilegien ver⸗

ſchonet bleiben ſollen .
11 . Wann die Stadt wegen der jetzo geſchehenen

Ubergabe / oder auch ſonſten / unverſchuldeter Weiſe
von jemande / er ſey wer er wolle/ angefeindet / verfol⸗
get und an Perſonen oder Guͤtern bekuͤmmert wer⸗

den ſolte / verſprechen Se . Churfl . Durchl . derſelben

ihren kraͤfftigen Schutz gedeyen zu laſſen/ und derſel⸗
ben Eingeſeſſene wieder maͤnniglich zu protegiren
undzu detendiren .

12 . So bald Se. Churfl . Durchl . wegen Ihrer
habenden rechtmaͤßigen Forderung von Sr. Koͤnigl.
Maj . und der Kron Pohlen voͤllig befriediget ſeyn
werden / bleibt es wegen derStadt Neſtitution bey
demjenigen / was die Pact⸗Conventadeßhalbdiſpo -
niren und im Munde fuͤhren/ bevoraus / daß die Stadt
inihrer Kortitication an Waͤllen / Graͤben und Mau⸗

ren laſſen .
3 . Se . Churfl . Durchl . laſſen und ſchuͤtzen
Stadt bey dem Handel und Gewerbe / ſo dieſelbe in
dem umliegenden Koͤnigl. Pohlniſchen Gebiethe / ſo
wohl des Biſchoffthums Ermland / und andern ab⸗

gelegenen Orten / wie auch Weixel - und Nogath⸗
Strohm gehabt und getrieben worden / geſtalt dann

von nun an ſolcher Handel und Gewerbe nach wie vor

offen und frey geſtellet / und ſo wohl denen Auswaͤrti⸗

gen erlaubet wird in die Stadt zu kommen / die Marck⸗

Taͤge zu beſuchen und ihre Gewerbe zu treiben / als

auch denen Einwohnern der Stadt frey flehet/ inde⸗

nen umliegenden Landen ihre Nahrung zu ſuchen
und ihre Schulden einzutreiben / worzu Se . Churfl .
Durchl . ihnen jedesmal auf Erſuchen die huͤlffliche
Hand biethen wollen .

ert

Efſecten / ſo dieſelbe in Sr . Churfl . Durch

und Gebiethe hat / ungeſchmaͤhlert verbleiben / und

wann ſiedieſelbe rechtlich beytreiben wollen / ſoll ihnen
darunter ſchleunige unde

niſtrijuſtiz adminiſtriret

werden / wie dann auch ſonſt eine durchgehends glei⸗
che Adminiſtration der Juſtiz⁊ in der Stadt / und

zwar nach derſelben hergebrachten Geſetzen/ Luͤbiſchen
Recht / Stadt Willkuhr und andern gewohnheiten

veranſtaltet werden ſoll. Wobey auch das Privile -

gium Inſtantiarum & Appellationis in dem

Stande / wie es bißhero geweſen / tam in civilibus

quam Criminalibus ungekraͤncket conſerviret
wird .

10 . Die Conſervation und Defenſion der

Stadt mit allem dem/ was dazu gehoͤret/ nehmen Se .

Churfl . Durchl. uͤber ſich auf eigene ſpeſenzu ſufti

niren / verſprechen auch der Stadt alles grob und klei⸗

ne Geſchůͤtze/ ſowie es bey der Ubergabe befindlich ge⸗

weſen / mit der Ammunition voͤllig zu laſſen / vonder
Buͤrgerſchafft weder anietzo noch kuͤnfftig kein Ge⸗

wehr abzunehmen / an der Kortification keine neue

Wercke binnen oder auſſer deroſelben zu verſtatten /
noch die alte Stadt mit einiger Soldateſque zu bele⸗

gen / ſondern die Garniſon, jedoch in geringer An⸗

zahl/ inder Neuſtadt und Vorſtaͤdten / ſonder Belaͤſti⸗
gung der Buͤrgerſchafft aus eigenem Schatz zu be⸗

ſolden / und in ſo ſtrenger Ditciplin zuhalten/ daß
die Stadt und derſelben Eingeſeſſene keine Beſchwer⸗
de davon empfinden / wie dann auch der Stadt Kaͤn⸗

n die molition oder Wandelung vorgenommen werden

ren / in ſtatu quo alsdann verbleibe / und keine De⸗

moͤge/ und wollen Se . Churfl . Durchl . bey ſolcher
Reſtitution alsdann ſpecialiter bedingen / daß die

Stadt wegen der geſchehenen Ubergabe in keine w

ge weder directe oder indirecte gefaͤhret oder

kraͤncket werden ſolle.

13 . Ingleichen ſoll die Stadt und deroſelben
Ein⸗ und Beywohner zu keiner anderwaͤrtigen Con⸗

trbution gezogen werden / als welche von den Staͤn⸗
den und Staͤdten Koͤnigl. Preuſſens guf Ordinai -

ren Land⸗Taͤgen per acciſas laudixet und ein⸗

hellig beliebet worden/ laut Privilegien .
14 . Alich ſollen dem præſidirenden Buͤrge⸗

meiſter / wie vor dieſem / alſo auch in kuͤnfftigen Zeiten
ſo wohl die Schluͤſſel von ſaͤmintlichen Thoren der

Stadt / als auch die Ausgebung der parolẽ gelaſſen
werden .

17 . Die alte Stadt Elbingen nebſt dazu behoͤri⸗

Pe

he e⸗

ge⸗

gen Thoren und Speichern betreffende / bleiben mit

der hieſigen Stadt Sol dat esque zu allen Zeiten be⸗

ſetzet auſſer dem Burg⸗Thor und Mittel Poſt .
16 . So fern auch jemand dieſer Stadt / Buͤrger

und Unterſaß / ſich von hier mit ſeiner Habſeligkeit
an andere Oerther transportiren moͤchte/ ſoll ſolches
ungehindert ihm mit ſeiner gantzen Familie zuge⸗

laſſen ſeyn / und daran ſub quocunque prætextu
nicht gehindert werden.

17 . Was ſeithero bey Berennung und Bloqui⸗
rung dieſer Stadt von beyden Theilen vorgenom⸗

men worden / daſſelbe ſoll per Amneſtiam gaͤntzlich
aufgehoben und mortiticiret / ingleichen den Sol —⸗

daten der Stadt / welche einen poſte einraͤumen wer⸗

den / mit brennenden Lunden und klingendem Spiel
abzuziehen freygelaſſen ſeyn.

18 . Uber obige Accords - Puncta verſprechen Se .

Excellence ,Hr. General Lieutenant von Brand /
von Sr . Churfl . Durchl . die gnaͤdigſte Katihabi⸗

tion unfehlbar zu erhalten .
Zu mehrer Feſthaltung dieſer Artickel ſeynd zwey

gleichlatttende Exemplaria davon verfaſſet / und mit

beyderſeits Theilen Unterſchrifft und Inſiegeln cor⸗

roborirt und bekraͤfftiget worden . Signatum El⸗

bingen / den 1. Novembr . 1698 .

Wilhelm von Brand / Gen Lieutenant ,

Joachim Friedrich von Wreech .

àt-heatri Europæi XV . Theil. Vit 2 Finck
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Finck von Finckenſtein .
C. E. von Weiler.
Voyne .
L. von Panwitz .
Joachim Heinrich von Bredow .

B .F. G. von Doͤnhof.
Carl Ramſey / Præſ .

Iſaae Feierabend / Conl .

Jacob Roule , Conſ .

Iſrael Pryne Voigt .
Joh . Alexander Moͤller / Deputirter .
Chriſt . Treſchenberg / Deput . Aelteſter .

Dieſe Puncten ſeynd hierauf nebſt einem unter⸗

thaͤnigſten Schreiben der Stadt an Se . Churfl .
Durchl . abgeſchicket worden / welches Se . Churfl .
Durchl . folgender maſſen beantwortet :

Von G. Gn . Friedrich der Dritte / etc . ete . Uns

iſt euer gehorſamſtes Schreiben von 1 3. dieſes nebſt
denen verglichenen Accords/Puncten / welche Uns

von Unſerm General⸗Lieutenant dem von Brand

zugeſandt / wohl worden / und habenwir beydes ver⸗

leſen / und der Sachen Wichtigkeit / auch Unſerer
euch zutragenden gnaͤdigſten Propenſion nach/ der

Gebuͤhr erwogen . Nun hat Uns zu erſt eine ſon⸗
derbahre Freude verurſachet / daß ihr lieber die von

Uns uͤberſchickete / zu eurem beſten eingerichtete
Accords : Puncta annehmen / als durch Verwerf⸗
fung derſelben zu einer gefaͤhrlichen Exttemitaͤt es

veranlaſſen wollen : Dann gleich wie wir nichts

mehr und hoͤher wuͤnſchen/ als eure Wohlfahrt und

Erhaltung / ſo wuͤrde es uns uͤberaus geſchmertzet
haben / wann wir unſer Pfand⸗Recht nicht anderſt
als durch euren beſorglichen Ruin haͤtten erhalten
koͤnnen . Was die geſchloſſene Accords⸗Puncte

und fuͤrnemlich diejenige / ſo von euch hinzu gethan
worden anbelanget / haben wir ſelbige insgeſamt

ſo / wie ſie da liegen / ratificiret undconfirmiretzweil
aber nothwendig bey einem und anderm Additio -

nal· Artickel eine Erlaͤuterung geſchehen muß / ha⸗
ben wir ſelbige anhero zu ſetzen der Noth erachtet :
Und zʒwar betreffende den erſten Artickel / laſſen wir

es dabey / daß der Eyd / welchen die Stadt Sr . Koͤn.

Majeſt .in Polen geſchworen / in ſeinen Kraͤfften ver⸗

bleibe / und Ihr gegenwaͤrtig mit keinem neuen

Huldigungs⸗Eyd beleget werdet ; wogegen wir die

von euch in obgedachtem Schreiben gethane Verſi⸗
cherung von eurer Treue / gnaͤdigſt annehmen / da⸗

bey es auch / ſo lange die Stadt keine Attaque zu be⸗

ſorgen hat / verbleiben kan ; Solte aber / welches Gott
verhuͤte/ eine Welterung oder Kuptur entſtehen/
und die Stadt attaquiret werden / worzu wir jedoch
unſeres Theils nimmer Anlaß geben wollen ; ſo
koͤnnet ihr ſelber ermeſſen / daß zu Verhuͤtung aller

euch ſchaͤdlichen Diflidentz und zu Bewuͤrckung
eurer Defenſion und Erhaltung hoͤchſtnoͤthig ſeyn
wird / daß wir ſolchen unvermutheten Falls eurer

Treue und Beyſtandes vollkoͤmmlich verſichert
ſeynd. Jedoch verſprechen Wir euch / daß Wir

auch hierunter nichts von euch begehren wollen / als

was raiſonable und billich wird erfunden werden .

Bey dem neunten Puncte finden wir nur dieſes zu

erinnern / daß dasjenige / was darinn von dem Pri -

vilegio Inſtantiarum & Appellationis geſetet
wird / auff ſo lange zu verſtehen / als Friede und Ru⸗

he erhalten wird . Solte aber / das GOtt verhuͤte/
eine Unruhe und Krieg entſtehen / werdet ihr von

ſelbſten urtheilen / daß es eure und der guten Eingeſeſ
ſenen eigene Sicherheit erfordere / daß alsdann dar⸗

unter eine Aenderung / wie man ſelbige alsdann

thunlich achten wird / gemachet werde . Den zehen⸗
den bunct belangende / rat ihabiren wir gerne / was
darinn verſprochen / unter der Verſicherung / daß
auff den unverhofften Falleiner feindlichen Attaque
die Stadt dasjenige / was zu ihrer Defenſion und

Erhaltung noͤthig/ mit beytragen werde . Neue For—
tifications · Wercke wollen wir nicht anlegen laſſen/
auſſer was zu unumgaͤnglicher Defenſion der Stadt

noͤthig/ und erbiethen Wir uns / daß / wann dabey
die Einwohner etwas vom Lande verliehren muͤſten/
ihnen davor Satisfaction gegeben werden ſolle,
Bey dem zwoͤlfften Punct , und zwar der Demoli —

tion der Stadt⸗Wercke / iſt bekannt / was deshalb
die zu Bydgoſt geſchloſſene Pacta vermoͤgen;
Gleichwie Wir aber bereits in dieſer gedruckten re .

præſentation Uns ſo weit erklaͤret/ daß Wir Uns
daran ſo genau nicht binden / ſondern Uns deshalb

an dem halten wolten / weſſen man ſich bey der Ke⸗
ſtitution alsdann vergleichen wuͤrde / ſo hat esauch
dabey ſein Bewenden . Den 14 . und 15 . Punct ha⸗
ben Wir ebenmaͤſſig gnaͤdigſt ratihibiret : Nur
wird dabey erinnert / daß wann nach GOttes Ver⸗

haͤngnuͤßeine feindliche Attaque der Stadt zu beſor⸗
gen waͤre / derſelben gantze Wohlfahrt und Erhal⸗
tung darauff beſtehet / daß alle Thore und Poſten
wohl und zureichend beſetzet / und wann ſolches von

der Stadt Soldateſque nicht geſchehen koͤnnte/ noth⸗
wendig die Churfuͤrſtl . Garniton dazu gebrauchet
werden muͤſte: Dann wann in Entſtehung deſſen
die Stadt uͤberrumpelt oder durch Sturm erobert

werden ſolte/ iſt nichts gewiſſer / als daßdieſelbe von

dem wuͤtenden Feinde wuͤrde gepluͤndert und mit

Raub und Mord angefuͤllet werden . Im uͤbrigen/
was ihr in eurem Schreiben / wegen gaͤntzlicher Ab⸗

ſtellung des Strohm⸗Geldes / wie auch des Pfahl⸗
Geldes in der Pillan angefuͤget / ſo muß es zwar

vor jetzo bey demjenigen / was deshalb in den Ac⸗

cords / Puncten enthalten / verbleiben ; Wir werden

Uns aber bey der hiernaͤchſt erfolgenden Behand⸗
lung daruͤber dergeſtalt erklaͤren / daß die Stadt Un⸗

ſere Ihro zutragende Hulde daraus verſpuͤhren ſolle.

Belangende die gebettene Abnehmung eines Theils
der Garniſon , koͤnnen euch die Bedrohungen von

Krieg und Ruptur , ſo in der Nachbarſchafft aus⸗

geſtoſſen werden / nicht verborgen ſeyn : Wir wollen

hoffen/ daß es dabey verbleiben werdez So langeaber /
als deſſen noch keine gnugſame Verſicherung iſt/ er⸗

fordert es eure eigene Sicherheit und Erhaltung /
daß ihr mit einer baltanten Garniſon verſehen wer⸗

det : Stuͤnde aber hiernaͤchſt nichts zu beſorgen/ wer⸗
den Wir von ſelber auff eine Erleichterung bedacht

ſeyn / und indeſſen dahin ſehen/ daß die Beſatzung
euch zu keiner Beſchwerde gereiche . Wie nun obi⸗

ges alles in der hoͤchſten raiſon und Bilůligkeit be⸗

ſtehet / ſo hoffen Wir / ihr werdet damit hoͤchſt ver⸗
gnuͤget ſeyn/ und verbleiben euch ꝛe. Gegeben Coͤln

an der Spree den 17 . Novemb . 1698 .
100

Indeſſen ward dieſes in Polen nicht wohl aufffſonte
genotnmen / und haben Se . Maj . zwar mit denelnmuchtzun

Senatoren unterſchiedene mal daruͤberRathsge⸗
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pflogen / jedoch well unter denen Groſſen alerhand
ſeſten aufffflIneinigkeit und Mißtrauen auffgewachſen/ keinen
genommen fpeitern Schluß gemacht / als daß man an die Staͤd⸗
worden.

ſeeDanzig und Thorn ſchreiben ſolte / ſich in acht zu

nehmen / Sẽ . Koͤn. Maj . auch erſuchet werden / de⸗
ro Teutſche Trouppen / wo nicht alle/ doch zum Theil

nach Preuſſen zu ſchicken / umb Elbingen wieder zu

der Republiq zu bringen / oder doch allen zu beſor⸗

genden fernern Unternehmungen vorzukommen :

Man ſolte auch einen generalen Auffbotk an den
gantzen Adel / und inſonderheit den Adel in Preuſſen
ergehen laſſen / auft die dritte Ankundigung ſich fer⸗

tig zut halten / auffzuſizen / und zu den Waffen zu

greiffen / mithin einige Miniſtres an die Allürte

Fuͤrſten und Staaten zu ſchicken/ und ſie umb Bey⸗
ſtand zu erſuchen . Es ward auch dem Churfuͤrſtl .
Keſidentenzu Warſchau/ Wernern/ angedeutet/ ſich
von dar zu begeben : Ingleichem ſahe man einige
mit allerhand harten Expretſionen angefuͤllete Uni⸗

verſalien / den 15. Nov . datiret / daß man nemlich

ſich nicht verſehen haͤtte / daß ein benachbarter und

Alltirter Fuͤrſt/ der im Fall der Noth verbunden waͤ⸗

re / ſeine Waffen der Kepublig beyzuſetzen / und

von welcher er den Titel Sereniſlimus an ſtatt II⸗

luſtriſſimus bekommen / ſolche wider dieſelbe zu ei⸗

ner Zeit wenden ſolte/ da ſo viel Uneinigkeit ſich her⸗
vor thaͤte/ und da man begriffen waͤre / einen lang⸗
wierigen und wegen vor Wien geleiſteten Beyſtands
entſtandenen Krieg zu endigen / und in Friedens⸗
Handlungen zu treten : Es waͤre dieſe Bezeigung
wieder die unlaͤngſt erneuerte Alliance , und dem

Voͤlcker⸗Rechte dadurch zu nahe getretten : Waͤren

ſchon einige Prætenſionen / ſo haͤtten ſie ſollen durch

Commifflarienunterſuchet / und durch Mediatoren /
nicht aber durch eine willkuͤhrliche Macht und ein

ſic volo abgethan werden : Das Vaterland litte

von ſeinem eigenen Sohn / dem es vor dem aller⸗

hand affection erwieſen / auch nicht ſo gar lange die

Ober⸗Herrſchafft von Preuſſen ertheilet gehabt / der

es aber zur Vergeltung mit ſeinen Waffen angefal⸗
len / und dadurch ſich faſt des Chriſtlichen Namens

unwuͤrdig gemacht : Es waͤre zu beſorgen / daß in⸗

dem man Gewalt vor Recht brauchte / die Staats⸗
Sucht ſich weiter erſtrecken moͤchte ꝛe. Se . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . aber lieſſen ſelbige ſo fort den 22 .
Nov . beantworten / daß ihnen Sr . Koͤnigl. Majeſt .
genereuſes Gemuͤth zu wohl bekannt waͤre / umb

ſich wegen der ungewoͤhnlichen SchreibArt / ſo un⸗
ter dero Namen in denen ſo genannten Univerla⸗

lien enthalten waͤre/ uͤber Sie zu beſchweren / ſon⸗
dern es haͤtte vielmehr der Ooncipient derſelben den

Koͤnigl. Namen gemißbrauchet / umb ſeinen Haß
nicht allein wider Se . Churfl . Durchl . ſondern auch
wider Se . Koͤnigl. Maj . und die Republiq ſelbſten
unter ſolchem Vorwand auszuſchuͤtten : Privat -
Leute zanckten mit Schimpff und Laͤſterworten/ aber
von Fuͤrſtl. Perſonen / weil einer des andern Inju —
rien zu Gemuͤthe naͤhme / waͤre dieſe veraͤchtlicheArt
zu ſchreiben ſo ferne / daß auch Feinde ſich derglei —
ſchen zu gebrauchen Bedencken truͤgen . Es wuͤrde
mit Unwarheit vorgegeben / daßSe . Churfl. Durchl .
mit der Ke publiq Krieg angefangen / ſintemal Sie
ſich in offenbaren Schrifften deutlich erklaͤret / daß
Sie die Aliance mit der Kepublig unverbruͤchlich
halten / und dem Verſprechen darinn nachkommen

wolten / ſo bald Sie ihre Hypothek erhalten /
wie Sie dann Krafft der Conditionen der Uber⸗

gabe nur allein ein Pfand⸗Recht bekommen / von al⸗

ler Gewalt abgeſtanden / mithin die Stadt in Koͤ⸗

nigl . Pflicht gelaſſen :Den Vorwurff von Undanck⸗
barkeit abzulehnen / waͤren die Tractaten zu Bydgoſt
gnugſam zureichend / diewetl aus denſelben klaͤrlich
blickte/ daß alle die Vortheile / ſo Churfl . Seiten be⸗

dungen worden / die Republiꝗq aus ſehr wichtigen
und billigen Urſachen zugeſtanden / ſelbige auch ſo
viel mehr Nuten davon gehabt / als die kettitution

eines gantzen Corpo einige particuliere Vortheile
uͤberſtiege : Den Titel Sereniſſimus haͤtten die

Churfuͤrſten von Brandenburg lange zuvor gefuͤh⸗
ret / und ihnen keines Weges zu dancken : Wie die

Meldung des Entſatzes von Wien hier zu ſtatten kaͤ⸗

me / uͤberlieſſe man andern zu unterſuchen : Die

bißherige Verweigerung der StadtElbingen befreye⸗
ten Se . Churfl . Durchl . gnugſam von der Nachre⸗
de / als ob Sie aus einem Freunde der Re publiq
Feind worden : Daß Se. Churfl. Durchl. ſich darumb

faſt des Chriſtl . Namens unwuͤrdig ſolte gemacht
haben / weil Sie ihr Recht und die Vollziehung der

beſchwornen Buͤndnuͤß fortgeſetzet / laͤge klaͤrlich am

Tage / daß der Ooncipient aller Ehre vergeſſen . Es
waͤre ausdruͤcklich bedungen / daß Elbingen / ſo bald

es wieder bekommen wuͤrde / ohne einigen Verzug
damaliger Churfl . Durchl . ſolte uͤberlieffert werden :

Selbige haͤtten auch ſolches gantzer fuͤnffJahr lang
durch Brieffe und Geſandtſchafften geſuchet / und

waͤren daher keine Commiſſarien oder Mediato -

res oder einiges Urtheil noͤthig/ obdem Verbuͤndnuͤß
nachgelebet worden . Indeſſen weigerten ſich Se .

Churfl . Durchl . nicht / wegen der Prætenſion der

Kepubliꝗ Commiſſarien oder Mediatoren anzu⸗
nehmen / indem Sie weit groͤſſere und wichtigere da/
wider einbringen koͤnnte / haͤtten auch die ollerirte
Kaͤyſerl. Mediation allbereit angenommen : Es
wuͤrde beſſer ſeyn wegen Wiedergebung von Elbin/
gen in der Guͤte zu tractiren / als das ungewiſſe
Kriegs⸗Gluͤck und gewiſſen Schaden zu erwehlen .
Der Concipient der Unverſalien blieſſe nichts als

Krieg aus / und ſuchete zwey benachbarte und mit
ewiger Buͤndnuͤß an einander verknuͤpffte Voͤlcker
wider einander auffzutreiben / damit wann ſte ein /
ander abgemattet / beyde einem dritten zum Raube
wuͤrden : Gute und das Vaterland liebende Leute
riethen ein anders / Se. Churfl . Durchl . beſage De⸗
ro Schrifften / liebten und ehreten Se . Koͤn. Maj.
wolten auch die ewige Buͤndnůß feſtiglich halten /
und wuͤrden daher / dafern Sie mit Krieg angegrif⸗
fen wuͤrden / ungerne dazu ſchreiten / jedennoch in

Zuverſicht auff Dero gerechte Sache und GOttes

Huͤlffe/ alseines Raͤchers von gebrochener Treue / Ge⸗
walt mit Gewalt ſteuren / verſaͤhen ſich demnach zu

Sr . Koͤnigl . Maj . Generoſitaͤt und Gerechtigkeit ei⸗

nes beſſern ꝛc.

Indeſſen hatten beyde Theile Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj.
Medliation angenommen / von welcher Erfolg in

denen Geſchichten des folgenden Jahres wird zu ge⸗
dencken ſeyn. Se . Koͤn . Maj . zu Dennemarck hat⸗
ten gleichfalls vermittelſt eigenen Schreibens vom
16 . Dec . Se . Koͤn. Maj . von Polen beweglich er⸗

mahnet / die Sache nicht mit Gewalt der Waffen /
ſondern durch guͤtliche Handlung nach dem Inhalt

8 der
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der Velaulſchen und Bidgoſt kiſchen “Cractaten fortzu⸗

ſeßen und zum Schluß zubringen .

In derrehu rfl. R ſt enceBerlin war allbereit in

ahr geringe Mißhelligkeit

ſchen Geine
durch Ge⸗

ind emer darinn die privat⸗ g
hlich improbiret / ſeine

0 dariberbezeugete ſund daß es da⸗

gefährlche Sache waͤre/ zu vernehmen gab/

chfſolches ferner in einer e Ver⸗
hren . Hergegen ſtelleten der

eriſchen Gemeine Stadt⸗Verord⸗

11
undvier Ge wercke in Berlin vor : Es kaͤme

die Sache / weßhalbſie / die Verordnete und vier Ge⸗15
15 881 38

de führten ⸗ nicht darauff an / ob

Herrd einige Gewiſſens⸗Angſt
Üüber das ENR finde oder ob

die Leute zu ſtarck a Beichtſtuhl gedrungen /
oder ob einige zur Beicht Riende el noch nicht

gnugſam ioee unterrichtet / und noch
beſſer zů unterweiſen / lals wovon die Verantwortung

Gewi15
mit eine

ſuchete aue

antwortun

Evange lſch,e

Del

dur ch und durch We ſondern 1. Ob Herrn M .

Schaden frey geſtanden / den Beichtſtuh ſowol in

ſeinen ausgegebenen Schriften⸗ alsauch auff der d

Cantzel mit harten Formalien anzugreiffen / und mit d
Reungleichen Namen Beichtſtuhl / Satansſtuhl / Feuer⸗

pfuhl zu benennen ? Und dann 2 . Ob ihm als ei⸗

nem Diacono zugelaſſen / ohneVorbewuſt des Jon .

liſtorii und Einwilligung des Magiſtrats / Mini -

ſterii und der gantzen Gerteine eigenthaͤtiger Weiſe
den gewoͤhnlichen Beichtſtuhl zu verlaſſen / und in

derSacrlſten
2Beichte zu halten / und nachgehends

die Ohren⸗Beicht gar abzuſchaffen/und die von ihm
genannte Vorbereitung einzufuͤhren.

Ad 1. Waͤre aͤrgerlich/ und koͤnnte den gemei⸗
nen Leuten Anlaß geben / daß ſie ſich deſſelben gar

enthalten / und kuͤnfftig weder zur Beicht gehen/ noch

ſich des H. Abendmahls gebrauchen wuͤrden / indem

die Prcbiger ſelbſt den Beichtſtuhl / und folglich die

hertzliche Bereuung der Suͤnden verachten⸗und den

b ßher uͤblich en Gebrauch deſſelben verwerffen.
Ad 2. Muͤſſe die Kirche einmuͤthig ſeyn / waͤre

auch der Conſiſtorial - zuwider Tit . 10 .

f. 38. Alſo ſollen ſie auch nicht t eigenſinnige ver⸗

wirrete Koͤpffe ſeyn / undi negtern ng der Kirche

elhafften Sachen ihres Supe intenden⸗
ten oder der benachbarten Pfar rrherrelund Prediger

Undenvann ſie mit ihren Mitge⸗

huͤlffen und andern Nfarrhe rren von g
hen Sa⸗

chen reden oder rathſchlagen/ ſollen ſie 105
auff ih⸗

rer Meynung und Wahn allein beſtehen / ſondern
der andern Meynung und Gedancken chhölen
und denen folgen / die aus Grund deer Sck hriff das

Beſte vorbringen ꝛc. Derſelben Meynungen unds

74 eiffzweiff.

irmiora argumenta in rebus dubiis &perplexis
hoͤren/ und denſelben folgen ꝛc. Haͤtte ers alſo mit

dem Herrn Probſt und gantzem Miniſterio zu uͤber⸗
abt / welche auch ihre Meynun 3. ihm wuͤr⸗

t die von ihm eigen⸗
enkunfft oder Vorbe⸗

n zuzükräaleche / oder aber / ob der

behalten waͤre?

der Archen
Beichtſtuhl zi

Seine Iuſachen waͤren : . Daß er mit den

enten wecen de 1. Umb ſte henden / ſo ih m

auff den Halß traͤten / und ſtets in derden
Mund ſaͤhen / nicht getroſt reden koͤnte.
Re. 1. Die andern Plediger welche in dem Beicht⸗

W lieſſen ſich von den Umbſtehenden nicht hin⸗
dert uch leichtlich ein Mittel zufinden /
d46 die Leute weiter abſtehen muͤſten . 3. Koͤnte
auch He 1 Schade bey der

fWerzeketens glech⸗
55 nicht mit einem jeden abſonderlich reden .

25 Daß ſo viel Fremde und nie geſehene nicht ſo
fort ab

wwerden
koͤnten. R. 1. Dieſes ge⸗

ſchaͤhe bey der Vorbereitung auch nicht . 2. Muͤ⸗
ſten ja auff 5eſedWeiſe die jenige / welche Herr M.

Schade nie geſehen und Fremde ſeyn/ zur Vorbe⸗

reitung auch. nicht kommen .

Wasr die uͤbrige HerrenPrediger bewogen/ Herrn
M. Schaden zu verſtatten in der Sacriſtey allein

Beicht zu ſitzen / ſtelle man jetzo an ſeinen Ort / ob

es mitFug geſchehen koͤnne? Ob aber die Erleich /

05
der Arbeit des Leibes und Gemuͤthes zurei⸗

chend ſey / eine bißher eingefuͤhrteloͤbliche und heil,
ſame Gewonheit abzi dcafnſ ches laſſe man auch
an ſeinem Ort bewenden . Dann ob ſchon den Her⸗
ren Predigern etwas beſchwerlich faͤllet, einige Stun⸗ /
den nach einander zu ſi⸗en / und einen jedenabſon⸗
derlich zu abſolviren / ſo iſt doch gewiß / daß ein je,
der Beichtender / wann er ſelbſt mit ſeinem Mu 10
bekennet / und mit GOtt ſelbſt redet / ſich weit mehr
zur Andacht bereitet / ( indem er auch gewaͤrtigſeyn
muß/ daß der Beichtvater ihn auch aus ſeinem Chri⸗
Ke m befragen ·und examiniren

05
als wañ

er ne 20 zuhoͤret/ wann etwan der Prediger
die Beicht herlieſet / da er mit dem Leibe in der Kir⸗

che/ dieGedancken aber anderswo ſeyn koͤnnen ꝛc .

So lange nun die uͤbrige Prediger und die gante

Kirche mit ihm nicht einig waͤre/ J0llange muͤſſe er

ſich aller Neuerungen enthalten . Vermeyne er auch

gar ſich des Beichtſitzens und der Adtniniſtration

der Sacramenten zu entled igen / und hingegen nebſt
andern Amts⸗Bedienungen die Jugend zu unter⸗

richten / ſo ſtelle man ſolches erſtlich dem Miniſterio

auch anheim / ob er deſſenerlaſſen werden koͤnne?

VegenUnterrichttung der Jugend aber doͤrffte das

Vertrauen zu ihmwegen einlauffenden Mißbrauchs
ſich bald legen.

Bey ſogeſtalten Sachen nun haben Se . Churfl ,
Durchl . eine beſondere Gonibuſtlion hieruͤber ange⸗

ſetzet/ wobey auch unterſchiedene Gutachten in die ſer
Sache eingelauffen . Es haben aber Se . Churfl .
Durchl . endlich den r6 . Nov. dieſes Jahres den

Ausſchlag gegeben / und folgendes Deciſum abfaſ⸗

ſen laſſen :

—
1678 .

Demnach Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zunehurfffl
Brandenburg unſerm gnaͤdigſten Herrn unterthaͤſßpeeit6

nigſt und umbſtaͤndlich vorgetragen worden / was

bey der von Ihro zwiſchen den Verordneten der

Buͤrgerſck hafft an einem / und M. Schaden im

Punet des Beichtſtuhls am andern Theile / angeord⸗
neten Commiffion, wobey einige Glieder der Ev⸗

Wöe ie Gemeinde Freyheit des

Beichtſtuhls interveniret / vorgekommen/ ſo haben

dieſelbe nach reiffer Erwegzeisg der S achen zn
nd der

dabey vorfallenden W deſelbige aus Landes⸗

Fuͤrſl. und Ober⸗Biſc hoͤflch er Macht folgender

geſtalt entſcheiden und decidiren wollen :
Se . Churfl .Durchl . haben ein Mißfallen an dem

von dem verſtorbenen Mx.SSchaden wider den Beicht⸗

755
wegen

—
fuhll .

—



flirftl.
ſum
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—
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Denckwuͤrdig

ſtuhl publicirten Tractaͤtlein/ ſowol wegen der dar⸗

inn enthaltenen harten unverantwortlichenRedens⸗
arten / als auch / weil ihm nicht gebuͤhret haͤtte / ſol⸗

ches heimlich und ohne Cenlur auszugeben / geſtalt
ihm ſolches auch vormalen bey der Sommitlion
hart verwieſen / und der Tractat gleich Anfangs zu

diſtrahiren unterſaget worden / auch noch vor con -

fiſcable erklaͤret / und zum feilen Kauff in Dero

Landen zu ſtehen verbotten / ſondern es ſollen viel⸗

mehr alle Exemplaria , ſo vorhanden / bey Eiſcali-

fert werden . Die Sache an ſich ſelber belangende /
haben Se . Churfl. Durchl . niemalendie inteotion

gehabt / daß Sie die bißher uͤbliche privat⸗ Beichte
abſtellen wolten / weßhalb Sie auch gar ungnaͤdig

empfinden / daß einige unruhige Koͤpffe ſtraffbarer

Weiſe bey vielen der einfaͤltigen Buͤrgerſchafft aus⸗

gebracht/ ob ſuchete man Neuerungen einzufuͤhren/
den Beichtſtuhl abzuſchaffen / und eine Gewiſſens⸗
Kraͤnckung vorzunehmen : Beſondern gleich wie

Se . Churfl . Durchl . hiermit nochmalen vor GOtt

und aller Welt bezeugen / daß Sie Ihnen nie in den

Sinn werden kommen laſſen / einigen Gewiſſens⸗
Zwang bey Ihren Unterthanen einzufuͤhren / noch
die jenige / ſo ſich zu der Evangeliſch⸗Lutheriſchen
Kirche bekennen / in einige Wege zu kraͤncken / ſon⸗
dern vielmehr denſelben / gleich Ihren eigenen Glau⸗

bens/Genoſſen / alle Landes/Vaͤterliche Gnade / Be⸗

oͤrderung/ Liebe und Schutz zu erweiſen . Als de -

idiren und verordnen Sie hiermit ernſtlich und

beſtaͤndig / daß die privat . Beichte / wie ſie uͤblich
geweſen/ vor die jenige / ſo ſich derſelben gebrauchen
wollen / nach wie vor bleiben und gehalten / auch

darunter nichts geaͤndert werden ſolle : Nur damit

gleichwol die Communicanten recht und beweglich
ur Erkanntnuͤß der Suͤnden/ zur auffrichtigen Buſ⸗
ſe / und zur Beſſerung des Lebens angemahnet wer⸗

den / ſoll alle Sonnabend umb r . Uhr Nachmittage
ine Buß⸗Sermon in der Kirche vorm Altar gehal⸗

ten werden / und koͤnnen nach Endigung derſelben
die Diaconi gewoͤhnlicher maſſen in ihre Beichtſtuͤh⸗
le gehen / und privat Beicht halten . Weil es

aber wider Gottes Wort / wider die Chriſtliche Liebe/
und wider die Gewiſſens⸗Freyheit lauffen wuͤrde/
wann man die jenige/ ſo ſich einen Gewiſſens Scru⸗
pel uͤber die Privat⸗Beichte machen / von dem H.

ſcher Straffe in Dero geheimde Cantzeley eingelief⸗

er Geſchichte . 4359

liſch Lutheriſchen Kirchen / als nemlich in den Koͤ

nigreichen Schweden und Dennemarck / in vielen

Orten von Ober⸗Teutſchland / und in den Lutheri⸗
ſchen Kirchen in Holland und daherum kein Beicht⸗
ſtuhl oder privat Beicht zu finden / der gottſelige
Lutherus auch ſelbſten die Freyheit zur privat⸗
Beichte zu gehen oder nicht in ſeinen Schrifften oͤf⸗
fentlich ttatuiret hat / wie dann nachzuſehen om

VII . Altenb . f. 10 . h. und f . 12 . b. Als wollen

und ordnen hoͤchſtgedachte Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
hiemit ernſtlich / daß keiner hinfuͤro aus der Urſache
vom Heil . Abendmahl abgewieſen werden ſolle/ weil
er nicht zum Beichtſtuhl gegangen / ſondern daß
vielmehr dieſelbe / wann ſie ſonſten keines offenbaren
aͤrgerlichen Wandels uͤberfuͤhret/ gleich denen an⸗

dern / ſo zum Beichtſtuhl gegangen / dmittiret wer⸗

den ſollen . Jedoch damit durch dieſe concellſion

nicht etwa rohen deuten / welche aus anderer Urſa⸗
che/ und entweder ihrer Unwiſſenheit oder boͤſen Le⸗
bens willen ſich der privat —Beichte entzie⸗

hen wollen / Anlaß gegeben werde / das H. Sacra⸗

ment zu pꝛophen ren/ ſollen alle die jenige / welche

ſich des Beichtſtuhls enthalten / die Woche vor dem

Sonntage / da ſie das Nachtmahl zu nehmen geſon⸗
nen/ bey einem derer Prediger ſich erſt anmelden / da⸗
mit derſelbe ſein Amt darunter beobachte . Wie

aber Se. Churfl . Durchl . nicht gemeynet ſeynd/ de⸗

nen Predigern durch Abgang des Beicht⸗Pfennings
von den jenigen / ſo ſich des Beichtſtuhls enthalten /
etwas von dem / ſo ihnen pro Salatio mitgegeben
worden / zu entziehenz So erklaͤren Sie ſich hiemit
aus ſonderbaren Gnaden / daß Sie den jenigen / ſo
Beichte ſitzen in den dreyen Kirchen S . Nicolai ,

§.Peter und S. Maria , einem jeden 200. Reichstha⸗
ler jaͤhrlich wegen dieſes Abgangs zahlen laſſen wol⸗

len . Und weil Se. Churfuͤrſtl .Durchl. dieſeChriſt⸗
loͤbliche Deciſion mit gutem Vorbedacht / und nach

Anleitung Goͤttlichen Worts / auch nach der Obſer⸗

vantz ſo vieler Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Koͤnigreiche

fromme Chriſten darumb / daß ſie nicht zur privat⸗
Beichte geweſen / von dem Nachtmahl abzuweiſen ;
und das bey Vertneydung hoͤchſter und exemplati -

Abendmahl deßhalben ferner abhalten wolte / unge⸗
achtet ſie ſich ſonſten als geſunde Glieder zu der Ev⸗

angeliſch⸗Lutheriſchen Kirche bekennen / ſolches auch
mit ihrem Chriſtlichen Wandel beſtaͤrcken: Und
dann bekannt iſt / daß in unzehlichen vielen Evange⸗

Chur⸗Pfaͤltzi
5 Ber noch eine viel wichtigere ReligionsSa⸗
24lche war / welche ſich in der Chur⸗Pfaltz hervor

that / indem nicht allein nach dem 4 . Artic .

des Ryßwickiſchen Friedens an den jenigen Oertern /
wo die Cron Franckreich die Catholiſche Religion
eingefuͤhret hatte / ſelbige beybehalten / ſondern un⸗

terſchiedene andere / wo zuvor die Evangeliſche Re⸗

ligion im Schwange geweſen / dazu gezogen / auch

— —

ſcher Beſtraffung . Wornach ſich maͤnniglich zu

achten und vor Schaden zu huͤten hat . Uhrkund⸗
lich unter Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . auffgedrucktem
Inſiegel . Gegeben zu Coͤlln an der Spree den 16 .

Novembr . 1698.

che Geſchichte .
hiernechſt ſtehenden Churfuͤrſtl . Edicti , unterm da -

to Weinheim vom 29 . Octobris dieſes Jahres :
Demnach Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . Dero Chur⸗

und Landes⸗Fuͤrſtl. Hohe Sorgfalt dahin vornem⸗

lich anwenden / wie Sie Deroſelben durch den letzten

Krieg in aͤuſſerſte Verwuͤſtung und Detolation

jaͤmmerlich geſetzte Chur⸗Pfaͤltziſche dande / durch

Einfuͤhrung guter Policey / Kettabilirung der

endlich von Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . aller Orten Commerclen / und in allen andern thunlichen We⸗
das Exercitium Simultaneumder Catholiſchenſgen wieder auffrichten / und in vorigen Flor ſetzen
und Keformirten Religion eingefuͤhret worden / laut moͤgen/ dabey aber nicht unzeitig beſorgen muͤſſen/

daß

und Landen ergehen laſſen ; So wollen Sie hiemit
maͤnniglich vermahnet haben / dieſelbe weder auff

denCantzeln noch ſonſten bey Zuſammenkuͤnfften zu

lugilliren / weniger ſich darwider zu ſetzen / und

1698 .

Die derent⸗
wegen aus⸗
gegangene
Churfuͤrſtl .
Verord⸗
nung .
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